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des Führers Gruß an unſere ſänger
Höhepunkt des Sängerfeſtes in Breslau Dr. Goebbels ſprach zu den Deutſchen jenſeits der Grenzen

Eigener Bericht der nationalsoziaglistischenePresse
h. Breslau, 1. Auguſt. Das zwölfte

Sängerbundfeſt in Breslau erlebte
am Sonnabend ſeinen Höhepunkt und er
hielt durch das Erſcheinen des Führers
ſeine Weihe. Adolf Hitler traf am Sonnabend
nachmittag im Flugzeug in Begleitung von
Obergruppenführer Brückwer und Reichs
preſſechef Dr. Otto Dietrich auf dem Flug
platz ein, wo er von Gauleiter und Ober
präſidenten Joſef Wagner begrüßt wurde.
Nach der Meldung des Kommandierenden
Generals ſchritt der Führer die Ehren-
fſormationen, eine Ehrenkompagnie der Wehr-
macht und Ehrenſtürme der Gliederungen der
Bewegung ab.

Am Sonnabendabend traf Dr. Goebbels
auf dem Breslauer Flughafen ein, wo er vom
ſtellvertretenden Gauleiter und dem Ober
bürgermeiſter begrüßt wurde.

Die Fahrt des Führers in das reich
geſchmückte Breslau glich einem Triumphzug.
Nachdem er im Hotel Monopol abgeſtiegen
war, ſtanden die begeiſterten Volksgenoſſen in
dichten Mauern und riefen immer wieder im
ne „Wir wollen unſeren Führer
ehen!“

Außer den unzähligen Tauſenden deutſcher
Sangesbrüder aus allen Teilen Euro
pas und aus Aeberſee ſind nun auch aus
ganz Schleſten etwa 20 000 SA.-Männer in
Sonderzügen in Breslau eingetroffen, die ge
meinſam mit 6000 SS.- Männern und etwa
gleich ſtarken Formationen der Politiſchen
Leiter und der Hitler-Jugend die Abſperrung
und Spalierbildung übernehmen. Mit beſon
derer Freude und Begeiſterung wurden die
Männer der Leibſtandarte des Führers
empfangen, die am Vormittag mit klingendem
Spiel ihren Einzug hielten.
Die Straßen und Plätze Breslaus gleichen

einem einzigen brodelnden Keſſel. Alle Straßen
ſind dicht angefüllt mit feſtlich geſtimmten
Maſſen. Lieder und Dialekte aller
deutſchen Stämme ſchwirren durch die
Luft. Sämtliche Hotels, alle Schulen, Säle
und Privatquartiere ſind beſetzt. Etwa 10 000
SA Männer werden auch für die Nacht zum
Sonntag in der Feſtſtadt bleiben und beziehen
rings um Breslau Biwak.

Alles fieberte dem Abend entgegen, an dem

er Führer mit Dr. Goebbels in dieStadt der Sänger kam, um zu ſeinen deutſchen
Volksgenoſſen zu ſprechen. Man muß die
Zanner und Frauen, die von jenſeits der
i gen kamen, die mit übervollem Herzen
i Eindrücke im nationalſozialiſtiſchen Deutſch
and als eine große Offenbarung aufnehmen,

nur einmal hören und ſprechen. Man muß
Freude und ihre Dankbarkeit mit

lebt haben, um begreifen zu können, wie ſie
dieſe Stunde, i i f Hitlenpſanrent in der ſie Adolf Hitler ſahen,

oalſer 8 Kilometer lang
Draußen auf dem Flugplp g platz BreslausTer die Banner des Dritten Reiches Sin

on KFormationen marſchieren durch Bres
gule Skraßen, um ſich vom Flugplatz bis zur
Valegrigſe, dem Schauplatz der Deutſchen
San zu einem acht Kilometer langen
m an aufzuſtellen, hinter dem ganz Breslau
luf e ine Gäſte dem Führer zujubeln.
Senee Flugplatz ſelbſt nehmen Ehrenforma
ſender nationalſozialiſtiſchen Gliederungen
der Rang deren Fronten der Führer nach
Etra dung durch SA.Standartenführer
Mühe abſchritt, um ſich dann durch das
begebe Vreslau hindurch zur Frieſenwieſe zu
Kund Iv Die Weiheſtunde wurde zu einer
Nemele ung ausgeſtaltet, wie ſie Breslau noch

als erlebte. Abteilungen ſchleſiſcher F la k

regimenter bauten mit ihren Schein
werfern einen gewaltigen zum Firmament
emporragenden Licht dom über dem rieſigen
Feſtplatz, auf dem die Hunderttauſende deut
ſcher Volksgenoſſen aus aller Welt ein macht
volles Bekenntnis zum deutſchen Volkstum ab
legten. Nach einleitenden Worten des Sänger
bundesführers Meiſter und Gauleiters Wagner
hielt Dr. Goebbels eine kurze Rede. Danach
ſprach der Führer.

Her große Festfzog
Auch die Aufſtellung für den Feſtzug am

Sonntag iſt bereits feſtgelegt. Der Zug wird
angeführt von 8000 Sängerbundesfahnen, deren
Träger in vier großen Blocks marſchieren. Es
folgen dann 80060 reichsdeutſche Sänger,
zwiſchen denen ſich die 26 Feſtwagen der deut
ſchen Gaue bewegen, und 30 000 auslands
deutſche und öſterreichiſche Sangesbrüder. Den
Abſchluß des rieſigen Zuges, den der
Führer von der Haupttribüne am Schloß
platz abnehmen wird, bilden die Ehren
förmationen nationalſozialiſtiſcher Gliederun
gen, jeweils 600 Mann ſtark und 2 Bataillone
der Wehrmacht.

Wenige Minuten vor 20 Uhr geht, während
der Badenweiler Marſch erklingt, die
Führerſtandarte über der Ehrentribüne
hoch. Auf der gegenüberliegenden Seite des
rieſigen Feldes erſcheint in der von zwei hohen
Ehrentürmen markierten Einfahrt die Wagen
kolonne des Führers Stürmiſche Heilrufe
brauſen über das Feld, als die Wagen das von
500 000 Volksgenoſſen beſetzte Feld durchfahren.

Die Führerfanfare klingt auf. Alsder Führer mit Dr. Goebbels die
Treppe zur Ehrentribüne hinaufſchreitet,
ſchallen erneut ſtürmiſche Heilrufe über das
weite Feld.

Gauleiter und Oberpräſident Joſef Wagner
begrüßt darauf den Führer

Scheimverfer leuchfen ouf
Die Geſtalt des Dirigenten auf ſeinem

hohen Pult hebt ſich ſcharf gegen den dunklen
Himmel ab. Dann wieder wird die Führer
tribüne in gleißend weißes Licht gehüllt.
Schleſiens weißer Granit, von dem ſich das
Hoheitszeichen plaſtiſch abhebt, leuchtet im
weiten Rund, über dem ſich der nächtliche
Himmel wölbt.

Goebbels dankt dem Führer
Als der Schirmherr des Sängerbund-

feſtes und Hüter deutſcher Kultur, Reichs
miniſter Dr. Goebbels, an das Rednerpult
tritt, will der Beifall kein Ende nehmen.
Lange kann er nicht zu Worte kommen. Sprech
chöre, die die Verbundenheit aller Deutſchen
zum Ausdruck bringen, klingen auf.

Dr. Goebbels ging in ſeiner Anſprache
davon aus, daß dieſe Feierſtunde nicht eine
Angelegenheit der deutſchen Sänger allein,
ſondern ein großes nationagales poli
tiſches Ereignis iſt, ein Ereignis, dasin dieſen Tagen die Deutſchen im Reich mit
Zehntauſenden ihrer Brüder jenſeits der
Grenzen verbindet. Es iſt mehr als eine
äußere Geſte“ ſo rief Dr. Goebbels unter
ſtürmiſchem Jubel aus, wenn Sie, mein
Führer, in dieſer feſtlichen Stunde mitten
unter ihrem Volk ſtehen. Hier ſind Zehn
tauſende verſammelt, die Sie noch niemals
geſehen hatten. Aber die Aetherwellen haben
oft in den vergangenen Jahren Jhre geliebte
Stimme zu ihnen getragen. Auch die Deut
ſchen jenſeits unſerer Grenzen
haben Jhre Stimme gehört und haben Jhre
Jdeale in ihre Herzen aufgenommen. Man
kann an den Grenzen zwar hölzerne oder
ſteinerne Barrieren aufrichten. Aber was
deutſch iſt, wird ſich in alle Ewigkeit
zuſammengehörig fühlen.“ (Begeiſterte
Heilrufe.)

Und erſt einmal, ſo führte Dr. Goebbels
fort, feiern wir das Feſt der deutſchen Sänger
im neuen Deutſchen Reich. Auch früher waren
Zehntauſende von Auslandsdeutſchen dabei,
aber wie anders erleben ſie heute das Feſt.
Damals war es eine Angelegenheit der Sänger
allein! Dr. Goebbels kennzeichnete dann mit
ſcharfen und knappen Worten, wie das Reich
und mit ihm die deutſche Kunſt am Boden
lag. Juden und Judengenoſſen führten im
Reich das große Wort. Die deutſche Kunſt
wurde verhöhnt. Statt deutſcher Muſik herrſchte
Negermuſik. Unſere großen Meiſter wurden
verjazzt und verballhornt. Da konnte man
verſtehen, daß die Deutſchen jenſeits unſerer
Grenzen ſich manchmal ihres eigenen Vater
landes geſchämt haben.

Wie aber hat ſich ſeitdem unſer Deutſchland
gewandelt! Unter ſtürmiſchem Beifall gab Dr.

Goebbels nun ein Bild dieſer großen
Wende. Die Kunſt ſteht wieder in voller
Blüte. Deutſche führen ſie ſtatt Juden.
Und das Wort Richard Wagners „Ehret eure
deutſche Meiſter“ iſt im Dritten Reich wieder
wahr gemacht worden. Kraft und Freude
ſind die Zeichen der Zeit, und man könne ohne
Ueberheblichkeit ſagen: das Deutſche Volk iſt
in den letzten vier Jahren glücklicher ge
worden!

„Niemand von Euch“, ſo rief Dr. Goebbels
denen zu, die von jenſeits der Grenzen nach
Breslau gekommen ſind, braucht ſich heute
ſeines Volkes und ſeines Reiches in der Welt
noch zu ſchämen“. (Stürmiſche Heil-Rufe
brandeten Dr. Goebbels als Antwort entgegen.)

Der Miniſter führte dann aus, daß heute
zwar nicht mehr Dutzende von parlamentariſchen
Parteien das Recht hätten, mit dem Glück und
dem Wohlſtand des Deutſchen Volkes Schind
luder zu treiben. Dafür ſpricht jetzt ein
Mann im Namen der Nation. Das
iſt das neue Deutſchland!. Ehedem am Boden
liegend, hat es ſich aus Schmach und Knecht
ſchaft wieder erhoben. Die ganze Nation iſt
von einem neuen Lebensrhythmus erfüllt. Die
Arbeit hat wieder ihre Ehre erhalten, und
wir Deutſchen handeln nach dem Goethewort
in deſſen Zeichen auch dieſer Feſttag ſteht:
„Tages Arbeit, abends Gäſte, ſaure Wochen,
frohe Feſte“.

Während anderswo in der Welt die Völker
von Streiks, Aufruhr und Kriſen erſchüttert
werden, iſt Deutſchland ein Hort des
Friedens, aber auch ein Hort der Kraft
und der Stärke geworden. Sie, mein Führer,
ſo rief Dr. Goebbels aus, haben das Reich
wieder zu einer Nation der Freiheit und
der Ehre gemacht! Gerade hier im Oſten
kommt es uns zum Bewußtſein, daß unſere
Grenzen nicht mehr entblößt liegen, ſondern
daß eine deutſche Wehrmäacht wieder
über der Sicherheit des Reiches wacht.

Und dieſes Volk, ſo ſchloß Dr. Goebbels,
hat wieder ſingen gelernt. Das deutſche
Lied klingt wieder aus den marſchierenden
Kolonnen Dieſes Volk, das immer ſangesfroh
geweſen iſt, erlebt eine neue Blüte ſeines natio
malen Liedes.

(Fortſetzung auf Seite 2)

Das Erbe
Mohammed Alis
Von Dr. Walter Trautmann

Magdeburg, den 1. Auguſt 1937.

Die größte und bunteſte Stadt des ſchwar
zen Erdteils hat ſich drei Tage lang in einen
Freudentaumel geſtürzt. Am Freitag iſt
König Faruk l. einer der jüngſten Mo
narchen der Welt, in der goldenen Karoſſe des
verſchwenderiſchen Sultans Jsmail zum
Parlament gefahren, um dort während eines
prächtigen Schauſpiels vor der geſamten könig
lichen Familie, dem Kabinett und dem diplo
matiſchen Korps den Treueid auf die Ver
faſſung zu leiſten: „Jch ſchwöre bei dem All
mächtigen, die Verfaſſung und die Rechte des
ägyptiſchen Volkes und die Unabhängigkeit
und die Jntegrität des Landes zu wahren.“
Seit Tagen waren aus allen Himmelsrichtun
gen, aus der Wüſte und dem fruchtbaren Nil
tal Hunderttauſende nach Kairo geſtrömt, um
den neuen Herrſcher von Ober und Unter
äghpten zu feiern, der erſt kürzlich von einer
längeren EuropaReiſe in die Heimat zurück
gekehrt war. Nach internationalem Brauch be
ginnt die Volljährigkeit eines Herrſchers
mit 18 Jahren. Faruk wurde geboren am
11. Februar 1920 und wäre nach unſerer Zeit
rechnung erſt im nächſten Frühjahr 18 Jahre
alt geworden. Doch die Aegypter rechnen nicht
nach Sonnenjahren wie wir, ſondern nach
Mondjahren, die 11 Tage kürzer ſind.

Jn die 21 Salutſchüſſe miſchte ſich der
Jubel des ägyptiſchen Volkes Der König iſt
populär bei der auf ihn hoffenden Jugend,
insbeſondere bei den einen wichtigen innen
politiſchen Faktor bildenden 20 000 Studenten
der berühmten Univerſität von Al Ahzar,
weil er es verſtand, ſich ſtets als einer der
ihren zu fühlen und bei den Alten, deren
religiöſe Bräuche er achtete, indem er während
ſeines Kairver Aufenthaltes allfreitäglich zum
Gebete eine der 500 Moſcheen der Stadt auf
ſuchte. Noch niemals hat wohl in der ägyp
tiſchen Geſchichte ein Herrſcher ſo viel ehrliche
Sympathien auf ſich vereinigt, wie dieſer 18
jährige König.

Faruk iſt der Sohn des im Frühjahr 1936
verſtorbenen Königs Fuad, der ſeit 1917
Sultan und nach der formellen Aufhebung des
engliſchen Protektorats über Aegypten im
Jahre 1922 König wurde. War Fuad noch im
italieniſchen Geiſte erzogen, ſo hat Faruk eine
ausgeſprochen engliſche Ausbildung genoſſen.
Der Enkel des berühmten und berüchtigten
Khediven Jsmail, der bekanntlich infolge
ſeiner Geldſchwierigkeiten gezwungen war,
1875 ſeine 179 602 Aktien von insgeſamt 400 000
der Compagnie AUniverſelle du Canal Maritime
de Suez an England zu verkaufen und damit
der engliſchen Herrſchaft über Aegypten die
Wege zu ebnen, der Urenkel des großen Mo
hammed Ali (1769/1849), jenes Haupt-
mannes einer Albaneſentruppe in türkiſchen
Dienſten und Begründer der ägyptiſchen
Dynaſtie, der Aegypten nach jahrtauſendelanger
Verknechtung wieder eine Art ſouveräner
Stellung wenn auch weiter unter osmani-
ſcher Oberherrſchaft errang, iſt heute ein
ebenſo hervorragender Autolenker wie Be
herrſcher aller Spiele des engliſchen Raſens.
Er ſpricht ebenſo gut arabiſch wie engliſch und



franzöſiſch; er iſt ebenſo aufgeſchloſſen für die
großen weltpolitiſchen Probleme wie für die
ſozialen Fragen ſeines Landes Ja, er iſt nicht
nur in Kairo der gefeierte Monarch, ſondern
auch bei den Fellachen der Liebling der Aerm
ſten, und dies bedeutet deshalb viel, weil die

„Weltſtadt Kairo mit ihrem Raſſengemiſch nicht
Aegypten darſtellt, und die Kraft des Landes
in ſeiner bürgerlichen Bevölkerung eben den
Fellachen zu ſuchen iſt. Jn England trägt
er den Namen „boyking“, womit zum Aus
druck gebracht wird, daß er militäriſch und
wiſſenſchaftlich durch die engliſche Schule ge
gangen iſt.

Mit den beſten Vorausſetzungen geht der
junge König an die Erfüllung ſeiner wahrhaft
großen Aufgaben. Und kein Kenner des
Landes iſt ſich darüber im unklaren, daß viele
Probleme der Löſung durch ihn harren. Nichts
iſt falſcher als ihn nunmehr als den erſten
tatſächlich unabhängigen König von Ober und
Unterägypten zu bezeichnen, wie es verſchie
dentlich in den letzten Tagen geſchehen iſt.
Eine ſolche Auffaſſung verkennt den Charakter
der engliſchen Politik und den Jnhalt des
engliſch ägyptiſchen Vertrages
von 1936. Gewiß wurde Aegypten dürch
ihn das Tor in die Freiheit geöffnet, doch die
Bedingungen dieſes Abkommens ſind noch ſo
hart, daß die Jugend in immer neuen Un
ruhen gegen dieſes Vertragswerk opponiert
hat. Bedeutet es doch viel, daß die Suez
KanalZone auch weiterhin beſetzt bleibt und
erſt in zwanzig Jahren wieder eine neue Prü
fung ſtattfinden ſoll. Während dieſer Zeit
bleibt die Truppenzahl in der Kanalzone
10,000 Mann und 4600 Piloten. Alexandrien
wird erſt nach acht Jahren geräumt werden.
Auf Koſten Aegyptens wird ein nach ſtrate
giſchen Geſichtspunkten projektiertes Straßen
und Bahnbauprogramm durchgeführt werden.
Alles dies ſind für das nach voller Freiheit
dürſtende junge Aegypten nur ſchwer zu
tragende Bedingungen. Und auch Mon-
treu x hat die Mißſtimmung der Jugend nicht
zu beſeitigen vermocht. Gewiß ſind auch hier
am Genfer See nach vierwöchentlicher Ver
handlung Fortſchritte mit der grundſätzlichen
Aufhebung des zum Teil noch aus dem
16. Jahrhundert ſtammenden Fremdenrechts,
den ſog. Kapitulationen, erzielt worden. t
Aegypten wird erſt in zwölf Jahren auch au
dieſem Gebiet die volle Souveränität erreicht
haben. Darum wird es eine der ſchwerſten
Aufgaben des jungen Königs ſein, ſich der
Strömungen in der Jugend anzunehmen, die
ihren Ausgangspunkt darin haben, daß Aegyp
ten ſich wieder der Verpflichtung bewußt ge
worden iſt, die angeſichts der gewaltigen
Hokumente einer jahrtauſendeglten und langen
Geſchichte und Kultur auf ihm ruht. Man
darf ſich jedenfalls nicht durch dieſe berauſchen
den Tage in Kairo darüber täuſchen laſſen,
daß dahinter noch ſtarke innerpolitiſche Gegen
ſätze ſtehen. t

Die Tatſache. daß am zweiten Tage der
r en Faruk in der alten ElzifaiMoſchee im Beiſein der höchſten geiſtar Würdenträger eme Gebete verrichtet

hat, r zum Ausdruck, daß er den Js lam
als politiſche Realität begreift und
damit anerkennt, daß die Alemas von Al Ahzar

im Gegenſatz zur weltlichen Verfaſſung der
modernen Türkei nach wie vor in Aegypten
eine Rolle zu ſpielen haben. And wenn ſchließ
lich am dritten Tage der Feſtlichkeiten eine
große militäriſche Parade die ägyptiſche
Jugend in Begeiſterung verſetzen wird, ſo iſt
auch dieſes nicht ohne ſymboliſche Bedeutung
Wer mit der Jugend Aegyptens ſpricht, weiß,
daß ihre Hauptſorge der militäriſchen
Erſt arkung des Landes gilt. Nachdem der
große Mohammed Ali ſich mit Hilfe napoleo
niſcher Jnſtrukteure ein Heer geſchaffen hatte,
das die Armee der Hohen Pforte wiederholt

das Lied im einigen Volk
(Fortſetzung von Seite 1)

„So gilt denn“, ſagte Dr. Goebbels, „in dieſer
feſtlichen Abendſtunde unſer Gruß den deutſchen

Männern als den Trägern des deut
ſchen Liedes, jenes deutſchen Liedes, das
wieder in einem einigen Volk erklingt in
einem Deutſchland, das wieder geachtet ſteht
unter den anderen Nationen. Und das gibt
eigentlich dem diesjährigen Sängerfeſt ſeine
beſondere Weihe. Die deutſchen Sänger ſind
lücklich und dankbar dafür, am heutigen
bend dem Führer Auge in Auge

danken zu können leidenſchaftliche Zuſtim
mung). Jhm gilt deshalb unſer Gruß und
unſere Treue. Aus all unſeren Herzen ſteigt
der Wunſch und die Bitte an das Schickſal, daß
er noch viele Jahrzehnte ſeine ſchützende Hand
halten möge über dem Deutſchen Reich, über

Volk und über der deutſchen
Kunſt.“

Der Führer spricht
Stürmiſcher Jubel dankt Dr. Goebbels für

ſeine an die deutſchen Sänger gerichteten
warmherzigen Worte.

Hierauf nimmt, von Begeiſterungsſtürmen
et empfangen, der Führer das

ort.
Der Führer pries in ſeiner Rede den

Wert des deutſchen Liedes, das über
all erklingt, wo Deutſche in der Welt
leben und das dem Deutſchen ermöglicht,
alles das auszudrücken, was vielleicht die
harte Wirklichkeit ihm zu erlöſen verwehrt.

Unter ſtürmiſchen Zuſtimmungskundgebungen
ſtellt der Führer feſt, daß das Lied der Deut
ſchen kein imperialiſtiſches Lied iſt, daß es
aber uns Deutſchen zeigt, daß Deutſchland
wert geworden iſt, über allem zu
ſtehen, was ſelbſt die Welt uns zu bieten
vermöchte.

Fegtlicher Abschloß

Den Dank der über 500 000 Volksgenoſſen
aus nah und fern für die erhebenden Worte
des gibt Gauleiter und OberpräſidentJoſef agner mit bewegten Worten Ausdruck.

Die Lieder
Abſchluß auf.

Kurz darauf folgt dann ein Feuerwerkwie es Breslau Und wohl auch der größte Teil

der der Feierſtunde beiwohnenden Volks
genoſſen aus dem Jn und Ausland noch nicht
erlebt haben.

Jmmer wieder muß der Führer den ihn
erneut entgegenfallenden Heil-Rufen, die kein
Ende nehmen wollen, danken. Als er die
Ehrenloge verläßt, ſtimmen 40 000 Sänger im
Mittelzelt den Deutſchen Sängergruß an.

Eine deutſche Weiheſtunde, gemein
ſam erlebt von Sängern und Sängerinnen aus
dem ganzen deutſchen Volkstum, hat ihr
Ende gefunden.

Das 12. Deutſche Sängerbundesfeſt hat
ſeinen einzigartigen n arten erlebt. Am
Sonntag wird es ſeinen farbenfrohen Ab
ſchluß durch einen Feſtzug finden, an dem
vornehmlich die Trachtengruppen der Geſang
vereine teilnehmen.

der Deutſchen klingen zum

100000 Frontſoldaken in Berlin

Empfang durch cje Reichshauptstadt Vertreter von Nationen als Gäste

Drahtbericht unserer Berliner schriftleitung
rd. Berlin, 1. Auguſt. Das Reichs

treffen der NS.-Kriegsopferver-
ſorgung, das am 31. Juli und 1. Auguſt
in Berlin ſtattfindet, und zu dem über hundert
tauſend ehemalige Frontkämpfer aus dem
ganzen Reich und ſtärkere Abordnungen aus
vielen ausländiſchen Staaten teil
nehmen, gab bereits geſtern der Reichshaupt
ſtadt ſein Gepräge.

Das große Reichstreffen wurde geſtern
nachmittag durch einen Empfang den die
Reichshauptſtadt den deutſchen und ausländi
ſchen Gäſten im Bexlige r. Rat ha a ab
eingeleitet. Neben dem Reichskriegsopferführer
S Sruppenſühret Dherlinderet nſätlichen, Führern der Gauämtsleitungen des
NSKOV., die ausnahmslos im braunen
Ehrenkleid erſchienen waren, hatten ſich die
Vertreter der Frontkämpferverbände von

vierzehn ausländiſchen Nationen
im Feſtſaal des Rathauſes eingefunden.

Mit herzlichen Worten der rn hieß
Oberbürgermeiſter Dr. Lippert die Kame
raden des großen Krieges in der Reichshaupt
ſtadt willkommen. Jm Namen der deutſchen
Fontſoldaten und der Frontkämpferkameraden
des Auslandes dankte Reichskriegsopferführer
Oberlindober der Stadt Berlin für die
Aufnahme, die den deutſchen Frontkämpfern
und den Frontkämpfern der Staaten, die da
mals unſere Gegner waren, zuteil wurde.

Der offizielle Auftakt des Reichs
treffens fand mit einem Voxhegimarſch
am Ehrenmal, zu dem der Gau Berlinwijt tguſend Mann und 60 Fahnen angetreten
war, ſeinen Abſchluß, An den Führer und
Reichskanzler Adolf Hitler hat der Reichs
kriegsopferführer anläßlich des Reichstreffens
ein Grußtelegramm gerichtet.

geſchlagen hat, iſt die militäriſche Kraft
Aegyptens auf faſt ein Jahrhundert wieder
verfallen. Nach dem Aufſtand Arabi Beys, der
bekanntlich im Jahre 1882 England die Mög-
lichkeit zum militäriſchen Eingriff in Aegypten
und zur völligen Beſetzung des Landes bot,
war die Armee auf 6000 Mann abgeſunken.
Man hat ſie nach und nach erhöht, doch auch
heute noch beträgt ſie nur ſchlecht ausgerüſtete
14 000 Mann. Zwar wird das geſamte Gewicht
zur Zeit auf die Nationaliſierung dieſer Truppe

gelegt, wird mit allen Kräften ein junges
ägyptiſches Offizierkorps erzogen, doch England
hat auf Grund des engliſch-ägyptiſchen Ver
trages vom Auguſt 1936 noch Möglichkeiten
genug, die militäriſche Entwicklung des Landes
hintanzuhalten. England allein darf die
Waffen für dieſe Armee liefern. Auch hier
übernimmt der junge König die Erfüllung des
großen Teſtaments Mohammed Alis.

Englands Beſtreben iſt offenbar, einen
großen Block im Nahen Oſten zuſammen

n

zuſchmieden, um damit der
Expanſion entgegenzutreten. an darf
dieſem Zuſammenhang nicht vergeſſen, daß di
Jtaliener in Aegypten mit ihren 70 000 Seelen
die aktivſte und geſchloſſenſte europäſſh
Kolonie bilden. Man hat auch in Aegyſh
den Erfolg Jtaliens in Abeſſinien zu würhſ
gewußt und hätte noch mehr Sympathie
wenn nicht die Tatſache, daß Muſſolini ſich be
ſeiner letzten LibyenReiſe als Protektor de
Jslams feiern ließ, den ſtrenggläubigen
Mohammedaner verletzt hätte. Anter Führung
der Türkei ſucht England nun in Vordetaſenbis nach Aegypten ne Front zu formieten

die bereits im vorderaſiatiſchen Vieretpat
(TürkeiJrakJranAfghaniſtan) und in den

Freundſchaftsabkom men zwiſchen de
Türkei und Aegypten ihren beredlen
Ausdruck gefunden hat. Für die Elaſtigitit
der ägyptiſchen Politik wird viel darauf an
kommen, wie nunmehr ſich der König dieſen
Pakten gegenüber einſtellt. Seine engliſche
Erziehung. braucht nicht gleichbedeutend mit
einem Befolgen der engliſchen Linie zu ſein
zumal der Englandhaß ſich tief in die Hetzen
der jungen Aegypter eingefreſſen hat.

Weiter bleibt der Sudan ein Problen,
Zwar iſt auf Grund des Vertrages von 195
der Zuſtand der ägyptiſchen Rechte der Zeit
vor der Ermordung des engliſchen Oberbefehls
habers Sir Lee Stiack (1924) wieder
geſtellt worden, nämlich die Grundſätze der
Freizügigkeit und Gleichberechtigung lAegypter. Aber England hat den Sudan e

in der Hand und dieſes Land iſt die Schlüſſe
poſition für Aegypten, das mit dem Nilwaſſer
lebt oder zugrunde geht. Der Sudan iſt die
Quelle der Fruchtbarkeit Aegyptens, aber auch
der große Baumwollkonkurrent des Landes an
unteren Nil. Und ſchließlich ſchaut auf
Aegypten die geſamte arabiſche Welt, weil mit
der Ausnutzung des Abeſſinienfalls im ver
gangenen Jahre Aegypten den Präſße-
denzfall der Befreiung des Vorderen
Orients von europäiſcher Vorherrſchaft ſchuf
Was in Aegypten geſchieht, iſt richtunggebend
für alle arabiſchen Länder. Und damit wächſt
die Verantwortung, die der junge König nicht
nur vor der Geſchichte ſeines Landes, ſondern
auch vor der pangarabiſchen Bewegung und dem
Jslam trägt.

Deutſchland, das die allerbeſten V
ziehungen zu dieſem Lande pflegt, kann nut
wünſchen, daß es dem jungen König gelingt
all dieſe Probleme in einer für ſein Land
günſtigen Weiſe zu löſen. Der Name Adolf
Hitler hat bis in das kleinſte Fellachendot
einen hervorragenden Klang. Der „Alemanni
iſt einer der geſchätzteſten Beſucher am Nil, und
für die Größe unſeres Befreiungskampfes hat
vielleicht niemand ein ſo großes Verſtändnis
wie das ägyptiſche Volk. Aus dieſer Verbunden
heit heraus erwächſt unſer Wunſch, daß mit der
Thronbeſteigung Faruks I. eine neue Phaſe der
Entwicklung eines aufblühenden Aegyptens ber
ginnen möge.

Handſchreiben Chamberlain

an Muſſolini
Rom, 1. Auguſt, Die italieniſche Agentur

Stephani meldet, in Kreiſen des engliſchen
Außenamtes werde beſtätigt, daß der engliſche
Miniſterpräſident Chamberlain am Schluß
ſeiner lehten Anterredung mit dem italieniſchen

Botſchafter Graf Grandi dieſen ein an
Muſſolini gerichtetes Hand ſchreiben
überreicht habe.

Die Agentur Stephani läßt ſich aus Brüſſel
berichten, daß der König der Belgier de

Projekt van Zeelands mit einem perſ
lichen Handſchreiben an Muſſolint weiter
geleitet habe.

die Mitteldeutſchen in Breslau
Die Veranſtaltungen des Sängergaues Sachſen- Anhalt

Drahtbericht unseres nach Breslau entsandten Berichterstatters

Der Werkchor der Kupfer- und Meſſing
werke Hettſtedt gab, wie wir bereits kurz
mitteilten, in Breslau anläßlich des Deutſchen
Sängerbundesfeſtes ein Sonderkonzert, das
ſehr gut beſucht war. Der etwa 70 Sänger
zählende Werkchor ſang von deutſcher Not
und deutſcher Kraft unter Leitung von Geor
e (Halberſtadt). Lebhaften Beifa
anden gleich am Anfang des Konzerts die

Chorſätze von Karl Schüler, der perſönlich an
weſend war. Von den beiden von Georg
Nellius dem Bundesführer des DSB. gewid
meten Chören „Volk und Führer“ und „Der
Ruf des Führers“ fand vor allem der marſch
mäßig eingeſetzte Refrain Den Blick grad
und Tritt gefaßt ſtürmiſche Zuſtimmung. Eine
bünte Reihe Volkslieder und volkstümliche
Weiſen beſchloſſen das Programm. Das tadel-
los geſungene „Roſe im Schnee“ des anweſen
den Komponiſten Leo Kieslich bedeutete eine
bemerkenswerte Uraufführung. Der ſtraffe
Rhythmus und die Friſche der natürlichen
Darſtellung zweier heiterer alter Soldaten
lieder gab dieſem Sonderkonzert einen
wirkungsvollen Ausklang. Ueber allen Dar
bietungen ſtand ein friſcher und geſunder
Chorklang, der ſorgfältig Bedacht nimmt auf
Ton und Wort, auf unterſchiedliche Belichtung
und Ausdruck

Der dritte Feſttag war ein Arbeitstag
ür unſere heimiſchen Sänger.

Schon am frühen Morgen wurde in der Jahn
Kampfbahn des Stadiongeländes die Probe
für das am Mittag ſtattfindende Gauſingen ab
gehalten. Jn der Mittagsſtunde ſammelten
ſich etwa 2000 Sänger vom Gau Sachſen
Anhalt auf der Schulwieſe in Zimpel zu einer

geſanglichen Feierſtunde.
mentvollen Leitung des Gauchormeiſters Fritz
Pries- Quedlinburg wurden eine Reihe
ſchöner Lieder aus alter und neuer Zeit ge
ſungen, wofür ihnen lebhafter Beifall durch
die zahlreichen Zuhörer aus der ſchmucken
Siedlung Zimpel gezollt wurde.

Unter der tempera

Nach dem Platzſingen auf dem Zimpel be
aben ſich unſere heimiſchen Sänger zur Probefür die am Abend ſtattfindende 2. Chor

feier in der Schleſier-Kampfbahn des Her
mannGöringStadions, die bis zum letzten
Platz gefüllt war. (Auch über dieſe Veranſtal
tung haben wir bereits geſtern kurz berichtet.)

Auf dem Podium der großen feſtlichen Halle
ſtanden über 30000 Sän ger aus den Gauen
Sachſen-Anhalt, Berlin-Kurmark, Oſt
preußen, Pommern, Nordmark, Niederſachſen,
Weſtfalen Kurheſſen, Bayern, Bayeriſch
Schwaben und Franken, ſowie einem Chor von
500 Schülern. Der gewaltige Chor ſang Lieder
von Joſeph Haas, Armin Knab, Hermann
Grabner und Otto Jochum.

Umrahmt wurde die Veranſtaltung von
Einzelvorträgen des Sängergaues BerlinKur
mark unter der temperamentvollen Stab-
führung von Hanns Mießner- Berlin. Der
Beifall der über 50000 Zuhörer war über
aus herzlich. Machtvoll erklang zu Beginn des
Konzertes Deutſches Lied“ von Joſeph Haas
mit Blasorcheſter, und die Kantate „Zum Lobe
der Muſik“, Hervorragend im Klang waren
die Chöre von Grabner: Fackelträger“ und
„Für- Deutſchland“ und „Jch habe Luſt im
weiten Feld von Armin Knab und einen
wirkungsvollen Abſchluß bildete die „Vater
ländiſche Hymne“ mit Knabenchor und Blas

orcheſter, die geradezu eine begeiſterte Auf-
nahme fand und aus ſtimmungsvollem Herzen
ſangen alle 80 9000 Anweſende Grüß Gott mit
hellem Klang, Heil deutſchem Wort und Sang.“

Hundt, Halle.

Der Führer und Reichskanzler hat auf
Vorſchlag des Reichsminiſters für Volks
aufklärung und Propaganda den Breslauer
Chordirigenten Hermann Behr, der an
der künſtleriſchen Ausgeſtaltung des 12. Deut
ſchen Sängerbundesfeſtes hervorragend be
teiligt war und der im Rahmen der deutſchen
Weiheſtunde die Maſſenchöre dirigierte, z um
Profeſſor ernannt.

Der 8. Deutſche Zahnärztetag wurde am
Sonnabend in Düſſeldorf eröffnet. Reichs
zahnärzteführer Dr. Stuck ſprach über die Frage
des Verhältniſſes des Zahnarztes
zum Dentiſten. Reichsärzteführer Dr.
Wagner überbrachte Grüße der Partei und der
Aerzteſchaft.

Auch hier führt Deutſchland

Jn Paris findet augenblicklich ein inter
nationaler Kongreß für Bevölke
rungsfragen ſtatt, bei dem auch Deutſch
land durch eine ſtarke Abordnung vertreten iſt.

Die Eröffnungsſitzung fand in Gegenwart
des Präſidenten der Republik, Lebrun, unter
dem Vorſitz von Unterrichtsminiſter Zay ſtatt.
Während Dr. Zahn die Kongreßteilnehmer im
Namen Deutſchlands begrüßte, hatte Prof.
Ruedin auf dem Ehrenplatz zur Rechten des
Präſidenten der Republik Platz genommen.

Organiſations- und inhaltsmäßig erinnerte
der Kongreß ſtark an ſeinen Vorgänger in
Berlin im Jahre 1935. Die deutſche Abord
nung nimmt an den Beratungen und Arbeiten
des Kongreſſes regen Anteil, wobei ſich mehr
und mehr herausſtellt, daß Deutſchland in
ſämtlichen bevölkerungspolitiſchen Fragen durch
ſeine Erb und Geſundheitsgeſetzgebung, durch
die Raſſebewertung und die qualitative Be
völkerungswiſſenſchaft auf dieſem Gebiete

führend iſt. Jm Laufe des Kongreſſes er
griff Dr. Friedrich Burgdoerfer (Berlin) de
Wort, um die Grundlinien der deutſchen Be
völkerungspolitik darzulegen. Seine Ausfüh
rungen wurden mit großem Beifall aufge
nommen. Zahlreiche Vertreter anderer Staaten
gaben mit begeiſterten Worten ihrer Bewun
derung für die Erfolge der deutſchen Bevölke
rungspolitik Ausdruck

Ins Reichserziehungsminiſterium berufen

Der Reichs und preußiſche Miniſter für
Wiſſenſchaft, Erziehung und Volksbildung
Ruſt, hat den Muſeumsdirektor Dr. Graf Klaus

von Baudiſſin aus Eſſen in das
erziehungsminiſterium berufen und kommiſſa
riſch mit der Leitung des Amtes Volksbildung
beauftragt.

Dichter kommen in den Gal
Ein ereignisreiches Winterhalbjahr

Wie wir einer Ankündigung im „Börſen
blatt für den deutſchen Buchhandel“ entnehmen
werden im kommenden Winter die folgenden
Dichter in Halle oder ſonſt im Gebiet des Gaue
Halle Merſeburg Vorleſungen halten

Heinrich Anacker, Anton Graf Vorſtegen
gotti, Hans Brandenburg, Karl n
Hermann Exic Burſe, Henrik Serhe,
Hohlbaum, Max Jungnickel, Johannes L
Adolf Meſchendörfer, Clara Nordſtröm
Pauſt, Joſef Ponten und Wilhelm Schäfer

Sigrid Undſet hat das Angebot einer n
rikaniſchen Filmgeſellſchaft von 50 000 r
für die Verfilmungsrechte an ihren er
„Chriſtin Lavrandstochter“ abgeleh e
Sie begründet dieſe Ablehnung damit, hre

gegen jede Amerikaniſierung
Romans.

Ein Reichstreffen der Volksgeſundſch
bewegung findet am 7. und 8. Auge
Düſſeldorf ſtatt. U. a. werden Reihe
führer Wagner und Gauleiter Streit
ſprechen.
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Am Rancdle cles Krieges:

wankung- Armee und KordChing
Von unserem Mitarbeifer im Fernen Osten Hans Tröbst

Die militäriſche Aufgabe der Kwan
tung- Armee darunter verſteht man die
Geſamtheit der in der Mandſchurei unter dem
Hberbefehl des Generals Ueda ſtehenden
apaniſchmandſchuriſchen Truppen wird von
z geographiſchen Lage der Mandſchurei be
ſtimmt Schon ein flüchtiger Blick auf die
Karte zeigt, daß dieſe Mandſchurei halbkreis
förnmig vom ſowjetruſſiſchen Fernoſt
Lbiet umſchloſſen wird und das große mili

läriſche Operationen der Japaner uns China
auf die Dauer nur dann möglich ſind, wenn
die Mandſchurei, bzw. die Kwantung Armee
in der Lage iſt, Flanken und Rücken der in
Rordchina ſtehenden japaniſchen Armee zu
decken. Infolgedeſſen fällt diesmal der
Kwantung Armee ganz im Gegenſatz zu der
aktiven militärpolitiſchen Rolle, die ſie noch
unter General Minami, dem Vorgänger
des Generals Ueda, bei allen Chinafragen
geſpielt hat eine mehr paſſive Aufgabe
zu, die ſich mit dem Begriff „Grenzſchutz“ am
beſten umreißen läßt.

Darüber laſſen auch die vorliegenden
japaniſchen Preſſemeldungen keinen Zweifel
zu und wenn man zwiſchen den Zei e
leſen verſteht, ſo ergibt ſich folgendes Bild:
Auf Grund des ſogenannten „BoxerProto
kolls“ hat Japan wie alle anderen europäiſchen
Mächte mit Ausnahme Deutſchlands das
Kecht, in Nordchina Truppen zum Schutz
ſeiner dort lebenden Untertanen zu unter
halten. Dieſe „Schutztruppe“ iſt im Laufe der
letzten Jahre im gleichen Ausmaße wie die
chineſiſch-japaniſche Spannung zunahm, ver
ſtärkt worden und die ſo entſtandene kleine
Armee ſteht heute unter dem Oberbefehl des
Generals Kazuki, der den Mitte Juli einem
Hergſchlag erkegenen General Taſhiro erſetzt
hat. Dieſem aus Tokio kommenden General
Zazukt geht ein ausgezeichneter militäriſcher
Ruf voraus und die Armee Kazuki Haupt
quartier Tientſin bildet gewiſſermaßen
den Kern oder die Arzelle jenes „Expedi
tionskorps“, das jetzt zum Teil aus Koreg, zum

Teil aus Japan ſelbſt, nach Nordchina auf dem
Jandwege Viag Mukden anrollt oder auf dem
Seewege nach ebendort überführt wird.

Schutz und Verteidigung der Mandſchurei
and damit Rückendeckung dieſer in Nordchinaſtehenden Truppen iſt ſo der Kwantuüng-

Armee vorbehalten, die ſich wie in Fach
kreiſen allgemein bekannt zum Teil aus
tein japaniſchen und zum Teil aus mand-
ſchuriſchen Formationen zuſammenſetzt Die
Mannſchaften dieſer mandſchuriſchen Forma

konen ſind Chineſen mit mandſchuxiſcher.
Staatsangehörigkeit, die von japaniſchen Offi
zieren und Unteroffizieren geführt werden und
über deren Wert die Meinungen geteilt ſind.
Denn dieſe mandſchuriſchen ormationen
ſpielen in gewiſſer Weiſe die gleiche Rolle wie
die polniſchen Legionen im Weltkrieg oder die
Tſchechen im Verbande der K. u. K.Armee,
und bekannt iſt jener Zwiſchenfall im vorigen
Jahre, wo eine ganze mandſchuriſche Kompanie
gemeutert und nach Ermordung ihrer japa
niſchen Vorgeſetzten zu den Sowjetruſſen über
gelaufen war. Die große Frage iſt alſo jetzt
die. „Jſt es den Japanern ſchon gelungen, dieſe
Hilfskruppen mit einem ſpezifiſch „mand
ſchuriſchen Geiſt“ zu erfüllen, der es er
möglicht oder erlaubt, dieſe mandſchuriſchen
Chineſen ſchlimmſtenfalls auch gegen die
zichtigen“ Chineſen einzuſetzen? Dieſe
Frage kann natürlich nur der Ernſtfall beant
worten, aber im Hinblick auf das überall er
wachte chineſiſche Nationalgefühl, das gerade
in den letzten Jahren eine Steigerung erfahren
hat, die immer wieder das Erſtaunen ſelbſt der
bekannten „älteſten Oſtaſiaten“ hervorruft,
darf man geſtützt auf gewiſſe Weltkriegs
erfahrungen einige Zweifel in die ab
olute Zuverläſſigkeit dieſer Hilfstruppen

ten ſobald ſie einmal gegen ihre eigenen
aſſe Genoſſen eingeſetzt werden ſollten. Denn
lut iſt eben ein „ganz beſonderer Saft

ſeler- Hauptlaſt des Grenzſchutzes wird in
olgedeſſen den rein japaniſchen Formationen
ſinnen deren Hauptaufmerkſamkeit erklär
icherweiſe in erſter Linie der ſowjetruſſiſchen
er zugewandt iſt. und die im Norden
ne Mandſchurei als durchaus geſichert bezeich
z h kann. Denn hier wird die Grenze
e lmür gebildet, der ſtellenweiſe acht Kilo
e breit iſt und ein Hindernis darſtellt,
en Ueberwindung ganz außerordentliche
Shwierigkeiten bereiten würde. Anders liegen
je Verhältniſſe an der Weſtgrenze der
poſchurei hier fehlen die natürlichen

aneriſe und eine Verteidigung iſt dem
d e end viel ſchwerer. Jn folgedeſſen nd

d auch die Hauptkräfte der Arwee zuſom
w gezogen worden, denn die Haltung Sowjeth in einem chineſiſch japaniſchen Kriege
u Zeit in der Mandſchurei noch durch

uneinheitlich beurteilt,

a Sowjetrußland neutral bleiben oder
n der M das iſt die große Frage, die hier
gſteſt dandſchurei alle Gemüter auf das leb
en und die auch kürzlich auf einer
e d eſprechung dem General Miura,

eng japaniſchen Militärmiſſion in Muk-
Doihe Nachfolger des berühmten General
glaube d vorgelegt wurde. General Miura
ohue ch dieſe Frage befahen zu können,
nahme er im Einzelnen Gründe für ſeine An
der anzuführen. Man iſt infolgedeſſen bei
Knie teilung dieſes Problems in erſter
es lie n Schlüßfolgerungen angewieſen und
der auf der Hand, daß die „Ausmordung“
irch Slgtruſiſchen Oberſten Heeresleitung

Stalin alles andere als ein moraliſcher

Kräftezuwachs für die Rote Armee ge
weſen iſt.

Trotzdem wäre es wohl falſch und dar
über iſt man ſich gerade in der Mandſchurei
im klaren den Kampfwert der Roten Armee
jetzt als „herabgemindert“ einzuſchätzen. Denn
die ſowjet ruſſiſche Fernoſt- Armee
hat immer ihr Sonderdaſein geführt und
die Namen der hingerichteten Generale ſind
für den einfachen ſowjetruſſiſchen Soldaten
Weſen nur Begriffe und nichts weiter
geweſen. Die Moskauer Vorgänge kann man
alſo ſoweit die zunächſt allein ausſchlag
gebende ſowjetruſſiſche Fernoſt-Armee in Frage
kommt nicht als Maßſtab für die Schlag-
kraft dieſer Armee einſeen anders liegen
die Dinge allerdings im Hinblick auf den be
kannten AmurZwiſchenfall: dort iſt es be
kanntlich vor einigen Wochen aber un
mittelbar vor Ausbruch der NordChina
Feiſe zu einem regelrechten Seegefecht
zwiſchen ſowjetruſſiſchen und japaniſchen
Kanonenbooten gekommen, zu einem Gefecht,
das noch vor 15 Jahren ohne weiteres den
Kriegsfall bedeutet haben würde. Dies
mal ſind die Sowjetruſſen trotz ihrer
numeriſchen Ueberlegenheit nach Verluſt
von zwei Kanonenbooten „wie die geprügel
ten Hunde“ abgezogen und haben damit
ein Verhalten an den Tag gelegt, das die
Theſe all derer zu beſtätigen ſcheint, die in die
volle Aktionsfähigkeit der Sowjetruſſen ge
wiſſe Zweifel ſetzen. Jumal es eben nicht an
Stimmen gefehlt hat, die der Meinung waren,
die Kwantung-Armee habe bei dieſem Grenz-
zwiſchenfall nur deshalb ſo energiſch durch
gegriffen, um feſtzuſtellen, ob und wie die
Sowjetruſſen darauf reagieren würden Tat-
ſache iſt, daß dieſe Sowjetruſſen die ſehr emp
findliche Belehrung ſtillſchweigend eingeſteckt
haben und un auffällig vom Schauplatz
verſchwunden ſind ſo un auffällig
allerdings, daß man den Verdacht nicht los

wird, als könnten ſie ebenſo urplötzlich
recuſer pour mieux sauterl wieder er
ſcheinen!

Wie dem auch ſei: den Amur-Zwiſchenfall
darf man kaum als „Probe aufs Exempel“
auffaſſen, zwiſchen dieſen „Schüſſen am Amur“
und dem „Alarm in Peking“ beſtehen keine
Zuſammenhänge, trotzdem hat die Kwantung-
Armee ſelbſtverſtändlich alle Maßnahmen ge
troffen, die die Lage erfordert, und alles deutet
daraf hin, daß man verſuchen wird, dieſe
Armee und damit die Mandſchurei aus den
nordchineſiſchen Wirren herauszuhalten. Alſo
genau das Gegenteil von dem zu tun, was man
eigentlich auf Grund früherer Ereigniſſe hätte
erwarten dürfen; galt doch immer die
Kwantung Armee als die zukünftige „Erobe
rin“ Nordchinas!

Dieſer Kwantung Armee iſt alſo eine
paſſive Rolle zugedacht und erſt, wenn
Japan durch irgendwelche Umſtände genötigt
ſein ſollte, auch auf die KwantungArmee zu
rückzügreifen, erſt dann könnte für die SowjetRuſſen die Verſuchung beſtehen, aus ihrer bis

herigen Reſerve herauszutreten. Das würde
dann aber wohl der Beginn jenes großen,
ſeit Jahr und Tag immer wieder prophezeiten
„Krieges am Pazifik“ bedeuten, für den
S trotz vieler Jndizien die Zeit aber
immer noch nicht reif zu ſein ſcheint! Dies
Gefühl hat man an Ort Und Stelle, ohne es
beweiſen zu können, weil zuviele „Unverant
wortliche Faktoren“ ihre Hand mit im Spiele
haben. Auf alle Fälle iſt von Kriegsbegeiſte
rung oder Kriegsluſt in der Mandſchurei nichts
zu bemerken, weil die Ereigniſſe in Nordchina
zu ſchnell und wohl ſelbſt für die Kwantung-
Armee überraſchend kamen. Trotzdem
wird ſie ſich ihrer Aufgabe gewachſen zeigen
und von ihrer militäriſchen und diploma-
t iſſchen an hängt wohl in erſter Linie
die Lokaliſierung des Konfliktes ab.

Barmak Lieferank für Rok-5panien
Biſanz-, Wechsel- unch Dokumenten-Fälschungen am laufenclen Bancl

Drahtbericht unseres Korrespondenten

d S r ſel, Auguſt Die Vorunter
ſuchung gegen Barmateund Genoffen
in der Angelegenheit der Schwindelmanöver
des Bankhauſes Gold zieher &Pen ſo und
der Noorder Bank hat ergeben, daß die
Großſchwindler Julius und Henri Bar
mat ſowie ihr jüdiſcher Anhang falſche
Wechſel in Höhe von 100 Millionen Franken
der Nationalbank zur Diskontierung angeboten
haben.

Ferner werden den Angeklagten Doku
mentenfälſchungen zum Zwecke der
Kapitalerhöhung der von ihnen auf Schleich
wegen übernommenen Geſellſchaften, Bilanz
fälſchungen, Unterſchlagungen und Betrug zur
Laſt gelegt. Die jüdiſchen Großſchwindler
hatten die Stirn, während der Vorunter-
ſuchung zu erklären, daß ſie in gutem
Glauben gehandelt hätten. (17)

Wie verlautet, betätigen ſich die Brüder
Barmat zur Zeit als Financiers des
Waffen- und Munitionsſchmuggels
ſowie der Lebensmittellieferungen
von Belgien und Holland nach Rotſpanien.
Nach wie vor unterhalten die Brüder Barmat
enge Beziehungen zu ihren alten Freunden in
der Sozialiſtiſchen Jnternaätionale.

Die Verbindungen der Barmats zu den
Vorſtandsmitgliedern der Sozialiſtiſchen Partei
Hokllands und Belgiens ermöglichten
ihnen die umfangreichen Schwin del
geſchäfte in Frankreich, Belgien und
Holland, die ſpäter zur Ausweiſung der Bar
mats aus Frankreich führten.

Juden beſlehlen jüdiſches Belhaus

Erſt wurden „Andersdenkende“ beſchuldigt

Eigener Bericht der Ns. -Presse
za. Danzig, 1. Auguſt. Am Freitag kam

vor dem Danziger Gericht ein geradezu
komiſch wirkender Prozeß zur Verhandlung.
Angeklagt waren drei galiziſche Juden,
die mehrere Einbrüche begangen hatten, dar
unter auch einen in das private Bethaus
eines reichen oſtgaliziſchen Juden in
Danzig, namens Grünberger.

Das Bethaus galt während des Tages
vielen obdachloſen Oſtgaliziern als Unter
kunft. Es war daher auch den Einbrechern
bekannt. Eines Nachts brachen diejenigen, die
ſonſt innerhalb des gleichen Raumes kul
tiſche Hand lungen vornahmen, in das
Bethaus ein und ſtahlen einen Teil des Jn
ventars, für das ſie bereits in Warſchau
Abnehmer ausfindig gemacht hatten. Die
Täter wurden zu Zuchthaus- und Ge
fängnisſtrafen verurteilt.

Bezeichnend für dieſen Prozeß war, daß der
Jnhaber des jüdiſchen Bethauſes, Grünberger,
bei ſeiner Anzeige vor der Polizei unbekannte

„Andersdenkende“ des Einbruchdieb
ſtahls bezichtigt hatte. Als die Ermittlungen
der Kriminalpolizei die jüdiſchen Täter ergab,
verſuchte Grünberger, die ganze Tat abzu
ſchwächen und eine Verurteilung zu ver

hindern. So bezahlte er auch einen Rechts
anwalt für die Angeklagten. Wie er
ſagte, wollte er die Juden wenigſtens vor den
Züchthausſtrafen bewahren.

die Schuld der Weichenſteller
29 Tote des franzöſiſchen Eiſenbahnunglücks

Paris, 1. Auguſt. Die Zahl der Todes
opfer des ſchweren Eiſenbahnunglücks
bei VilleneuveSt. Georges hat ſich inzwiſchen
auf 29 erhöht, nachdem zwei der
Schwerverletzten geſtorben ſind.
Leider muß damit gerechnet werden, daß noch
weitere Schwerverletzte nicht am Leben er
halten werden können, ſo daß die endgültige
Bilanz des Unglücks noch nicht abgeſchloſſen
werden kann.

Die franzöſiſche Preſſe kritiſiert lebhaft
die ausgedehnte Verwendung hölzerner
Perſonenwagen im Fernverkehr. Die
Unterſuchung des Unglücks, das nach der Eiſen
bahnkataſtrophe in Lagny im Dezember 1933,
bei der 199 Menſchen den Tod gefunden haben,
das bisher ſchwerſte in Frankreich iſt, hat ein
wandfrei ergeben, daß die Weichenſteller
allein verantwortlich ſind.

Der Chef des Blockhauſes hat von ſich aus
bereits zugegeben, daß er die Schuld trage, da
er die Umſtellung der Weiche erſt in dem
Augenblick vorgenommen habe, als die Räder
der Lokomotive bereits zur Hälfte über die
Weiche hinweggefahren waren. Die beiden
Weichenſteller ſind deshalb wegen fahr-
läſſiger Tötung unter Anklage geſtellt
worden. Sie wurden jedoch vorläufig auf
freiem Fuß belaſſen.

Bei Sudbury (Ontario) in USa. ent
gleiſte ein Güterzug. Bei dem Unglück
kamen acht Perſonen ums Leben. Jahl-
reiche Perſonen wurden ſchwer verletzt.

Der neue
„Deutſchland“ Kommandant

Wenneker aus Tokio abgereiſt

Tokio, 1. Auguſt. Kapitän z. S. Wen
neker iſt nach vier jähriger Tätig
keit als Marineattachee in Tokio
geſtern asgereiſt, um das Kommando des
Panzerſchiffes Deutſchland zu über
nehmen.

Jn Vnerkennung ſeiner Verdienſte als
erſter deutſcher Marineattachee nach dem
Weltkrieg wurde Kapitän z. S. Wenneker vom
japaniſchen Kaiſer mit einem Orden aus
gezeichnet.

Kapitän z. S. Wenneker wurde vom Chef
des Admiralſtabes Prinz Fuſhimi,
vom Marineminiſter Yonai und anderen
hervorragenden Vertretern der japaniſchen
Marine perſönlich verabſchiedet.

Wir gedertfen
Jm Kampf für ein nationalſozialiſtiſches

Deutſchland wurde ermordet:

1. 8. 32 Axel Schaffeld, Student, SA.Sturm
führer, Braunſchweig, von Kommu
niſten erſchoſſen.

Perrat am Volke geſühnk
Vier Landesverräter hingerichtet

Berlin, 1. Auguſt. Die vom Volks
gerichtshof wegen Landesverrats
und Vorbereitung zum Hochverrat zum Tode
und zu dauerndem Ehrverluſt verurteilten
24jährigen Gerhard Holzer und Reinhold
Julius ſind geſtern hingerichtet worden.

Gleichzeitig iſt der am 19. März 1937 vom
Volksgerichtshof wegen Landesverrats
zum Tode und zu dauerndem Ehrverluſt ver
urteilte 43jährige Ferdinand Thomae aus
Saarbrücken hingerichtet worden.

Auch der vom Reichskriegsgericht
am 18. Juni 1937 wegen Landesverrats
zum Tode, zum Verluſt der bürgerlichen
Ehrenrechte auf Lebenszeit und zur Wehr-
unwürdigkeit verurteilte 28jährige Ernſt
Oppitz aus Sagan iſt hingerichtet worden.

Palencia- Botſchafter

kauft „Freiwillige“
Mexikaniſche Kadetten verleitet

Mexiko, 1. Auguſt. Jn der Hauptſtadt
des Staates Mexiko wurden zehn Ka
detten der Militärſchule feſtgenommen,
die im Begriff waren, als Freiwillige
heimlich nach Rotſpanien abzureiſen. Die
Freiwilligenſucht“ war in ihnen durch den
ſogenannten Botſchafter Valencias
erweckt und durch Ueberreichung von 500
Dollar an jeden ſowie durch gefälſcht e
Päſſe und Freifahrtſcheine beſtärkt
worden.

Der tüchtige diplomatiſche Vertreter der
Valencia Bolſchewiſten hatte dazu den jungen
Leuten einen militäriſchen Rang in der
ſowjetſpaniſchen „Armee“ verſprochen. Das
mexikaniſche Kriegsminiſterium hat bereits
eine Unterſuchung dieſes „korrekten“ diploma
tiſchen Vorgehens eingeleitet.

In wenlgen Yellen
Zwiſchen dem Deutſchen Reich und

Bulgarien iſt geſtern ein Abkommen
über den beiderſeitigen Reiſeperkehr
unterzeichnet worden. Das Abkommen tritt
heute in Kraft.

Jm franzöſiſchen Grubengebiet
bei Lil le ſind 17000 Mann auf Veranlaſſung
der marxiſtiſchen Gewerkſchaften in einen
vorläufig auf 14 Stunden beſchränkten Gene
ralſtreik getreten.

Auf der Pariſer Weltausſtellunfanden geſtern die Ein weihungen mil
der Eröffnung des Pavillons von Elſaß
Se re r ſowie des bulgariſchen Pavil-
lons ihren Abſchluß.

Nach einer Erklärung des franzöſi
ſchen Finanzminiſters benötigt der
Staat für das kommende Jahr Anleihen
in Höhe von 17 Milliarden Franken;
allein für Rüſtungszwecke ſind 11,1 Mil
liarden Franken vorgeſehen.

Der engliſche Miniſterpräſident Cham
berlain trat geſtern ſeinen Sommer-
urlaub an, der vorausſichtlich bis Ende
September dauern wird. Chamberlain
wird ſich nach Schottland begeben, wo er
ſich dem Fiſchereiſport widmen will.

Schleussner film
mif Garantie gegen Üherbelichtung
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Am Riebeckplatz

J JubelLachen! Schreien!

potraut Plchter
In den saftigsten u. über-

mütigsten iustespiel des
e Ssormmers

Meiseken
(Celegenheit macht Diehe)

lugendl. üb. 14 zugelassen!
Rechtzeitig Plätze sichern!

W. 4, 6, 820 8. 2.26, 4, 6, 820

Rabeninſel
Kurzhals Waldgaſfſtätt

Heute Sonntag nachmittag

Großes Konzert
des Ns.-Fliegerkorps
Zum Tanz: Bühne u. Parkett
Tanzpaar „Schwarz Weiß“

Kapelle Rößner

Kaffeegarten Böllherg
Inh. 1 Kurzhals Ruf 21927
Sonntags nachmittags
Konzert Gernbesuchtes

AusflugsloRal

Albrecht Schönhals

Kreuftzer-

J eines Beethoven, Chopin und

SGhSau burg
Gewaltiger Erfolg

Lil Dagover
Peter Petersen

in dem Ufa-Meisterwerk:

Leo Tolstois weltbekannterRoman einer Eheg, als Film mit
der unvergänglichen Musik

TschaikowsKy.
Jugend nicht zugelasten
W. 4, 6. 8.20 S. 2.20. 4, 6, 8.20

Gr. Ulrichstr. 51
Eln Film, dessen

Eleganz bezaubert

Schowarze

förlenlahrtuaenköbzlg

am Sonntag,

cem 1. Aug.

R. auf Schiff
J Merseburg

a

514 Personen fassend. Abfahrt 5 Uhr
an der Genemerbrüche auf der Seite
des alten E-Werkes. Erwachsene Hin
u. Rückfahrt 80 Pfg. Kinder die Hälfte

Am Donnerstag, dem s. August
nach Waldbad Leuna mit Musik
Abfahrt 8.50 Uhr.

Otto Kretsch, Steubenstraße 10

Augen
Eine Ligbesromanze von er-

greifender Tiefe mit

mir.
Für Jugendl. nicht erlaubt

V. 4, 6, 8.20 8. 2.30, 4, 6, 8.20

ſte Promenade
Der neue lustige Ufa-Film

Wenn Frauen
ſchweigen

mit
Knokeck, Johs. Heeſters,San gug Sente hers

Eine erlebnisreiche, humor-

Für Jugendliche nicht zugelaſſent

Geschlossen
wegen Erneuerungs-

arbeiten

Sonntag, 4 und s Uhr

Sommervariet
iesmal gang groß

a.

Margarete San dra
die Königin der Luft.

Tanz im Freien

Verlangt
überall

Harry Bauer volle und abenteuerliche die
Ssehwarzer Augenpraent, Hochseitsreise mit Ueber- a hJunieſer, sterne, Strant, raschungen, AMusile und M N 5

iel r ernstem Gewitter. nvernichtet mien, schwarze Werktags: 4.00 6.20 8.15
inr habt in Glück Sonntags: 3.30 5.50 8.15

Einkoch
ringe

W t

Kaffeehaus Zorn

W

Ab 1. August ds, Js.
Eine Kapelle von Ruf

o
Jeder ein Melster

sseines Instruments

in allen Größen zu

Jahnwekturnen 7
am Sonnkag, dem 8. Auguſt
in Freyburg (Unſkrui)
Stimmungsvolles Marktfeſt nach
frohem Turnerbrauch:

See Ruine
Sachsenhurg a. V.

Im Ort Gasthof zu den
Dre Schwänen“

EFreundliche
Fremden-
s immer

Großhandelspreiſen

Kurzu. Wollwaren
roßhandlung

Freund Müller
Jnh.: Fritz Müller

Halle a. S.,
Leipziger Straße 54

am RiebeckplatzSonnabend, den 7. Auguſt,
20 Uhr.

Der Bürgermeiſter

Küche steilig Kllt 120.-
Se re Steilig III 3010.-

R 220.-Wohnzimmer
echt Eiche, 6 teilig
Fordern Sie bitte Rostenl. Katalog an

o

Halle (S.), Gr. Steinstr. 82
Annahme v. Ehestandsdarl.

l. Slock

Werben weckt Wünſche!

Weil es in dem Filmdorf ſo ruhig iſt
ſo idylliſch, ſo waldreich, kommt d. abgeſpannte Großſtadtmenſch
ſo gern zu uns! Und allen hat es vei uns gut gefallen
Schreiben Sie an die

Sommerfrische Schloßkulm bei SaalfeldſThr.
„Zum wilden Eber“, Jnh.; R. Schmidt. Ruf Saalfeld 8282

e gen.
mirtwoch

Wäschemangeln
elektrisch-autom atisoh

neu und gebraucht, liefert

Gustav forßbohm,
Thür. Wäschemangelfabrik,

Gera-Zwöfzen Z 264

en rer inmt

n Ha le
nd tride
tun preus wer S

Hamburger Büfett
Mankitpfatez 23 (neben Was

ägilen strmm un iKaffee Kraneze

a gegebaude)

sie gitzt vie

angegossen
so eine Briſle
nach Mab von

Didlom Oper Donecker
Hackebornstr. I (am Hallmarkt)

Halle a. S.

Wir veröffentlichen unter dieſer Rubrik Mitteilungen
der Vereine uſw. zu dem ermäßigten Preiſe von
18 Pfennig für die

Ruheſtandsbeamte und Beamtenhinterbliebene, Krei
5. Aug.,

Thomaſiushalle, Mühlweg 12.

dreiſpaltige Millimeterzeile,

16 Uhr, Mitgliederverſammlung

14. Deutsche Rundfunkausstellung
Beil uns erhälten Sie die heuesten Modelle:

S tie interessieren

sich doch auch
für die neuen

Rundfunk-Geräte
Bitte Fommen
Sie in unsere
Fachabteilung

Licht und Wärme
G. m. H., Große Ulrichstraße 54

zahlung serielehterung
durch Raten-Zahlplan

MNRN Werbung iſt Erfolgswerbung

Die neuen odelle der
FllWM-Ausstellung 1937/36

Die neuesten Ragio-Geräte

Telefunken, Blaupunkt, Lorens,
Mende, Philips, Schaub, Siemens u. a.

in reicher Auswahl zur Be-
sichtigung bei

B. DöDöll PIANOHAUS
Gr. Ulrichstr. 53-34

die Zeitung des Volkes!

Franz Deube Anzeigen
ha e net sind das

Oleariuss traße 1 Fernruf 219 19 Spiegelbild

Die neueſten Modelle von der eines Vor-

St eng wärts-r roFachgeſch ft strebenden
Lange S Brömme Wirtschaft

Ruf 350 85, Oleariusſtraße 1b es aſts-
am Hallmarkt willensochRundfunk

Leipzig
5.50: Nachrichten Wetter. 6.00: Morgenruf,

Wetter. 6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert.
7.00-—-7. 10 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gym-

naſtik. 8.20: Kleine Muſik. 8.30: Für die Ar
beitskameraden in den Betrieben. 9.30: Er
zeugung und Verbrauch. 9.55: Waſſerſtand.
10.30: Wetter, Programm. 11.35: Heute vor
Jahren. 11.40: Die Großtiere der Vorzeit in
Mitteleuropa. 11.55: Zeit, Wetter. 12.00:
Mittagskonzert. 13.00—13. 15 (Pauſe): Zeit, Wet
terbericht. 14.00: Zeit, Nachrichten, Börſe.
14.15:* Muſik nach Tiſch. 15.00: Marien
berg im Erzgebirge. 15.20: Sechſe reiten durch
die ganze Welt. Märchenſpiel. 15.50: Kunſtbericht.

16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00—17.10
(Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
18.00: Die Flandernſchlacht. 18.20: Muſikaliſches
Zwiſchenſpiel. 18.25: Geſchichtliche Romane.
18.45: Das Dietweſen im Deutſchen Reichsbund für
Leibesübungen. 19.00: Von der Großen Deut
ſchen Funkausſtellung 1937: Der hundertſte blaue
Montag. 21.00: Nachrichten. 21.15: Kammer
muſik. 22.15: Deutſchland baut auf. 22.30:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.50-—24. 00: Nacht
muſik und Tanz.

P O am mMontag, den 2. Auguſt 1937
Deutſchlandſender

6.00: Glockenſpiel, Morgenruf, Wetter; anſchl.:
Aufnahmen. 6.30: Fröhliche Morgenmuſik.
7.00 (Pauſe): Nachrichten. 10.00: Grundſchul
funk. 11.15: Deutſcher Seewetterbericht. 11.30:
Ein Kapitel Rohſtoffwirtſchaft. 11.40: Sommer
und Winter Gemüſe vom eigenen Land. Anſchl.:
Wetter. 12.00: Muſik zum Mittag 12.55 bis
13.00 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche. 13.45:
Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis drei.
15.00: Wetter, Börſe, Programm. 15.15: Konzert
walzer. 15.45: Photographierte Familienge
ſchichte. 16.00: Muſik am Nachmittag. 17.00
bis 17.10 (Pauſe): Mein Sohn, der Lebenskünſtler.

18.00: Kammermuſik aus der Hitler-Jugend.
18.30: Mikrophone über Deutſchland. 19.00: Und
jetzt iſt Feierabend. 19.45: Deutſchlandecho.
20.00: Kernſpruch; anſchl.: Wetter, Nachrichten.
20.10: Die Kapelle Hans Bund ſpielt. 21.15.
Walter Gieſeking ſpielt BeethovenSonaten.
22.00: Wetter, Nachrichten, Sport; anſchl.: Deutſch
landecho. 22.30: Tanz und Unterhaltung. 22.45
bis 23.00 (Pauſe): Deutſcher Seewetterbericht.
24.00: Sendeſchluß.
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Bisheriger Jnhalt: Jn Halle e
gäckerhaus in der Nähe der Moritzkirche an den
Streich, den Till Eulenſpiegel hier angeblich ver
übt haben ſoll, als er dem Bäcker Meerkatzen aus
Teig formte. Hiſtoriſch iſt, daß Eulenſpiegel mit
ſeinen Eltern um das Jahr 1316 in die Gegend
an der Saale kam, aus der ſeine Mut:er ſtammte.
Einen der hier verübten Streiche verlegt der
Vollsmund nach dem einſtigen Strohhofe zu Halle.

Schluß

Es iſt die Hiſtorie, in der Till Seil
tanzen lernte. Er übte zuerſt auf dem Dach
boden, dann wagte er ſich auf ein Seil, das
et über die Saale geſpannt hatte. Seine
Rutter, die lieber wollte, daß er Schuhe flicke,
ſchnitt das Seil durch und Till ſtürzte in die
Saale. Als die Hallenſer ihn nun tüchtig aus
lachten, beſchloß er, ſich an ihnen zu rächen.

Am nächſten Tage ſpannte er ſein Seil über
einen Platz in der Stadt, den Leuten, die
herbeiſtrömten, erklärte er, ein beſonderes
Kunſtſt ückchen vorführen zu wollen, zu
dem aber müßten ihm alle Jungen ihren linken
Schuh geben. Till erhielt eine Unmenge von
Schuhen, die er auf ein anderes Seil auf
reihte, er begann zu tanzen, plötzlich ſchnitt er
das Schuhſeil durch. Die vielen linken Schuhe
ſtürzten untereinander auf die Straße, nun
begann großer Lärm, jeder wollte ſeinen Schuh
wiederhaben, die Erwachſenen miſchten ſi
darein und die halbe Stadt prügelte ſich herum.
Eulenſpiegel aber ſchlich davon, er durfte ſich
vier Wochen hindurch nicht mehr in Halle ſehen
laſſen.Wer Tunichtgut trieb ſich nun umher, in

Staßfurt beſtahl er einen Bäcker auf eine
merkwürdige Art, in Halle warf er Brot
hrocken auf die Straße, die mit Fäden an
einandergeknüpft waren. Als die Hühner ſie
verſchlingen wollten, zogen ſie ſich die Biſſen
egenſeitig aus dem Halſe, Till gab durchen Streich einem reichen Beſitzer eine

Lehre. Und auch die Geſchichte mit dem
Lienenſtock, in dem Eulenſpiegel nach
einer Kirchweih eingeſchlafen war, ſpielt in
der Nähe von Halle. Zwei Diebe kamen
in der Nacht und wollten den Bienenſtock
ſtehlen. Eulenſpiegel hetzte die beiden durch
unſichtbare Fauſtſchläge, die er austeilte,
egeneinander, ſie ließen ihre Beute fallen und

Lill entkam. Dieſer Streich iſt übrigens wie
eine Reihe anderer Hiſtorien über Eulen
ſpiegel verfilmt worden, kürzlich wurden
mehrere dieſer hübſchen Kurzfilme als Bei-
programm in halliſchen Filmkheatern gezeigt.

Jn der Hiſtorie 15 erſcheint Till ſchon
im vorgerückten Alter auf dem Giebichen
kein. Jn Magdeburg hatte er den Magde
burgern kurz zuvor zeigen wollen, wie man
fliegt, der Erzbiſchof Burchhard von Magde
burg ließ Till nun als ſeinen Hofnarren auf

M Aufn.: MNZ-vBilderdienſtmäder Backstube der Eulenspiegelbäckerei

m Giebichenſtein kommen. Der Urtext, mit
ieſe Hiſtorie beginnt, lautet:

di Meodburg war ein BHischot, der hieß
e Vas ein Graf zu Querfurt, der hert die
a on Ulenspiegel und ließ ihn fordern

r Sreuenstein.“
Le Giebichenſtein führte Till ein prächtiges

u erhielt vom Biſchof Kleider und
meinte [Hließlich des Biſchofs Leibarzt
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arren an den Hof ziehen. Jhm ſpielte Till
einen ſchlimmen Streich, nun lernte der Doktor
erfahren, daß einer durch Narren weiſe werden
kann. Till aber hatte nun allen Grund,
weiterzuziehen.

Jn Bernburg ſtellte ihn der Fürſt
von Anhalt als Turmbläſer an, noch heute
erinnert der „Eulenſpiegelturm“ auf
dem Schloß an Till, der hier eine Stadt auf
ſeine Art bewachte, der beim Auszug in den
Krieg der letzte und bei der Heimkehr der
erſte war. Jn einem Dorfe bei Sanger
hauſen wuſch er den Bäuerinnen die Mil
indem er ſie ihnen in einem Keſſel mit Milch
zukochte, in der Nähe von Sangerhauſen gibt
es daher noch heute einen „Eulenſpiegel-

Das Volksbuch nennt dann als Ort des
letzten Streiches in der Saalegegend „Js
leuen“, es iſt das heutige Eisleben. Ein
Gaſtwirt aus Eisleben wird beſonders fein
gezeichnet, bei dem drei Kaufleute einkehrten,
die unterwegs von einem Wolf gejagt wurden.
Der Wirt lachte ſie ihrer Aengſtlichkeit wegen
aus und meinte, er ſelber würde es mit mehr
als einem Wolf aufnehmen. Eulenſpiegel, der
in der gleichen Herberge wohnte, beſchaffte ſich
einen toten Wolf, den er im Haus aufſtellte.
Als der Wirt das Tier mit ſeinem weit auf
geſperrten Rachen erblickte, flüchtete er. Eulen
ſpiegel aber brauchte ſeine Wirthausrechnung
wieder einmal nicht zu bezahlen.

Es iſt ohne Zweifel, daß Eulenſpiegel
immer wieder das Land an der Saale aufge
ſucht hat, war es doch ſeine zweite Heimat.
Häuſer, Türme, da und dort ganze Landflecken
werden ſo in unſerer engeren Heimat als
Eulenſpiegelſtätten genannt, in einzelnen Ge
bieten zeigt man noch angebliche Erinne-
rungsſtücke an ihn. Der Volksmund hat
im Laufe der Jahrhunderte die Geſtalt Tills
auch hier mit erfundenen Geſchichten
umgeben. Aber iſt nicht immer da, wo
Tradition auf dieſe Weiſe wach gehalten wird,
bei allen Hiſtorien ein Körnchen Wahrheit zu
finden

Den Bäckerladen gegenüber der Moritz
pfarre wird man unter dieſen Geſichtspunkten
als eine Erinnerung dafür betrachten dürfen,
daß Till auch in Halle ſeine Streiche ſpielte,
dabei iſt es nicht notwendig, über die Be
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Schöner Winkel im Hofe des Hauses mit der
Eule zu Halle

rechtigung, die Hiſtorie von den Meerkatzen
nach Halle zu verlegen, zu ſtreiten. Wir be
wahren in vielen Hauszeichen auch in Halle
Erinnerungen an Geſtalten auf, die in der
Geſchichte unſeres Daſeins ſchneller verblaßt
ſind, als Alenſpiegel, dieſes Spiegelbild aller
unnützen Dinge in uns ſelbſt.

Arbeitsbild eines politiſchen Soldaten
Tauſend Laſten ruhen auf den Schultern des Orksgruppenleilers der N5DAp.

Die Ortsgruppe der NSDAP. war in den
r das örtliche Zentrum des Ringens
um die Macht die Befehlsſtelle und der organi
ſatoriſche Mittelpunkt für alle örtlichen Kund

und Propagandaaktionen, war das
ückgrat der Bewegung, der verlängerte Arm

des Führers draußen im Reich. Die Kund
gebungen der Ortsgruppe, die Propaganda
märſche des Hoheitsbereichs riefen die Meute
der Gegner auf den Plan, ſtellte jede national
ſozialiſtiſche Veranſtaltung der Kampfjahre in
den Mittelpunkt der Ereigniſſe eines jeden
Ortes. Wohl keine Ortsgruppe der NSDAP.
in Deutſchland, deren Geſchichte in jenen
Jahren des Ringens um den Durchbruch der
Jdee nicht mit blutigen Lettern geſchrieben
worden wäre.

Einer ist verantwortlich

Nicht nur die Parteigenoſſenſchaft, ebenſo
die Gegner wußten den Wert des national
ſozialiſtiſchen Ortsgruppenleiters der Kampf
jahre zu ſchätzen. it ihm ſtand und fiel die
Bewegung in ſeinem Hoheitsbereich; der ört
liche politiſche Erfolg ruhte faſt einzig und
allein auf den Schultern des Ortsgrüppen
leiters. Er trug für ſeinen Bereich die Ver
antwortung, daß das unermüdliche Ringen des
Führers um Deutſchland einen Widerhall fand
draußen im Land.

Welche Aufgaben erfüllt der Ortsgruppen
leiter von heute? Es gibt nicht wenige
Menſchen, die glauben, daß heute nach der Er
oberung des Staates die Hauptaufgabe der
Partei erfüllt ſei. Es ſind ſene Menſchen, die
den Sinn der nationalſozialiſtiſchen Jdee noch
nicht entfernt begriffen haben. Der Staat
hundertmal hat der Führer es betont iſt
dem Nationalſozialismus nichts anderes als
Mittel zum Zweck, um der nationalſozialiſtiſchen
Jdee den Boden bereiten zu helfen. Den
Menſchen, denen noch die Schlacken der Ver
gangenheit anhaften, wahren National-
ſozialismus vorzuleben, ſie hinzu
führen zu den Quellen nationalſozialiſtiſcher
Weltauffaſſung, hierin liegt die große Aufgabe
der Partei nach der Machtübernahme. Dieſe
Aufgabe der völligen Neubildung unſeres
Volkes, der Erziehung zu einem ganz
Reuen, zum national ſozialiſtiſchen
Denken, liegt weſentlich in den unteren
Hoheitsbereichen der Partei in den Händen des
Ortsgruppenleiters der NSDAP., dem als

Helfer die Hoheitsträger der nächſtkleineren
Hoheitsgebiete, die Zellenleiter und Blockleiter,
zur Seite ſtehen.

Helfer Berater und Föhrer
Seit der Machtübernahme iſt der Orts

gruppenleiter und ſeine Arbeit dem Blickfeld
der Oeffentlichkeit immer mehr entrückt. Jm
ſelben Umfang hat aber ſeine Verantwortung
und ſeine Arbeitslaſt zugenommen. Die harte,
zähe Kleinarbeit hat begonnen. Die
Partei betreut heute nicht mehr nur ihre Mit
glieder, ſie iſt Helfer, Berater und
Führer des geſamten Volkes. Welche
gewaltige Arbeit der Ortsgruppenleiter zu
leiſten hat, ehrenamtlich und in der Freizeit
nach dem Dienſt, davon vermag ſich nur der
eine Vorſtellung zu machen, der irgendwo als
Politiſcher Leiter für die Partei tätig iſt. Ein
paar Daten nur: dreimal wöchentlich am
Abend iſt Sprechſtunde für alle Volks
genoſſen in der Ortsgruppengeſchäftsſtelle. Die
Zeit reicht nicht aus, ſo daß noch ſpät nachts
der Ortsgruppenleiter von Volksgenoſſen, die
nicht früher dienſtfrei haben, mit allen mög
lichen Anliegen aus der Wohnung geklingelt
wird. Hinzu kommen die Sitzungen in der
Kreis- und Gauleitung, Schulungs-
abende, die zweimaligen Ausmärſche der
Politiſchen Leiter, die Beſprechungen mit der
Hitlerjugend, mit der SA., der Frauenſchaft,
der NSVV., dem Winterhilfswerk, der DAF.
und all den anderen Verbänden und Organi-
ſationen, mit denen die Zuſammenarbeit im
Hoheitsgebiet ſtets aufrechterhalten werden
muß. Die Ortsgruppenverſammlungen, die
Block- und Zellenabende, die vom Ortsgruppen
leiter kontrollweiſe beſucht werden müſſen
eine Aufzählung, die nur einen ſchwachen Be
griff vermitteln ſoll von den ge waltigen
Anforderungen, die an die Freizeit der
Ortsgruppenleiter und ihrer Politiſchen Leiter
geſtellt werden.

Nofionolsoziolismus der Tat
Es iſt unmöglich, auch nur einen kleinen

Ausſchnitt der täglichen Arbeit zu geben, die
an eine Ortsgruppe der Partei herangetragen
wird. Kaum ein Gebiet des täglichen Lebens,
auf dem der Ortsgruppenleiter nicht um Hilfe,
um Vermittlung, um Schlichtung oder Ent
ſcheidung angegangen wird. Hier iſt der

1. Beiblatt, Nr. 209

Der Zugmarder
Das Leben auf dem Bahnhof ſteigert ſich,

in 15 Minuten fährt der nächſte Zug ab. Die
meiſten Urlauber ſind ſchon da, um ſich einen
ſchönen Platz zu ſichern und um die letzten
Vorbereitungen in aller Ruhe zu erledigen.
Aufatmend werfen ſie ihr Gepäck auf den er
gatterten Fenſterplatz, ſchälen ſich mit be
merkenswerter Geſchwindigkeit aus allen ent
behrlichen Kleidungsſtücken und ſtellen feſt, daß
es im Zuge knallig heiß iſt. Dann geht es
noch ein bißchen auf den Bahnſteig hinaus.
Sie kaufen eine Zeitung, ein Buch oder etwas
zum Knabbern. Oder ſie ſchlürfen ſchnell noch
eine eisgekühlte Zitronenlimonade. Manche
raſen zum Fernſprecher, weil ihnen eingefallen
iſt, daß ſie etwas Wichtiges zu erledigen ver
gaſen.

Jnzwiſchen iſt auch ein Herr mit Bahn-
ſteigkarte durch die Sperre gekommen.
Offenbar ſucht er jemand. Er ſieht ſich überall
um, ſtreift den Zug auf und ab, ſteigt plötzlich
ſchnell in einen Wagen. Offenbar hat er ge
funden, was er ſuchte. Gleich darauf ſteht er
wieder auf dem Bahnſteig, einen kleinen
Koffer in der Hand, er geht gemächlichen
Schrittes zum Ausgang. Doch kurz vor der
Sperre legen ihm zwei Männer mit kräftigem
Druck die Hand auf die Schulter und fordern
ihn auf, mitzukommen. Zu gleicher Zeit ſtürzt
ein entſetzter Reiſender aus ſeinem Wagen und
jammert: „Mein Koffer iſt fort!“ Das wirkt
wie ein Alarm. Jedem fällt ſein Leichtſinn
ein. Und plötzlich fehlt hier der Photoapparat,
dort die Brieftaſche, jenem wieder etwas
anderes. Nun iſt das Geſchrei groß: „Da hat
die Reichsbahn aufzupaſſen, daß ſo etwas nicht
vorkommt

Jn der Zwiſchenzeit hat man dem Ver
hafteten Koffer, Photoapparat und Brieftaſche,
außerdem allerhand Diebesgut, das noch gar
nicht vermißt worden war und das er geſchickt
unter ſeinem weiten Staubmantel verbarg,
abgenommen. Die Beſtohlenen können ſich
freuen; diesmal iſt es noch gut abgegangen!

Eine Stunde ſpäter findet Hausſuchung bei
dem Zugmarder ſtatt. Die Beamten finden
noch Diebesgut im Wert von einigen tauſend
Mark. Wie leicht muß man es dem Burſchen
gemacht haben, daß er ſich ohne Schwierig-
keiten eine ſolche Beute zuſammenſtehlen
konnte. Man ſoll doch ſolch unſauberes Hand
werk nicht allzu großzügig unterſtützen durch
Leichtſinn.

Berkauſchte KRollen

Angeſichts des diesmal „danebengelungenett“
Hochſommermonats Juli iſt ein vom Reichs
gefundheitsamt herausgegebener vergleichender
Ueberblick über die vergangenen Monate be
zeichnend für den Rollentauſch, der in der
Wetterfrage bei Winter und Som-
mer vor ſich gegangen iſt.

Der Dezember 1936 war verhältnis
mäßig warm und. ſonnenreich. Der Januar
1937 war trotz ebenfalls höherer Sonnenſchein
dauer von etwa 140 v. H. des Normalwertes
kälter als ſonſt. Statt 18 Froſt- und 7 Eis
tagen wurden diesmal 22 mit 12 gezählt.

Ein ſtark von der Norm abweichendes Bild
zeigte auch der Februar mit 12 und 2 ſtatt
17 und 6 Froſt- bzw. Eistagen und mit einer
Niederſchlagshöhe, die über 200 v. H. des ſonſt
für den Monat zutreffenden Wertes lag. Die
Sonnenſcheindauer betrug im Februar nur
rund 67 v. H. der normalen.

Die Frühlingsmonate März und April
wieſen etwa 150 v. H. der in dieſen Monaten
üblichen Niederſchlagshöhe auf und erreichten
nur rund 70 v. H. der normalen Sonnenſchein
dauer.

Dagegen zeigte der diesjährige Mai aus
geſprochen ſommerlichen Charakter mit einer
um 3,2 Grad höheren mittleren Monatstempe
ratur als der normalen. Die Sommertage im
Mai waren mit 7 faſt doppelt ſo zahlreich
gegenüber den 4 üblichen.

Familienvater plötzlich geſtorben und der zu
ſtändige Blockleiter muß beauftragt werden,
ſich des Falles anzunehmen, mit der DAF. zu
verhandeln, ob ſie den Unternehmer veran
laſſen kann, etwa eine Sonderbeihilfe für den
Todesfall zu gewähren, der Witwe muß Rechts
hilfe für etwaige Verſicherungsanſprüche ge
ſtellt werden, ſie iſt zu beraten, welche Kranken
kaſſen und Verſicherungen etwa hilfspflichtig
ſind, die NSV. iſt bei beſonderer Notlage um
Unterſtützung zu erſuchen, kurz, dieſer eine Fall
muß ſchon von der Ortsgruppe ſo behandelt
werden, daß der letzte Volksgenoſſe
wirklich das Bewußtſein hat, betreut
zu ſein und in einer unlöslichen Gemeinſchaft
des Volkes zu ſtehen. Mietsſtreitigkeiten ſind
durch Anhören des Mieters und Vermieters
möglichſt auf gütlichem Wege beizulegen, in
Fällen von Stellungsloſigkeit iſt für Hilfe zu
ſorgen, in Krankheitsfällen muß eingeſprungen
werden, bei plötzlicher unverſchuldeter Notlage
iſt in ungezählten Fällen die Ortsgruppe der
Partei ſchon die Stelle geweſen, die durch Ver
handlungen mit NSV., DAF., Winterhilfswerk
r anderen Organiſationen einen Ausweg
and.

Er tut dieſe Kleinarbeit in ſeiner Freizeit
mit der Selbſtverſtändlichkeit, die dem ſoldati-
ſchen Weſen der NSDAP. egen iſt. UAnd er
leiſtet dieſe Arbeit Jahr um Jahr ſtill, zäh
und unermüdlich. Einmal im Jahr nur tritt
er an die große Oeffentlichkeit, im Rieſenheer
der Politiſchen Leiter auf dem Parteitag in
Nürnberg. Da ſteht dann der Ortsgruppen-
leiter, angetreten zum Appell vor ſeinem
Führer, einer unter Zehntauſenden. Dieſe
Stunde in Nürnberg iſt ihm der Dank für ein
hartes Jahr der Arbeit, ih.
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Friſches Obſt

Jmmer reichhaltiger wird der Obſtmarkt
und gerne werden die erſten Aepfel, Birnen
und Pflaumen gekauft. Auf dem geſtrigen
Wochenmarkt würden folgende Preiſe für
500 Gramm oder Stück (in Pfg.) feſtgeſtellt:

Obſt und Gemüſe: Eßäpfel 30-—35,
Fall und Musäpfel 5--8, Tafelbirnen 30 bis
35, Eßbirnen 15——25, Bananen 5-10, Apri
koſen 45—50, Heidelbeeren 30, Johannisbeeren
25—30, Preißelbeeren 30, Himbeeren 60, Sauer
kirſchen 30——35, Pfirſiche 35--40, Pflaumen
25——35, Stachelbeeren 15——25, Tomaten 13—20,
grüne Bohnen 19-15, weiße Wachsbohnen 15,
Einlegegurken Mdl. 20-40, Salatgurken Stck.
5—-20, Pfeffergurken 20—30, Radieschen Bd.
5, Rhabarber 5, Weißkohl 8, Rotkohl 12, Wir-
ſingkohl 8, Blumenkohl Kopf 20—50, Salat
5--10, Spinat 20, Mohrrüben 8, rote Rüben
10, Kohlrabi 5-—8, Zwiebeln 8--10, Porree
1 Bl. 10 16.

Fiſche: Fr. Aal 180—200, Weißfiſch 30
bis 60, Schott. Heringe 5--12, Bücklinge 40,
De tie ger 50, Seelachs, ger. 60, Karpfen

25

Wild und Geflügel; Maſtenten 160
bis 180, Gänſe 160-170, Hühner 80—-120,
Landgänſe 130. Tauben 50—-90, Landenten
100--130, Rehfleiſch 50—160, Stallkaninchen
80—90, Enten, wild 100--200.

Sonſtiges: Molkereibutter 78 80,
Bauernbutter 71, Quark 22—40, Käſe 5-30,
Pflaumenmus 40—50, Kartoffeln 10 Pfd.
55——65, Kartoffeln, Nieren 10 Pfd. 80, Eier
9--11, Zitronen 5--10, Meerrettich 10--30,
Rettich 5—-10, Peterſilie 40, Schnittlauch 5,
Schoten 20, Rübenſaft 28.

Pilze: Pfifferlinge 50 65, Steinpilze
80, i 80.eiſche und Wurſtwaren, Rind
fleiſch: Kochfleiſch 82, Bratenfleiſch 89-120.
Kalbfleiſch: Kochfleiſch 120--130, Bratenfleiſch
130--160. Hammelfleiſch: Kochfleiſch 90--110,
Bratenfleiſch 110—4130. Schweinefleiſch: Kamm
und Koteletten 96 und 102, Bauch und fettes
Fleiſch 80. Ziegenfleiſch 70——80, Roßfleiſch 60
bis 70, Schläckwurſt 180-200, Knackwurſt 120,
Schwartenwurſt 100, Rotwurſt, friſch 100,
Leberwurſt, friſch 100, Rotwurſt, geräuchert
100, Leberwurſt, geräuchert 100, Schinken, roh
160—180, Schinken, gekocht 180, Speck, fett, ge
räuchert 106, Speck, mager, geräuchert 116,
Schmeer 84, Schmalz 104.

Zwei Kinder verunglückk
Einem Radfahrer ins Rad gelaufen iſt

geſtern 11.15 Uhr vor Reilſtraße 26 ein ne un
fjähriges Mädchen Es kam zu Fall und
trug Hautabſchürfungen an Kopf, Armen und
Beinen davon.

11.50 Uhr ſtießen an der Ecke Merſeburger
Straße und Königſtraße ein Laſtkraftwagen
und ein Radfahrer zuſammen. Ein auf dem
Rade mitgeführtes ſechs jähriges Kind
kam dabei zu Fall und zog ſich leichte Ver
letzungen am linken Bein zu. Es wurde mit
dem Krankenwagen der Aniverſitätsklinik zu
geführt. Das Verkehrsunfallkommandv trat in
Tätigkeit.

Keine glimmenden Tabakreſte
aus dem Zuge werfen!

Die Reichsbahn weiſt auf die Gefährlichkeit
der üblen Angewohnheit hin, aus fahrenden
Zügen brennende Zigarren und Zigaretten
reſte zu werfen, Hierdurch können bei Trocken
heit Gras- und Waldbrände entſtehen,
durch die wertvoller Baumbeſtand in der Nähe
der Böſchungen vernichtet wird. Die Reichs
bahn bemüht ſich, durch Anpflanzungen an den
Böſchungen das Auge des Reiſenden zu er
freuen. Gefährdet daher nicht Gras und Wald
ſtreifen durch gedankenloſes Hinauswerfen von
glimmenden Tabakreſten aus fahrenden Zügen!

Das ſchimmernde Band der Milchſtraße
Der Sternhimmel im Monak Auguſt iſt reich an Planeken

Schon bald nach r r der Dämmerung
leuchten Mars und Jupiter auf. Der
erſtere, deſſen rötlicher Glanz gegen die Vor
monate ziemlich nachgelaſſen hat, ſteht bei
heraufziehender Dunkelheit ſchon tief im Süd
weſten. Auch Jupiter hat die Zeit ſeines hell
ſten Glanzes hinter ſich. Am frühen Abend
ſteht er tief im Südoſten. Bei vorgeſchrittener
Dunkelheit, etwa um 22 Uhr, wenn auch die
ſchwächeren Fixſterne ſichtbar werden Ju
piter ſteht um dieſe Zeit im Süden, Mars geht
gerade unter und Saturn kommt im Hſten auf

gewahren wir das ſchimmernde Band der
Milchſtraße, in einem großen Bogen über das
Firmament geſpannt. Am nordöſtlichen Hori
zont, wo die Kapella in den Dünſten
flackert, ſteigt ſie empor und führt über die
gebrochene Linie der Sterne des Perſeus
und über das „W“ der Kaſſiopeia zum
Sternbild des Schwans, das man ſeiner
Jorr ger auch das nördliche Kreuz nennt.

ort, wo die Flocken der Milchſtraße am dichte
ſten ſind, ſpaltet ſie ſich in zwei Teile; der
eine läuft über den Adler nach Süden zu
den Sternen des Schützen hinab, der andere
über den Schlangenträger zum untergehenden
Skorpion im Weſten.

Arktur, einer der erſten Fixſterne in der
Dämmerung, ſteht jetzt über dem Weſtpunkt,

links über ihm das zarte Bild der Krone
Jm Zenit dominieren das Drachenhaupt, die
Wega in der Leier und der Schwan mit dem
hellen Deneb. Hoch im Oſten trifft unſer
Blick das große Viereck des e auf
einer Spitze ſtehend, von deſſen linker Ecke
nordwärts das ſchmale Band der Androme da e erſtreckt. Darunter erſcheint der
reine aturn mit ſeinem Ringſyſtem und
das Bild des Widders.

Am Morgenhimmel ſteht in unverminderter
Pracht die Venus. Zwiſchen 1 und 2 Uhr
geht ſie auf. Ein reizender Anblick iſt es, wenn
die zarte abnehmende Mondſichel am 3. Auguſt
nahe an ihr vorüberzieht. Um die Zeit vom
10. bis 13. Auguſt, auch früher oder ſpäter,
ſtrahlen aus der Gegend des Perſeus die be
kannten Auguſtſchwärme. Sie ſind die
Auflöſungsprodukte eines Kometen aus dem
Jahre 1862, und alljährlich, wenn die Erde die
frühere Bahn des Kometen kreuzt, werden
ſeine Ueberreſte von ihr angezogen. Als die
durch die Atmoſphäre der Erde dahinſauſenden
Sternſchnuppen treten ſie dann eindrucks
voll in Erſcheinung. Die Mondphaſen:
Neumond: 6. Auguſt, erſtes Viertel: 14. Auguſt,
Vollmond: 22. Auguſt, letztes Viertel:
29. Auguſt.

Für die Daheimgebliebenen

Zum zweiten Male „Beſuchsfremder in der
eigenen Stadt“

Die zweite Veranſtaltung des Verkehrsver
eins „Einen ganzen Tag in Halle“ begann früh
morgens am „Roten Turm“ und brachte die
kleine „Reiſegeſellſchaft“ einheimiſcher und aus
wärtiger Volksgenoſſen nach kurzer Stadtbeſich
tigung und Erklärung diesmal ins Geiſel
talmuſeum, Jn einem allgemeinverſtänd
lichen Vortrag wurden die einzigartigen Funde
aus unſerem Heimatboden erläutert, ſo daß die
Führung zu einem Erlebnis wurde. Man wird
einmal aus dem Alltag herausgeriſſen und mit
anz großen Zuſammenhängen des ewigen
erdens und Vergehens in Berührung ge

bracht. Es erſteht vor unſerem geiſtigen Auge
eine vor Millionen Jahren untergegangene
Welt ganz anderen Ausſehens, mit ganz ande
ren Lebeweſen und Lebensbedingungen. Das
vom Arbeitsdienſt erſtellte große Landſchafts
relief von Mitteldeutſchland fand große An
erkennung.

Dann folgte die Beſichtigung unſeres herr
lichen Zoos. Trotz des unſicheren Wetters ging
es mit dem Saalebämpfer Saaletal“ nach
Wettin. Für die Daheimgebliebenen war es
ren der gert und unterhaltſamer Tag der
ihnen viel Freude bereitete.

Am nächſten Mittwoch iſt der Beſuch des
Muſeums für Volkheitskunde vorgeſehen, bei
der Stadtführung die Erklärung hiſtoriſcher
Häuſer und natürlich wieder der Zoobeſuch
und diesmal Saalefahrt nach Röpzig.

4 Flugverbindungen nach München

Von allen innerdeutſchen Flugſtrecken ge
hört die NordSüd Verbindung nach München
nicht nur zu den ſchönſten und eindrucksvollſten,
ſondern auch zu den am meiſten beflogenen
Linien. Mit einer Flugzeit von nur zwei
Stunden verbinden die modernen Lufthanſa
Flugzeuge den Flughafen Halle Leipzig mit
der Hauptſtadt der Bewegung. Die beſonders

ſtark frequentierte Frühſtrecke, deren Flugzeuge
den mitteldeutſchen Zentralflughafen um 7.55
Uhr verlaſſen, und die wegen der eindrucks-
vollen Schönheit des Nachtfluges bekannte
Abendverbindung ab Halle/ Leipzig 20.20 Ahr
umrahmen gleichſam die während der Haupt
reiſezeit eingelegten Vor und Nachmittags
linien. Führen die beiden genannten Strecken
über Nürnberg, ſo fliegt das Vormittags-
flugzeug nach einem Start um 10.35 Uhr auf
ſeinem Wege nach München die Feſtſpielſtadt
Bayreuth an, während man mit der ebenſo
ſchnellen wie bequemen Ju 52, die 17.55 Uhr
den mitteldeutſchen Flughafen verläßt, im
direkten Fluge die Stadt an der Jſar erreicht.

Veue „Braune-Band“- Marken

Aus Anlaß des Rennens um das „Braune
Band von Deutſchland“ am 1. Auguſt in
München-Riem läßt die Deutſche Reichspoſt
eine beſchränkte Auflage des im Jahre 1936
herausgegebenen Markenblattes mit der
Sondermaärke zu 42 Rpf. herſtellen. Das Wert
zeichen. das mit einem von Prof. Richard
Klein- München entworfenen Ueberdruck in

S toter Kegen Fälſchungen geſchützken Fütbe dvet
ſehen iſt. wird zum Preiſe von 1,50 RM. ver
kärtft. Der nach Abzug des Herſtellungs
zuſchlages von 8 Rpf, verbleibende Zuſchlag
von 1 RM. fließt dem Kulturfonds des
Führers zu. Als Freigebühr gilt nur der
Nennwert von 42 Rpf. (Gebühr für einen
Einſchreibbrief bis zu 209 im Fernverkehr).

Die Markenblätter werden am 1. Auguſt
bei der Sonderpoſtanſtalt in München-Riem
Rennplatz gegen Rückgabe des mit der Ein
trittskarte verabfolgten beſonderen Scheins
abgegeben. Jn der Zeit vom 29. Juli bis
3. Auguſt nehmen auch ſämtliche Poſtanſtalten
gegen Hinterlegung des Betrages von 1,50 RM.
für eine Marke Beſtellungen auf das neue

Markenblatt entgegen. Anträge auf Lieferung
des Markenblatts mit Sonderſtempeln
von MünchenRiem ſind nur ſchriftlich an die
Verſandſtelle für Sammlermarken in Ber
lin W 30 zu richten.
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20 Uhr in der Schänke

Run 500 Mitglieder
Erfolgreiche Werbung des Verkehrsvereinz

Die Erfolge der Fremdenwerbung zeiſich in den allmonatlich ſteigenden Zahlen d
Beſucher unſerer Stadt. Sie ſind mit das W
unſeres rührigen Verkehrsvereins. Jhn dabe
zu unterſtützen iſt unſer aller Pflicht, ine
beſondere aber der Volksgenoſſen die di
oder indirekt Nutznießer des Fremdenverkeht
ſind. Sie alle ſollten zumindeſt Mitglieder des
Verkehrsvereins ſein, der es wenigſtens bis
heute ſchon auf 500 gebracht hat. Intereſſan
iſt, daß dieſes 500. Mitglied Bäckermeſſter
Kormann geworden iſt, von dem wir in
unſerm TillEulenſpiegel Artikel Jm Vier
laden gegenüber der Moritzpfarre“ erzählt
haben. Möge die Mitgliederwerbung an
weiter auf fruchtbaren Voden fallen, ſie iſt ſie

e des Vereins üner
äßlich.

Filmveranſtalkungen

der KreisfilmſtelleWWe
Montag, 2. Auguſt:

Ortsgruppe Land rain. Spielfolge,
„Krach üm Jolanthe“, „Fox tönende Wochen
ſchau“. Lokal Sansſouci. Beginn: 20 Uhr
Dienstag, 3. Auguſt

Ortsgruppe reiimfelde. Spielfolgen
„Krach üm Jolanthe“, „Fox tönende Wochen
ſchau“. Lokal? Schreberverein Oſt, Freiimfelder
ſtraße. Beginn: 20 Uhr.
Mittwoch, 4. Auguſt

Ortsgruppe Pfännerhöhe. Spielfolge:
Krach um Jolanthe“, „Fox tönende Wohhen
ſchau“. Lokal: Gemeindehaus St. Johannes
Beginn: 16 und 20 Uhr.
Donnerstag, 5. Auguſt:

Ortsgruppe Leuchtturm. Spielfolge:
„Krach üm Jolanthe“, „Fox tönende Wochen
ſchau“. Lokal: Landhaus, Merſeburger Straße
Beginn: 16 und 20 Uhr.
Freitag, 6. Auguſt:

Ortsgruppe Lutherlinde, Spielfolge
„Krach üm Jolanthe“, „Fox tönende Wochen
ſchau“. Lokal: Reichshof. Beginn: 20 Uhtr,
Sonnabend, 7. Auguſt:

Ortsgruppe Neumarkt. Spielfolge
Krach um Jolanthe“, „Fox tönende Wochen
ſchau“. Lokal: Bierhaus Engelhardt, Bern
bürger Straße. Beginn: 20 Uhr.

Deutſche Arbeitsfront
Abteilung für Berufserziehung

Für die Gewerke Damenſchneiderin, Wäſcheſchnelderin,
Wäſcher und Färber wird am kommenden Mittwoch
20,30 Uhr, im „Gildenhaus“, Gr. Nikolaiſtraße, Zim
mer 5. und 6, der Film „Fäden, die die Welt umſbinnen“
gezeigt. Es handelt ſich hierbei um die Herſtellung der
Kunſtſeide. Wir bitten um zahlreiche Beteiligung,

KdF., Kreis Halle Stadt und Sagſkreis
Die Fahrkaxten für die UF. 27. und 278 Oſtſee len

burgerKFörde Können ab Montgg! 15 Uhr im Kreisam
gen Rückgabe der Einzahlungsquittung abgeholt

erden.
Die Fahrkarten für U. 28/37 Rhön werden ab

Montag 9.30 Uhr gegen Rückgabe der Einzahlungs
quittung im. Kreisamt ausgegeben.

Am 3. Auguſt ſingen die „Banater Schwaben“ im
Stadtſchützenhaus 20 Uhr. Karten zum Preis von 90 Pfg.
und 1, RM. ſind im Kreisamt erhältlich.

Der Vorverkauf zum Laternenfeſt hat begonnen.
Karten für alle Plätze und Dampfer ſind im Kreisamt,
Gr. Ulrichſtraße 26, erhältlich.

Am 7. Auguſt Urlaubertreffen der UF, 21/87 Rhein
„Alt Halle“, Leipziger Straße

Am Auguſt Radwanderung nach Rothenburg.
Treffvunkt 6. Uhr Wettinerplatz.

Am 8. Auguſt Radwanderung nach der Elſteraue
Moslauer Eiche. Treffpunkt 7 Uhr Lutherplatz.

„Kraftdurch-Freude“Sport am Sonntag
Reichsſportabzeichen für Männer, Frauen und

Jugendliche: Univerſitätsſportplatz 10.00-11.30 Uhr
Reichsſportabzeichenprüfung ab 9 Uhr Univerſitätsſport
platz. Jahresſportkarte mikbringen.
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„An unſere Pappenheimer“
Was auch in der Kunſt unerwünſcht iſt

Das „Schwarze Korps“ bringt in ſeiner letzten
Nummer einen Beitrag: „Wer nicht hören will,
muß fühlen.“ Hier wendet ſich der Verfaſſer mit
ſchärfſten Woxten gegen alles kranke, raſſenwidrige
ünd boshafte Kunſt ſchaffen“, lehren und -handeln,

„höchſte Geiſtigkeit aufgeſchwatzte
Barbarei“ einer entarteten Kunſt. Daran ſchließt
ſich folgender Abſatz an, unter der Ueberſchrift
„An unſere Pappenheimer Was auch uner-
wünſcht iſt. Die Sperrungen ſind von uns.

D. Schriftltg.

Der Führer hat geſprochen, und die Gefahr

géègen die als

liegt nahe, daß von den falſchen Apoſteln, die
geſtäupt wurden, etliche irren: mancher der
großen Gemeinde aber wird ziemlich ſicher in
Eifer geraten und ſich bemüßigt fühlen, den
Führer ſo zu zitieren, wie er ihn verſtanden
hat oder wie es ihm aus naheliegenden Grün
den gerade in den Kram paßt. Nach Meinung
dieſer falſchen Apoſtel ſind dann ſozuſagen
zwei Kunſtarten entdeckt worden.

Die eine Kunſt iſt Kunſt und erlaubt, die
andere Kunſt iſt Unkunft und ſtrafbar. Die er
laubte Kunſt ſieht Bzume grün, den Himmel
blau und die Erde braun, Die Unkunſt manſcht
in Farben.

Die erlaubte richtige Kunſt ſchafft Porträt
bilder, die treffend das Geſicht wiedergeben
und faſt den Wert eines Photos haben. Wird
das Photo angetuſcht, und natürlich nur in
den zutreffenden Farben, alſo Backen roſa,
Augen blau und Lippen rot und Haar nach
Haarvprobe, ſo iſt hier Kunſt.

Malt aber der Maler den ängſtlichen Herrn
Meier ſo, daß das Bild auf photogetreue
Aehnlichkeit verzichtet und dafür die Aengſt
lichkeit des Herrn Meier, alſo ſein wahres
Weſen, deutlicher macht dann iſt hier, ſo
wähnen die Böswilligen und Aengſtlichen,
keine Kunſt.

Und leuchtet eine Landſchaft verſchwende-
riſch kühn in Grün, ſo daß dem Maler das
Herz aufgeht und ſeinem Pinſel ein ſozuſagen
maiengrüner Jubelſchrei entfließt, dann iſt
das Bild Unkunſt, denn man braucht nur
Gras abzurupfen, danebenzulegen und kann
ann ſehen ein Kind ſieht das daß ſo

rün kein Gras iſt. Keine Kuh würde es
reſſen? Nieder mit dieſem Maler!

Es lebe der Photograph!
Es lebe der Antuſcher, der in ſeinem Tuſch

kaſten ſtets die Normalfarbe vorrätig hält.
Je näher heran an die Photagraphie, um

ſo ſicherer iſt Kunſt Kunſt! (Sie legen es aus
wie die Kirche Gottes Wort.)

Dieſe Gefahr droht, denn wir kennen unſere
Pappenheimer genau und wiſſen, daß man
ſelbſt nicht davor zurückſcheuen würde, das
Wort des Führers zu mißbrauchen, wenn man
ſich Vorteil davon verſpricht.

Kein Baum iſt violett, aber der Schatten
in ihm kann herrlich violett ſein. Violetter
Schatten kann einen braunen Kiesweg in alles
andere als Braun verwandeln. Das Licht
malt, Licht färbt um, und Licht kann durch
gewollte Ueberbetonung vom Maler deutlich
erkennbar gemacht werden, und dann natürlich
muß er übertreiben, muß abweichen. Wir
ſahen es vorher nie ſo, jetzt aber erkennen
wir es.

Nur eben: es gäbt ein Grenze And
auf die kommt es an. Aber die Grenze iſt
nicht mit dem Apparat feſtzulegen.

Und nun fürchten ſich in den Dachſtuben
und Ateliers die kühnen Malersleute, die nicht
Photographen ſind, ſondern Deuter der Land
ſchaft, Hellſeher in Geſichtszügen, denn vor
ihnen ſteht der Kunde oder der Kunſthändler
und und will nicht. Meint, er dürfe nicht;
zweifelt, ſo ginge es nicht. Wir wollen nicht
ein Seeſtück haben mit Salzhauch und Windes
friſche, nicht das Meer mit Kühnheit, Härte
und Gefahr, auch nicht betonte Meeresruhe
oder gar Phantaſie im Meeriſchen, ſondern
„malen Sie lieber genau ſo, wie wir es vor
Augen haben“, beſtellt der Käufer. „Alſo
Waſſer wie Waſſer, Welle wie Welle; denn
nachher ſieht es mein Blockwart bei mir
hängen, und ich weiß dann nicht man
kann nie wiſſen leider

So iſt das leider.
Natürlich, noch iſt es nicht ſo, aber wir

fürchten, auf Grund unſerer Kenntnis des
Kunſthandels und ſeiner Trabanten, es könnte

el kommen

Jeſus verlangte nur Frömmigkeit, aber die
Kirche verlangt Einhaltung der Vorſchriften.
Der Führer verlangt eine geſunde Kunſt, aber
die Käuferſchaft verlangt vielleicht phototreue
Abmalung. Wir wenn wir überhaupt etwas
zu verlangen hätten bitten um Ver
nunft, Geſchmack, Mut, Beſinnung!

Die Landſchaft ſoll nicht ſtimmen, ſondern
uns ſoll ſie ſtimmen, aufſtimmen, Weſen ent
hüllen, Gefühl vermitteln. Das Porträt ſoll
nicht Ohren, Mund und Naſe zeigen, ſondern
Weſensart und Menſchenwert. Es ſoll richten
können, hinrichten wie aufrichten. Es ſoll
etwas zu ſagen haben.
Dieſe Aufgabe, das Weſentliche zu ſagen,
iſt die einzige Aufgabe des Künſtlers; durch
die Erfüllung dieſer Aufgabe gibt der Künſt
ler ſeine Gegenleiſtung an die menſchliche Ge
meinſchaft, er beſchenkt ſie, er macht das Leben
reicher, weiter, tiefer. Wir müſſen ihm Frei-
heit geben, dem Weſentlichen zuliebe Unweſent
liches wegzulaſſen. Wir wehren uns gegen
ihn, wenn er über die Schranken hopſt und
Wahnſinn für Ahnſinn ausgeben will, Krampf
für Kampf, Uniinn für Tiefſinn; über wallende
Locken ſind wir ſowieſo hinaus. Aber wenn
nun der Photograph kommen will mit dem
Tuſchkaſten aus!

Deshalb laßt uns Geſchmack mit eini
gem Mut immerhin verbinden, denn ſo und
nicht anders will es der Führer!

Gegen Geſchlechtskrankheiten

Jnter nationale Tagung in Köln
Die „Union Internationale contre le peéril

yénérien“ (Jnternationaler Verbandzur Bekämpfung der Geſchlechts
krankheiten), der Vertreter der Geſund-
heitsfürſorge aller Länder der Erde angehören,
hält zum erſten Male in Deutſchland und zwar
in Köln gegenwärtig ihre Tagung ab.

Der Leiter der Abteilung Volksgeſundheit
im Reichs und Preußiſchen Miniſterium des
Jnnern, Miniſterialdirektor Dr. Gütt, über-
brachte die Grüße der Reichsregierung und
insbeſondere des Reichsminiſters des Jnnern

Dr. Frick. Er gab dann einen Ueberblick über
den gegenwärtigen Stand des Kampfes
die Geſchlechtskrankheiten im Deutſchen Reich

Der Redner betonte, daß das Wott Vor
San iſt beſſer als heilen“ bei den
Geſchlechtskrankheiten einen beſonderen Sinn
hat, handelt es ſich hierbei doch um eine Er
ſcheinung, deren Urſache zu ſuchen iſt in ſitt
lichen Problemen, der verlogenen Moral der
letzten Jahrhunderte, in den r Zu
ſtänden, die uns die moderne Ziviliſation als
Folge einer rein wirtſchaftlich und liberaliſtiſch
eingeſtellten Epoche gebracht hat, ſodann den
Jndividualismus, Mangel an hwie vor allem auch der Anmöglichkeit, rüh

genug zu heiraten. tSenatspräſident am Reichsverſicherungsan
Dr. An ger (Berlin) behandelte Die deut
Sozialverſicherung und die Se npſunſ der
Geſchlechtskrankheiten“. Er verwies au de
Einrichtung der Beratunggsſtellen t ne
ſchlechtskranke. Jm Jahre 1936
259 Beratungsſtellen, von denen 182 o
Landesverſicherungsanſtalten gehören,
Perſonen wurden betreut, Der mit
ner prach die Hoffnung aus, daß n
Hilfe der Arbeitsgemeinſchaften in die a
verſetzt werde, zum entſcheidenden Schlag ges
die Geſchlechtskrankheiten auszuholen,

Jn den KrollSälen zu Berlin traten an
läßlich der „14. Großen Rundfunkausſtenn
die Fachgruppen des RundfunkGroß n iEinzelhandels und deren KartellVerbän t
Arbeitstagungen zuſammen. Jutwhe
Veranſtaltungen entwickelte der Pralide un
Reichsrundfunkkammer, Kriegler, die Gr
ſätze der Gemeinſchaftsarbeit zwiſchen de
Reichsrundfunkkamer und den Gruppen
gewerblichen Rundfunkwirtſchaft.

Vater eines geſunden Knaben wurde a
ritſch. Seine Frau, Dinah Grace, u
tammhalter befinden ſich wohlauf
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I. August 1937

Wie wird der Auguſt?
Der bisherige Verlauf des Sommers iſt

n ermutigend. Abgeſehen von weni
gen Wochen iſt das Wetter naß und kalt ge
weſen. Wie wird es im Auguſt werden?

Der Volksmund ſagt: „Wie im Auguſt das
Wetter fällt, ſo iſt's das ganze Jahr beſtellt

„Der Auguſtſonne iſt nicht zu trauen
„Viele Sonnenſcheine bringen güte Weine“
„Gibt's im Auguſt recht viel Sonnenſchein, ſo
wird die Ernte beſſer ſein“ „Jſt's im Auguſt
recht hell und heiß, ſo lacht der Bauer im
vollen Schweiß“ „Auguſt freundlich und
heiß, ſo bleibt der Winter lange weiß“.

Regen und Gewitter, Sturm und Kälte
werden folgendermaßen beurteilt: „Jſt im
Auguſt die Straße voll Kot, deutet das auf
teures Brot“ „Jm Auguſt viel Regen, iſt

BRadler kaufen bei Gummi -Bieder

dem Wein kein Segen“ „De dicker die
Regentropfen im Auguſt, je dünner wird der
Muſt“ „Ein Regen im Auguſt iſt für den
Wald Erquickungsluſt“ „Wenn's im Auguſt
e tauen tut, bleibt auch gewöhnlich das

etter gut „Fängt der Auguſt mit Don
nern an, er's bis zum End' nicht laſſen kann“

„Jm Auguſt Wind aus Nord jagt Un
beſtändigkeit fort“ „Nordwind im Auguſten
mond bringt gutes Wetter in das Land
„Auguſt ohne Feuer macht das Brot teuer“.

und Kög. als Bekreuer
Die Deutſche Arbeitsfront einſchließlich

der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“)
betreut im Rahmen ihres Tätigkeitsgebietes
in zunehmendem Maße Vereinigungen, Ge
meinſchaften oder Teilnehmerkreiſe, die ſich
die Förderung kultureller, geſelliger oder
ſportlicher Zwecke zum Ziel geſetzt haben, z. B.

reizeitheime, Betriebsſportgemeinſchaften,
inggemeinſchaften, Sammlergemeinſchaften

uſw. Es wird darauf hingewieſen, daß dieſe
Gemeinſchaften und Vereinigungen nicht
Dienſtſtellen oder nachgeordneke Aemter der
Deutſchen Arbeitsfront bzw. der NS.-Gemein
ſchaft „Kraft durch Freude“ ſind, ſondern recht
lich ſelbſtändige Organiſationen mit eigener
finanzieller Verwaltung, die durch die Deutſche
Arbeitsfront bzw. die NSG. „Kraft durch

reude“ lediglich gefördert und betreut wer
en. Die Deutſche Arbeitsfront bzw. NS.

Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ haftet
daher Dritten gegenüber nicht für Verbind
lichkeiten dieſer Gemeinſchaften.

Die einen kommen, die andern gehen

Am 30. Juli herrſchte am Nachmittag reges
Leben auf dem Hauptbahnhof. Die Mädel vom
Untergau Saalkreis kehrten aus dem Frei-
zeitlager zurück. Zehn Tage haben ſie in feſter
Gemeinſchaft und ungebundener Fröhlichkeit
erleben dürfen, und nun werden ſie mit neuer
Kraft an ihre Arbeitsplätze zurückkehren. Am

Montag werden 130 Jungmädel des Anter-
gaues den gleichen Lagerplatz beziehen.

Am Sonnabend fuhren 200 Mädel aus dem
Obergau Mittelland in den Kameradſchafts
Dbergau nach der Bayeriſchen Oſtmark. Der

Rüchen formschön, mit reichen Ausstattungen, Rompl.,
mit Aufwaschtisch von 145. M. an

Möbel Kl. Ulrichstr. 54. Zahlungserleich-haus Kchiriolh, terung. Ehestandsdarlehn.

Weſten des Ohergaues traf ſich in Halle, die
Mädel aus dem Oſten in Leipzig. Von hier
aus ging die Fahrt gemeinſam nach Furth.
Von Furth aus werden die einzelnen Fahrten
gruppen 14 Tage lang an der Grenze entlang
wandern und mit der Bevölkerung des Grenz
landes offene Singabende und Heimabende
veranſtalten.

Ernke durch Kalifluten vernichtet

Loſſa (Kr. Eckartsberga). Durch die letzten
ſtarken Regenfälle entſtand hier auf eigentüm
liche Weiſe ein größerer Ernteſchaden. Das
Regenwaſſer ſickerte durch eine Kalihalde und
ergoß ſich dann in breitem Strom über ein
angrenzendes Feld. 60 bis 70 Morgen Ernte
wurden durch die Kalifluten vernichtet. Durch
den Stabsleiter der Kreisbauernſchaft Eckarts
berga wurde der Schaden abgeſchätzt.

Eine Anterſuchung wird darüber Auf
klärung ſchaffen, wie ſich dieſer Vorfall er
eignen konnte. Bisher war auch bei ſtärkſten
Niederſchlägen das Regenwaſſer ſtets im Be
reich der Halde im Erdreich verſickert.

Deſſau. RazzigimLaubengelände.)
Die Kriminalpolizei durchſuchte mit der Schutz
polizei das Laubengelände in der Nähe der
Brachmeierei. Die Razzia begann früh 3 Uhr
45 Minuten. Unter den Kleereitern wurden
mehrere Perſonen ſchlafend angetroffen, die
beſchäftigungslos und ohne Wohnung waren.
Drei Perſonen, bei denen Sachen gefunden
wurden, die aus einem Laubeneinbruch her
rührten, wurden feſtgenommen.

MITTELDEOVTSCHLAND

93 Löbejüner kämpften gegen Rapoleon
Löbejün während der Freiheitskriege 1813 bis 1815

Jm März 1813 erklärte Preußen den Krieg
an Frankreich. Sonnabend, 3. April, kamen
die erſten Koſaken nach Halle. Am 10. zogen
300 Mann, von Oſtrau kommend, bei Löbe-
j ün vorüber, um bei Rothenburg die Saale
brücke zu beſetzen. Zwei Mann kamen vor das
Rathaus und begehrten einen Boten zu
Pferde. Am 11. gingen 1000 Mann durch die
Stadt, die fremden Gäſte wurden freudig
empfangen. Auch aus Löbejün gingen 20 Jüng
linge zum Lützowſchen Freikorps.
Jhre Namen ſind Heinrich Metzner, Schuh
macher; N. Eisfeld, Poſtillon; Carl Günther,
Bergmann Martin Günther, Barbier; Friedr.Kiefert, Maurer; Emanuel Anſin, Schloſſer
Auguſt Eggerding, Bergmann Wilh. Krellwitz,
Leinweber; Gottfried Schillinger, Fleiſcher;
Gottfried Schönefeld, Maurer; riedrich

acker, Bergmann; Chriſtian Ende, Poſtillon;
Büde, Bergmann; Wilhelm Opitz,

aufmann; Leopold Kieſinger, Muſikus;
Heinrich Zabel, Dienſtknecht; Auguſt Timpel,
Bergmann Friedrich Schulze, Bergmann;
Heinrich Jung, Bergmann.

Die ersten Preußen
Nachdem am 12. April ein ſtarkes Pikett

Koſaken an der Kattauer Brücke Wache ge
halten, kamen endlich am 17. die erſten
Preußen, ein Regiment Dragoner unter Oberſt
v. Oppen hier an. Sie gehörten zum Korps
des Generals v. Bülow. Dem Regiment
ſchloſſen ſich noch vier Löbejüner an: Samuel
Tümmler, Bäcker; Ehrhard Wieprecht, Mu-
ſikus; Karl Zwis vom Ratskeller; Chriſtian
Mennicke, Maurer. Nach der verlorenen
Schlacht bei Lützen und Bautzen zogen ſich die
Verbündeten nach Schleſien zurück. Bei Halle
hatten am 28. April und 2. Mai heftige
Gefechte mit den Franzoſen ſtattgefunden, die
Preußen räumten den Saalkreis. Noch
am 24. Mai überfielen die Ruſſen franzöſiſche
Kavallerie bei Könnern und verjagten ſie.
Viele Löbejüner gingen zum Kampfplatz und
fanden die Chauſſee entlang weggeworfene
franzöſiſche Waffen. Am 4. Juni ſchloß manWaffenſllſtand Schanzarbeiter mußten von

hier nach Magdeburg. Jm Auguſt begann der
Kampf wieder. Die erſten Koſaken kamen am
26. September hier an. Vom A. bis 9. Oktober
gingen 100 Löbejüner zur Schanzarbeit nach
Aken, wo ſie für die Nordarmee ein ver
ſchanztes Lager anlegten. Vom 10. bis 13. Ok
tober arbeiteten die hieß Zimmerleute an
der Wiederherſtellung
Rothenburg. Die Nordarmee ſtand zwiſchen
Köthen und dem Petersberg; hier
wimmelte alles von Truppen, und Löbejün
mußte ſeit dem 3. Oktober an Einquartierung
und Lieferungen viel leiſten.

Russische Plöndler er

An der Wieskauer Windmühle lagen
mehrere ruſſiſche Regimenter, von welchen am
4. Oktober ein Haufen Marodeure, gegen 200
Mann ſtark, mit Knüppeln bewaffnet durch das
Kochstor in die Stadt drangen. Sie begannen
zu plündern und zu ſchlagen und waren bis
auf den Doktorberg und Viehmarkt vor
gedrungen, als die Sturmglocke ertönte. Bürger
und Plünderer gerieten miteinander ins Hand
gemenge, die Ruſſen mußten zur Stadt hinaus
und hatten mehrere Verwundete, aber auch die
Bürger. Der Zimmermeiſter Theermann
ſtarb an den Folgen der Schläge, die er auf
den Kopf erhalten hatte. Löbejün bekam für
dieſe Rauferei zur Strafe eine viertägige Ein
quartierung von 1500 Mann. Am 8. Oktober
mußte Löbejün Lebensmittel nach Silbitz an
den General Woronzow liefern. Am 11. zog
ein Teil der ſchleſiſchen Armee unter Blücher
durch Löbejün nach Halle; der Marſch dauerte
von morgens 6 Uhr bis nachmittags 3 Ahr. Jn
Löbejün blieb das Hauptquartier des ruſſiſchen

er Saalebrücke zu

Generals v. Sacken, 150 Pferde und 124 Mann;
2000 Mann lagen im Biwak vor der Stadt.
Am 15. kam der ruſſiſche General Winzingerode
mit 191 Pferden und 150 Mann nach hier.
Koſakentrupps fanden ſich in dieſer Zeit ſtets
hier ein, ſie lagen auf dem Markt im Biwak,
der durch die Strohſchütten wie ein Pferdeſtall
ausſah. Unabläſſig begehrte man Lebensmittel
und Fourage. Die Ruſſen hielten nicht ſtrenge
Manneszucht, manche Erpreſſung fand ſtatt.
Die Truppen zogen auf Leipzig zu.

Noch der Völkerschlacht
ertönten am 19. um 8 Uhr abends Kanonen-
ſchüſſe vom hohen Berg bei Landsberg, vom
Petersberg und von der Bilſenhöhe bei Köthen
und verkündeten den Sieg. Ringsum ertönten
die Glocken in der Nacht. Alle Straßen wogten
von fröhlichen Menſchen. Am 20. Oktober
brachte Berliner Landwehr 400 gefangene
Franzoſen hier durch, ſie waren in einem
kläglichen Zuſtande, halb nackend, verhungert,
viele verwundet, von Blut und Pulver be
ſchmutzt. Sie wurden von den Bürgern geſättigt,
aber ſtreng bewacht. Am 26. ſtanden ſchon
wieder Ruſſen unter Fürſt Tſcherbatow bei
Wieskau und an den folgenden Tagen kamen
viele tauſend hier durch. Am 28. mußte das
weſtfäliſche Wappen dem preußiſchen Adler
weichen. Am 1. November kam ruſſiſche
Artillerie, die Tage darauf Ulanen hier durch.
Am 13. ſtand hier die Bagage des ruſſiſchen
Generals St. Prieſt; am 19. Train, 294 Pferde
mit 420 Mann, dann kamen ruſſiſche Jäger
durch, alle von der Armee des polniſchen
Generals Bennigſen. Vom König wurde die
Land wehr aufgerufen. Das 2. Elbregiment
errichtete im Saalkreis ſein 1. Bataillon, die
einzelnen Kompagnien lagen in Wettin,
Löbejün, Könnern und Gerbſtedt.
Jm Januar berief man viele Bergleute zu dem
neuen Mansfelder Pionier-Bataillon, in dem
der Geſchworene Weißborn Feldwebel wurde.
Jm ganzen Lande ward die Bürgerwehr
in den Städten, der Landſturm auf dem
Lande organiſiert, jeder waffenfähige Mann
vom 18. bis 60. Lebensjahr ſtand unter den
Waffen. Jn Löbejün bildeten ſich zwei Kom
pagnien, eine mit Gewehren, die andere mit
Lanzen bewaffnet, auch machten ſich einige
Bürger beritten, es tat Not, um Gewalttätig
keiten der ruſſiſchen Truppen zu verhindern.
Am 10. April. am 1. Oſterfeiertage, kam die
Kunde daß Paris in unſeren Hände ſei
alsbald verkündete Glockengeläute die frohe
Kunde. Am 25. Juni kamen die erſten zurück
kehrenden Koſaken hier durch, 300 Mann.

Sjegesfesfe

Am 27. Juni 1815 feierte man das
Siegesfeſt, die Verbündeten zogen zum
zweiten Male in Paris ein. Jn den Kriegen
1806 bis 1815 kämpften 130 Löbejüner; 37 in
der weſtfäliſchen Armee, 93 von 1813 bis 1815
bei den Preußen. Fünf Mann ſind für Napo
leon und vier für die Sache des Vaterlandes
en Drei Löbejüner wurden Offiziere:

ud. Ferd. Bernhardi, Sohn des Oberpredigers;
Friedrich Kegel, Sohn des Apothekers, und
Wilh. Opitz, Sohn eines Kaufmanns. An
barem Gelde und Fourage hatte die Stadt
1813 und 1814 über 2850 Taler und 93 Taler
für Medikamente aufgewendet.

Am 18. Juni 1816 feierte das ganze Land
das Friedensfeſt. Bürgerſchaft. Knappſchaftund Schuljugend zogen in feierlichem Zug zur

Kirche. Nach dem Gottesdienſte wurden die
Gedächtnistafeln mit den Namen aller Kriegs
teilnehmer in der Kirche aufgehängt.
Abend vor dem Feſttage ward unter Glocken
geläute dem König auf dem Markt ein Hoch
mit Trompeten und Pauken gebracht, die zurück
gekehrten Krieger gaben drei Salven ab.

Selbſtmord des vermißken
Lokomokivführers

Eigener Bericht der NSs.-Presse
la. Dresden. Der Lokomotivführer,

durch deſſen Anachtſamkeit das Un-
glück bei Radebeul-Kötzſchenbroda
verurſacht worden war und den man bisher
vermißt hatte, iſt jetzt bei Dresden-Ka
ditz in einer Sandgrube erhängt auf
gefünden worden. Man hatte bisher ver-
muütet, daß er ſich unter den Trümmern der
Maſchine, die gegen das Stellwerk geraſt war,
befinde. Der Heizer auf der Unglücksloko
motive, der ſchwer verletzt wurde, ſagte, wie
erinnerlich, aus, daß ihm der Lokomotivführer
kurz vor der Kataſtrophe zugerufen habe, er
ſolle abſpringen.

650 Jahre Gerberſtadt
br. Weimar. Neuſtadt a. d. Orla, ein

Thüringer Städtchen von 8000 Ein
wohnern, blickt in dieſen Tagen auf eine

650jährige Geſchichte als Gerber und Tuch
macherſtadt zurück. Jm Rathaus, das eines der
ſchönſten ſpätgotiſchen Bauwerke Deutſchlands
darſtellt, werden alte Urkunden aus der Stadt
geſchichte ausgeſtellt. Vom 14. bis 22. Auguſt
wird das Stadtjubiläum mit einer Feſtwoche
gefeiert werden.

Aus der Fahrbahn geſchleudert

Gera. Auf der Reichsfernſtraße Gera-
Ronneburg wurde unweit Ronneburg in einer
Kurve ein Motorrad mit Beiwagen aus der
Fahrbahn geſchleudert. Während der Lenker
des Kraftrades, der Langenberger Gaſtwirt
Ramolla, mit leichteren Verletzungen
davonkam, wurde der 39jährige Kirchenamts
angeſtellte Otto Ficht ler aus Langenberg
beim Abbremſen des Kraftrades auf den Fahr
damm geſchleudert und ſo ſchwer verletzt, daß
er kurz nach ſeiner Einlieferung im Ronne-
burger Krankenhaus geſtorben iſt. Der 34-
jährige Pfarrer Kurt Gödicke aus Roſchütz
bei Gera, der im Beiwagen ſaß, wurde eben
falls herausgeſchleudert und erlitt lebens
gefährliche Verletzungen.

Den

Nr. 2

Gefängnis wegen Anfugs

Ein Bode-Springer verurteilt
Thale. Die Polizei geht nicht nur gegen die

„wilden“ Poſtkartenverkäufer im Bodetal vor
von denen erſt jetzt wieder einer gefaßt wurde
ſondern auch gegen die ſogenannten Bode
ſpringer, die meiſt an den Sonntagen mit
viel Verkehr von der Teufelsbrücke im Bode
tal kopfüber in die Bode ſpringen, um hinter
her von den Spaziergängern eine Gabe zu er
bitten. Die Polizei ſieht darin groben Un
fug und Bettelei und iſt gewillt, die
Springerei, die noch dazu mit Lebensgefahr
verbunden iſt, unter allen Umſtänden zu unter
binden. Der Einwohner Willi Quaſthoff
von hier, einer der Springer, war deshalb
öfter verwarnt und beſtraft worden. Er
wurde jetzt erneut überraſcht und verwarnt,
Am Sonntag führte er darauf dennoch wieder
drei Sprünge in die Bode aus. Er erhielt nun
wegen Bettelns einen Strafbefehl über zwei
Wochen Gefängnis.

Rekordernte in Waldhimbeeren
Güntersberge (Harz). Das Jahr 1937, das

uns ſchon viel Heidelbeeren beſcherte, iſt nun
auch ein Rekordjahr für Waldhimbeeren ge
worden. Da die Frühjahrsfröſte ausblieben
und die Ffeuchtwarme MaiJuniWitterung
einen erheblichen Fruchtanſatz gebracht hat, ſo
iſt jetzt der Wald des Unterharzes mit dem
Rot der wilden Himbeeren durchſetzt. Um den
wertvollen Fruchtſegen gut zu bergen, hat die
Forſtverwaltung diesmal auch für Himbeeren
Leſeſcheine ausgegeben.

Bernburg. (Gewölbegrab aus den
16. Jahrhundert. Als die auf dem
NikolaiKirchplatz für das Heimatſpiel errichte
ten Kuliſſen- und Sitzplatzbauten entfernt
wurden, rutſchte einer der in die Erde geramm
ten Pfähle weg und verſchwand. Man ging der
Urſache nach und ſtieß ſchon nach dem Ab-
tragen von 50 Zentimetern Erdſchicht auf ein
Gewölbegrab, das, etwa drei Meter lang und
aus feſten Ziegelſteinen gemauert war. Es

Sommer-Schluß- Verkauf
Besondere Gelegenheiten in
Einzel-Stores Modell-Dekoraltonen

Arnolcdh Troisch
Halle (Saa ter Große Ulrichstraße t

wurden nur noch einige Skeletteile darin ge
funden. Das Grabgewölbe iſt wahrſcheinlich
im 16. Jahrhundert angelegt worden.

Wittenberg. (Motorradfahrer ge
gen Radfahrer.) Jn der Feldſtraße würde
ein Radfahrer, der 16jährige Herbert Leh
mann, von einem Motorradfahrer angefahren.
Er erlitt ſchwere Kopfverletzungen, denen er
im Paul-Gerhardt-Stift erlegen iſt.

Warm und krocken
Der Reichswetterdienſt, Ausgabeort Magde

burg, meldet am Sonnabendabend:
Schönes Sommerwetter hat ſich nun immer

mehr durchgeſetzt. Am Sonnabend ſtiegen die
Temperaturen im Flachlande auf über 25 Grad
und rechtfertigten damit dieſen Tag als
Sommertag. Auf dem Brocken ſtieg das Ther
mometer bis auf 17 Grad. Da die boden
nahen Schichten gegenüber der Höhe über
wärmt waren, bildeten ſich mächtig auf
quellende Haufenwolken, die ſich aber nur
ſtellenweiſe zu Gewittern entwickelten Dieſe
ſtörten das ſchöne Sommerwetter keineswegs
Die Aenderung in der Großwetterlage geht

WindelhöscheBeltstoffe un Gummi Bieder

nur ſehr langſam vor ſich. Wir bleiben des
halb zunächſt im Warmluftſtrom. Wenn die
bodennahen Schichten weiter überwärmt ſein
werden, dürften ſich die Wärmegewitter wie
derholen. Das Mittelmeertief ſchiebt ſich nach
Norden vor und wird Süddeutſchland Regen
und Gewitter bringen. Wir bleiben aber zu
nächſt davon unberührt.

Ausſichten bis Montag abend
Ziemlich warm, tagsüber wolkig, mit ven

eingelten Wärmegewittern, ſonſt heiter un
trocken, mäßige Nordwinde.

Waſſerſtands Meldungen

vom 31. Juli 1937

Saale W.Grochlitz
Trotha
Bernburg
Calbe OP
Calbe UP
Grizehne

F.

WittenbergRoßlau
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WBarby
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Deufsche Rucler-Meisterschoffen
Favorifen werden in den Vorſäufen gesch ſagen. C im Doppelzwejer ausgeschiedlen

Drahibericht unseres nach. Leipzig entsandten B.-Sonderberichterstatters

ter günſtigſten äußeren Vorbedingungengetetn die deutſchen Ruder-
meiſterſchaften in Leipzig mit den
Vorrennen ihren Anfang. Jm hellen Sonnen
glanz dehnte ſich die weite Fläche des Hochflut
deckens, und faſt völlige Windſtille ermöglichte
einen einwandfreien Verlauf der Vorent
ſcheidungen
Ueberraſchend groß war bereits die Anteil
nahme des Publikums. wobei die Männer
vom Fach aus ganz Mitteldeutſchland
und natürlich auch die Schlachtenbummler aus
den an den Kämpfen beteiligten Vereinen be
ſonders ſtark vertreten waren. Viele in der
Hrganiſation des Ruderſports bewährte
Manner, deren Namen in der ganzen deutſchen
Ruderwelt einen guten Klang haben, konnte
man, ſei es in der Regattaleitung oder als
Schiedsrichter oder in anderen Aemtern ſehen.

Manche mit großen Erwartungen nach
Leipzig gekommene Mannſchaft mußte be
reits geſtern ihre Hoffnung auf Erringung des
Titels Deutſcher Meiſter aufgeben.
Wie immer, ſo gingen auch diesmal die Vor
kämpfe nicht ohne Ueberraſchungen ab. So
ſchieden im Einer mit Füth Viktoria Berlin)
und Pirſch (Alemannig Berlin) zwei Skuller,
denen man in Fachkreiſen begründete Aus
ſichten auf einen der erſten Plätze eingeräumt
hatte, im Vorlauf bzw. Zwiſchenlauf aus.

Enttäuſcht haben auch durch ihren letzten
Platz im Vorrennen zum Zweier ohne
Püczorek-Langer (Berliner RVP v. 1876), die
als einer der erſten Anwärter auf den Titel
galten. Schließlich hätte man im Vierer ohne
vom Regensburger RV v. 1898 nach ſeinen
überlegenen Erfolgen in Hamburg mehr er
wartet.

Auch unſere halliſchen Vertreter, Os w al d
Fakiner vom Halleſchen Ruderklub, konnten
ſich erwartungsgemäß gegen die Gewinner der
olympiſchen Silbermedaille, Kaidel-Pirſch
(Kenngemeinſchaft Schweinfurter RC Franken-
Berliner RV Alemannia), nicht durchſetzen
und ſchieden aus. Es ergab ſich, daß die
Olympiakämpfer den Hallenſern, die leider in
dieſem Jahre nur die mitteldeutſchen Regatten
beſucht und dort nirgends ebenbürtige Gegner
vorgefunden haben, an Erfahrung doch vieles
voraus haben.

Oswald-Fakiner konnten ihren Geg-
tern, die ſchon vom Start weg in Führung
gingen, keinen Augenblick wirklich gefährlich
werden, zumal ſie zunächſt noch viel zu über
haſtet ruderten. Mit ruhiger flüſſiger Arbeit
hatte die ausgezeichnet aufeinander eingeſpielte
Renngemeinſchaft ſchon bei 500 Meter zwei
Längen Vorſprung herausgerudert. Dieſen
Abſtand konnten die Hallenſer mit länger
werdenden Schlägen bis zur 1500-MeterMarke

zwar halten, doch ihre Bemühungen, näher an
das führende Boot hexanzukommen, ſcheiterten
vielmehr konnten die Sieger ihren Vorſprung
zum Schluß noch auf etwa vier Längen aus
dehnen.

Die anderen mitteldeutſchen Teilnehmer
werden in den heute nachmittag ſtattfindenden
Entſcheidungskämpfen dagegen noch vertreten
ſein. Allen voran verdient hier Seedorff
(Tangermünder RC v. 1906) genannt zu
werden, der im Zwiſchenlauf einen ſo ſtarken
Gegner wie Pirſch in einem außerordentlich
harten BordanVord Kampf niederrang. Nach
dieſer ausgezeichneten Leiſtung, die ihm unter
elf Bewerbern die Teilnahmeberechtigung am
Endkampf mit Weſthoff (Berliner RE) und
Kaidel (Schweinfurter RE Franken) ſicherte,
ſind auch hier ſeine Ausſichten nicht ungünſtig.
Viktoria Bernburg und Sturmvogel Leipzig,
die man vorher in Fachkreiſen wenig günſtig
beurteilt hatte, errangen in den beiden Vor
läufen zum Vierer mit Steuermann je einen
beachtenswerten dritten Platz mit einer

Aufnahme: MNZ-Bilderdienſt
Zweiter Vorlauf im Vierer- mit Steuermann. Es siegte Renngemeinschaft Wiking RRTiB Berlin

kämpferiſchen Leiſtung, die ihnen das Recht,
am Endlauf teilzunehmen, brachte. Die Meiſter
ſchaft in dieſem Rennen wird allerdings der
vorzüglichen Mannſchaft des Berliner RC, in
der übrigens der Henleyſieger 1933 und 193-
im Einer, Dr. Buhtz, mitwirkt, kaum zu
nehmen ſein.

Mitreißende Kämpfe gab es in den beiden
Achtervorläufen. Ueberraſchend kam der
Mainzer RV mit einer halben Länge Vor-
ſprung vor dem Olympiaſieger und Henley-
ſieger Wiking Berlin ein, der wohl ſchwere
Mühe haben wird, ſeinen Titel erfolgreich zu
verteidigen, zumal im zweiten Lauf der
Berliner RC die in ihn geſetzten Erwartungen
vollauf erfüllte und mit ruhiger und aus
gezeichneter Zuſammenarbeit ſicher gegen
Wratislavia Breslau gewann. Weiterer Teil-
nehmer am Endlauf iſt Germania Frankfurt.

Vier Männer aus dem Berliner Wiking
achter beſtreiten noch den Vierer ohne, in dem
der Berliner RC überraſchenderweiſe vom
Breslauer RV ausgeſchaltet wurde,

SA.-Schöfzen
in Zella-Mehlis

Truppführer Maier gewann Piſtolenſchießen
Während die eigentlichen Reichswettkämpfe

der SA. erſt in den Tagen vom 13. vis
15. Auguſt im Berliner Olympia-Sta
dion und auf verſchiedenen anderen Sport
ſtätten der Reichshauptſtadt ausgetragen
werden, hatten ſich am Freitag und Sonnabend
die beſten SA. Piſtolenſchützen aus allen
Gruppen Deutſchlands in ZellaMehlis
gingefunden. um den Reichswettkampf im
Piſtolenſchießen zu beſtreiten Es gab in den drei
Uebungen Genauigkeits, Schnelligkeits und
Pertigkeitsſchießen ganz hervorragende Durch
hnittsleiſtungen, die den Beweis erbrachten,
daß ſich in den Reihen der SA. Männer
viele talentierte Sportſchützen befinden.
Den Sieger ſtellte die SA.Gruppe Kur

n in Truppführer Maier, der z22 Ringe
n und den Preis des Stabschefs erhielt.
Jottenführer Böhner von der SA.Gruppe
Tnten wurde mit 319 Ringen Zweiter vor
harführer Maurer (SA.Gruppe Südweſt)

mit 316 Ringen. Die weitere Placierung war
n Tiuppführer Bauer (SA.-Gruppe Thü
a 315 Ringe, 5. Truppführer Dieter

ſüh Gruppe Hochland) 297 Ringe, 6. Trupp-
ter Titel (SA. Gruppe Oſtland) 296 Ringe.

Gauschjeßen in Mog deburg
Der Gau Mitte des Deutſchen Schützen

Crlinde bringt in dieſem Jahr erſtmalig ein
nahen zur Durchführung, deſſen Aus
tie a der Magdeburger Schützengilde über
er iſt. Die Veranſtaltung, die am
Diener end ihren Anfang nahm, und am
als ag, dem 3. Auguſt, endet, wird von mehr
hie zauſend Schützen aus dem ganzen Gau

d n eſucht werden. Die Wettkämpfe mit der
e h und Scheibenbüchſe, mit dem

auf n bergewehr und der Piſtole gelangen
hen HerrenkrugSchießſtand zum Austrag,
ſuhene ſich die Luftbüchſen- und Zimmer
al Sitzen in den Räumen des Reit und

ge treffen.
ſih an en Frauen wird Gelegenheit gegeben,
Feſt heit ertlich zu betätigen. Für ſie iſt eine
e chen 31 die mit dem Klein

aus 5 iShuß Whugeben ſind eter Entfernung drei

Das Braune Band des Springsports
v. Barnekow mit „Oſct“ als Einziger fehler frei in Föhrung

Auf der Münchener Trhereſienwieſe
wurde am Sonnabend der Kampf um „Das
Braune Band des Springſports“
mit der dritten Prüfung, einem Geſchicklich

keitsſpringen über 20 ſchwere Hinderniſſe, fort
geſetzt. Für den ſehr hohe Anforderungen
ſtellenden Wettbewerb hat der Münchener
Polizeipräſident SS.Obergruppenführer von
Eberſtein einen Sonderpreis geſtiftet. Die
Rumänen konnten ihre am Vortage durch
Oberleutnant Tzopescu erlangte Führung
nicht behaupten.

Schon der erſte Teilnehmer, Hauptmann
von Barnekow auf „Olaf“ ging in134 Sekunden fehlerlos über die Bahn. Nur
weitere drei Teilnehmer blieben ohne Fehler.
Von dieſen hatte Oberleutnant Brinckmann
auf „Alchimiſt“ mit 113 Sekunden die beſte
Zeit aufzuweiſen. Er gewann damit den
Ehrenpreis vor Rittmeiſter Kurt Hafſe auf
der Olympiaſiegerin „Tora“ von 115,2 Sek.
und dem rumäniſchen Olympiazweiten Haupt
mann Rang auf Delfis mit 130 Sekunden.

Jn der Geſamtwertung um „Das
Braune Band des Springſports“
hat ſich nach drei Prüfungen Hauptmann von
Barnekow auf „Olaf“ als einziger mit
0 Fehlern an die Spitze geſetzt. Es folgen
dann mit je vier Fehlern Rittmeiſter
K. Haſſe mit „Tora“, Hauptmann Rang
auf Delfis und Oberleutnant Tzopescu auf
Gascony. An fünfter Stelle ſteht Oberleutnant
Brinckmann mit „Alchimiſt“ bei acht
Fehlern.

Nur Schoufüqe in Zörich
Kunſtflugwettbewerb erſt heute

Das Internationale Fliegertreffen in
Zürich war am Sonnabend nicht von dem
rich herrlichen Wetter begünſtigt wie an
en Vortagen. Der für den Vormittag vor

geſehene Ausſcheidungskampf zum Jnternatio

nalen Kunſtflug- Wettbewerb mußte auf Sonn
tag verſchoben werden, da drei Teilnehmer ihre
Meldung zurückgezogen hatten.

Am Nachmittag konnte bei trockenem Wetter
wieder ein großes Schauprogramm auf dem
Flugplatz Dübendorf abgewickelt werden, an
dem wieder deutſche Flieger hervorragend be
teiligt waren, ſo die deutſche Kunſtflieger
Graf Hagenburg, Flugkapitän Hanna
Reitſch, Lisl Bach und Willi Stköhr.Den Höhepunkt der Vorführungen bildeten die
Kunſtflugdarbietungen von Gerd Ach gelis
(Berlin), der ſeine waghalſigen Figuren mit
Rauchſpuren an den Himmel malte.

18. Nafionole „Rhön“
Bisher 5500 Kilometer geflogen

Der 18. Nationale Segelflugwettbewerb
auf der Waſſerkuppe brachte auch am Sonn
abend wieder regen Betrieb. Einſchließlich des
ſechſten Wettbewerbstages wurden insgeſamt
5500 Kilometer geflogen. Jn der Nacht zum
Sonnabend waren die letzten Piloten von
ihren Segelflügen zurückgekehrt. Gegen 10 Uhr
begannen die erſten Starts bei ſchwierigen
Aufwindverhältniſſen, ſo daß einige Segel-
flieger auch gleich wieder im Tal landen
mußten. Gegen Abend liefen doch Meldungen
ein, die Streckenflüge über 100 Kilometer
brachten. Der Stettiner Wolf gelangte bis in
den Weſterwald mit 153 Kilometern, Nie-
land (Eſſen) landete in Odenſtedden bei Bad
Hoinburg und der Stettiner Lang ging am
Rande des Weſterwaldes nieder. Der Stutt-
garter Beck kam bis ins Thüringiſche mit
145 Kilometer und die in der Geſamtwertung
führenden Karch- Zimmermann gingen
nach 133 Kilometern bei Limburg an der Lahn
nieder wo auch Kracht und Oſann (Darm
ſtadt) gelandet waren.

Jn der Geſamtwertung liegen nach ſechs
Wettbewerbstagen Karch- Zimmermann
(DLV) mit 2413,6 Punkten an der Spitze vor
Haaſe (Berlin) mit 1623 und Blech (Breslau)
mit 1200,9 Punkten.

Sportrundschau
Farr-—Louis, der von den Ameri

kanern am 26. Auguſt in New York als Welt
meiſterſchaft aufgezogene Schwergewichtskampf
wird von dem Britiſchen Boxing Board of
Control, der für das Weltreich allein maß-
geblichen Boxſportbehörde, lediglich als End
ausſcheidung gewertet. Der Sieger dieſes
Kampfes hat gegen Max Schmeling zu
boxen und ihn zu beſiegen, will er von Groß-
britannien als Weltmeiſter aller Klaſſen
anerkannt werden.

Jtaliens Box-Staffel für den am
28. Auguſt in Trieſt ſtattfindenden Amateur-
BoxLänderkampf gegen Deutſchland hat
folgendes Ausſehen: Morabito, Sergo, Mon-
tanari, Rea, Garbarino, Bonadio, Muſina,
Lazzari. Bis auf OlympiaSieger Sergo und
Europameiſter Muſina, die bei den Titel-
kämpfen vorzeitig ausgeſchieden, ſtützt ſich die
AzzuriAcht nur auf Landesmeiſter.

Die Deutſche Kanu-Jugend-Re
gatta in Frankfurt a. M. ſtand eindeutig
im Zeichen von Hanſeat Hamburg, der von
zehn allein fünf Rennen gewann. Das wich
tigſte Rennen, der Gaumannſchafts-Kanadier,
würde vom Gau Niederſachſen gewonnen, der
dafür den Wanderpreis des Fachamtes Kanu-
ſport erhielt

Jm Duisburger Stadion begannen am
Sonnabend vor 2000 Zuſchauern die Spiele
um die Deutſche Waſſerballmeiſterſchaft. Jn den
beiden erſten Begegnungen kamen die Waſſer
freunde Hannover mit 7:1 (1:1) über Aachen 06
zum Sieg und Weißenſee 96 unterlag Duis-
burg 98 mit 3:2 (1:1).

Die Weltmeiſterſchaften im Fech
ten wurden mit den Titelkämpfen der Einzel-
fechter auf Säbel in Paris zu Ende geführt.
Die drei Deutſchen Heim, Wahl und Eſſer
ſcheiterten bereits in der Vorſchlußrunde.
Endſieger und Weltmeiſter wurde der Ungar
Kovacs, der im notwendig gewordenen Stich-
kampf ſeinen Landsmann Berczelly ſchlug.

Deutfschlanck führt 40 23
Schwimmländerkampf Deutſchland-- Oeſterreich

Jm nahezu ausverkauften olympiſchen
Schwimmſtadion auf dem Reichsſportfeld
wurde am Sonnabendabend bei Scheinwerfer
licht der erſte Schwimmländerkampf zwiſchen
Deutſchland und Oeſterreich begonnen.
Nach dem erſten Tag erkämpfte Deutſchland
mit 40:23 Punkten einen klaren Vorſprung.

Schweizer Runclfohrt
Amberg gewinnt die erſte Etappe

Zehn deutſche Straßenfahrer beteiligten ſich
an der Tour de France, die erſt am ver
gangenen Sonntag zu Ende ging und ſchon
wieder ſtehen ſieben Deutſche im Wettbewerb
der fünften Rundfahrt durch die Schweiz
die am Sonnabend in Zürich geſtartet würde.
Von den 64 gemeldeten Fahrern fanden ſich 61
zum Start in Zürich ein. Die erſte und zugleich
längſte Etappe über 233 Kilometer führte nach
Chu r und erbrachte den Sieg des Schweizers
Amberg in 6:02:08 Stunden im Spurt vor
ſeinem Landsmann Egly und Del Cancia
(Jtalien), während die Verfolgergruppe mit
13 Mann in 6:08:13 Stunden von dem
Schweizer Erne über das Zielband geführt
wurde. Der Dortmunder Emil Kifewſki
befand ſich als einziger Deutſcher in der Ver
folgergruppe, er wurde auf den 13. Platz ge
ſetzt. Dederichs ſchrieb ſich auf den 23. und
Altenburger auf den 24. Platz ein.

Internationales Daverrennen
in Halle

Eine gute Beſetzung hat der „Große
Hallorenpreis“ gefunden, den die halliſche Rad
rennbahn am Sonntag, 15. Auguſt, zur Durch
führung bringt. Für das in mehreren Läufen
über insgeſamt 100 Kilometer führende Dauer
rennen wurde außer den deutſchen Dauer
fahrern Walter Lohmann, Bochum, Stach,
Berlin. Wißbröcker, Hannover, und Kirmſe,
Halle, auch der Jtaliener Giorgetti verpflichtet.

Gaumefsferschaften der Raclkfahrer
Ein recht gutes Meldeergebnis haben die

Meiſterſchaften der Radfahrer auf der Land
ſtraße erhalten, die heute in Magdeburg
durchgeführt werden. Titelverteidiger iſt der
Magdeburger Kuchar z. Als ausſichtsreichſte
Bewerber des Bezirks 2 Halle-Merſe-
burg ſind die Hallenſer Pirl, Schulze,
Grauert und Farke (Pieſteritz), Hedicke
1Eilenburg) zu nennen. Die Strecke geht über
98 Kilometer.

Am Nachmittag werden auf der Biederitzer
Radrennbahn Amateurrennen ausgetragen.
Das größte Aufgebot wird von Halle und
Berlin geſtellt.

Mit großer Aufmerkſamkeit verfolgt man
in engliſchen Tenniskreiſen das Abſchneiden
des erſt 17jährigen H. W. Filby, den man in
London als kommenden Perry“ be-
zeichnet. Beim internationalen Turnier in
Torquay bezwang Filby den rumäniſchen
Davis-Pokalſpieler Hamburger 6:3, 6:1 äußerſt
ſicher. Jrmgard Roſt brachte ſich durch 6:0,
6:0 über Frl. Marriot in die dritte Runde.
Zuſammen mit der Engländerin Vorke ſchaltete
die Kölnerin das britiſche Doppel Bonny
Evans ebenfalls 6:0, 6:0 aus. r
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Vom Kuhſtall zu Europas größtem Autowerk
75 Jahre Opel Als die Schneider revoltierten 650000 Automobile hergeſtellt

Am Ende der erſten Auguſtwoche feiern die
Opelwerke in Rüſſelsheim ihr 75jähriges Be
ſtehen, nachdem vor einigen Monaten der 100
jährige Geburtstag des Gründers Adam
Opel begangen wurde. Dieſes Jubiläum iſt
deshalb beſonders bemerkenswert, weil aus
den wirklich allerkleinſten Anfängen in
75 Jahren die größte Autodmobilfabrik des
Kontinents entſtanden iſt, die 22 000 Männer
beſchäftigt und im Jahre 1936 auf eine Jahres
produktion von 120 000 Automobilen gekom
men iſt.

Zwei große Werke tragen heute den Namen
des Gründers Opel. Einmal die rieſigen An
lagen in Rüſſels heim und zum anderen
die neue Laſtwagenfabrik Brandenburg.
Steht man inmitten der kilometerlangen
Werksanlage in Rüſſels heim am Main,
ſo wird man ſich ſchwerlich vorſtellen können,
daß der Grundſtein zu dieſem Unternehmen
von Adam Opel, nachdem er das
Schloſſerhandwerk erlernt hatte und auf der
Wanderſchaft fünf Jahre lang in Paris die
neueſten techniſchen Einrichtungen Sarg
konnte, in einem Kuhſtall von 16 Quadrat
meter Ausdehnung gelegt wurde.

Hier begann der 2djährige eine Näh
maſchine zu bauen, die beſſer ſein ſollte, als die
in Paris konſtruierte. Er baſtelte, da er ſo
gut wie kein Werkzeug beſaß, mit den Händen
ſeine erſten Modelle zuſammen und wurde da
für von allen Seiten leidenſchaftlich angegriffenDie Schneider der Umgebung rotteten ch zu

r um die Maſchine zu zertrümmern und
dam Oel durch eine Tracht Prügel von

ſeinem Teufelswerk zu kurieren, da man an
nahm, die Nähmaſchine würde alle Schneider
meiſter brotlos machen. Doch der junge und
ehrgeizige Schloſſer ſetzte ſich durch. Er trieb
eine für damalige Verhältniſſe auffallende
Propaganda, verbeſſerte jedes neue Stück und
zog ſich einen von Monat zu Monat größer
werdenden Abnehmerkreis zu. Schließlich be
lieferte er ſogar das Ausland.

hre eigenen Reklamechefs
24 Jahre lang baute Opel Nähmaſchinen

und vergrößerte ſein Anternehmen ſtändig.
Erſt 1886 führte er die Fahrrad Prödülktio ein
ein Entſchluß, der zum Se Teil auf die
Jnitiative ſeiner fünf Söhne zurückzuführen
war. Dieſe waren begeiſterte Anhänger des
neuen Verkehrsmittels ünd beteiligten ſich ſelbſt
an faſt allen damals ausgetragenen Rad
rennen, um dem Fahrrad Geltung zu ver
ſchaffen, gleichzeitig aber auch, um für ihr
Fabrikat zu werben. Auf der Höhe dieſer Ent
wicklung ſtarb Adam Opel im Jahre 1895.

Seine Söhne führten das Werk fort und
nahmen 1898 noch den AutomobilBau mit in
ihr Programm auf. Auch hier waren es wieder
die Gebrüder Opel- ſelbſt, die durch Wett-
fahrten für die nötige Propaganda ſorgten und
dadurch ihre Konſtruktionen bekanntmachten.
Nach und nach wurde dann der Bau von Näh
maſchinen und Fahrrädern wieder eingeſtellt

50 Jahre nach dem Produktionsbeginn. Jn
dieſem Zeitraum hatte das Werk eine Million
Nähmaſchinen und 236 Millionen Fahrräder
hergeſtellt.

„Opelpuppchen““ un „laubfrosch““
Jm Jahre 1909 entſchloſſen ſich die Opels,

von dem üblichen Bau großer Wagen abzu
gehen und kleine, allen Volksſchichten zu
gängliche Typen herzuſtellen. So entſtand das
„Opel-Puppchen“ und der „Doktor-Wagen“,
hie zu dem 1924 gebauten und noch heute bekannten Laubſroſch. überleiteten, der ſeinen

Namen von ſeiner Größe und grünen Farbe
ableitete. Der Groß-Serienbau wurde einge

Garagen
große, zu vermie
ten. Halle (S.),
Göbenſtraße 23,
bei Schneider.

ſteuerfrei, S B 350, in erſtklaſſigem
Zuſtand auch auf Teilzahlung.

Tauſcher, Kraftf. Handelsgeſellſchaft
Halle S., Hindenburgſtr. 59, Ruf 863 69 Antomobile und

Den er geg.
Ka oder inAlle führerscheine Kommiſſion ſucht

durch FahrzeughandlungFahrlehrer H. Catlson, Könlostr. 29 Gchutz, Muhlbg.10
Ruf 55024 Ruf 31808

I mgn einfach an eine
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führt und ſtellte das Werk in den Produktions
ziffern an die Spitze aller AutomobilwerkeDeutſchlands und ſotter des Kontinents. Jn
den 39 Jahren ſeit Einführung des Automobil
baues hat Opel über 660 000 Perſonen und
Laſtwagen San und neben dem Jnlands
abſatz auch den Export entſcheidend gefördert.

Pro Tag 450 Aufos
Zu welch gigantiſcher Größe die Opel

Werke ſich entwickelt haben, mögen einige
Zahlen zeigen: Allein das Werk in Rüſſels
heim um z mit dem eigenen Bahnhof und
eigenem Hafen 883 000 KQuadratmeter. Mit
850 000 Quadratmeter iſt das neue Laſtwagen
werk in Brandenburg nicht viel kleiner. Von
den 22 000 Betriebsangehörigen haben 4000
ihre Heimat in Rüſſelsheim. Jm Werk gibt es
nahezu 100 Transportbänder mit einer Länge
von 12 Kilometern. Pro Tag werden 450
Wagen gebaut, d. h. daß von morgens ſechs
bis abends zehn Uhr alle zwei Minuten ein
Wagen vom Band rollt.

Wir erklären
Spaltfilter

Das Schmieröl, das zu den vielen Schmier
ſtellen im Motor gepumpt wird, bringt auf
ſeinem Rücklauf eine Menge Unreinigkeiten
mit, die aus dem Kreislauf entfernt werden
müſſen. An Stelle der r e diedieſem Zweck dienten, jedoch von Zeit zu Zeit
erneuert werden mußten, baut man neuerdings
Spaltfilter ein. Jn dieſen paſſiert das ver
unreinigte Oel eine große Zahl von winzigen
Spalten, die durch kleine Metallplättchen oder
ein Syſtem feiner Drähte gebildet werden.

Der Witz dieſer in kleine Metallgehäuſe ein
ebauten Filter beſteht in ihrer unbegrenzten
altbarkeit und unbegrenzten Filterwirkung.

Sind nämlich die Spalten verſchmutzt, ſo dreht
Griff. Dabei fährt ein

ſeiner Mekallkamm durch die Spalten, kratzt
Dieſe ſauber, und der Filter iſt wieder ge
brauchsfertig.

Die Schmutzteile lagern ſich in einem
Schlammraum ab und können dort abgelaſſen
werden. Ein weiterer Vorzug der Spaltfilter
iſt ihr geringer Widerſtand, den ſie dem Oeldirchſtuß entgegenſetzen. Man kann dieſe Spalt

filtet durch ein Verbindungsgeſtänge zum
Kupplungsfußhebel auch ſelbſttätig ſich reini
gen laſſen.

Sportmotor
Solche Hochleiſtungsmotoren, wie ſie für

Sportwagen entwickelt wurden, finden wir
beim BMW 328, MercedesBenz 540 K, Adler
TrumpfJunior, Wanderer 2 Lir. Die beſon
deren Eigenſchaften, die ſie zum Sportmotor
ſtempeln, verdänken ſie durchweg ihrer höheren
Verdichtuüng, der beſonderen Düurchbildung der
Verbrennungsräume mittels hängender Ven-
tile, der beſſeren Füllung der Zylinder durch
mehrere Vergaſer und zuſätzliche Brennſtoff
pumpen, der durch alle dieſe Faktoren erhöhten
Tourenzahl, ſchließlich dem Kompreſſor.

Startvergaſer
Ein kalter Motor braucht zum Anſpringen

und Warmlaufen ein brennſtoffreicheres Und
mengenmäßig größeres Gemiſch. Man hat da
her den normalen Vergaſer mit einer Zuſatz

Alle Führerscheine
anerkannt gute Anshlläg Wurf 36360 (hHIhbe ßiebeckpl.

fadrlehrer n. Opftr,Mersehurgerdtr.

9 o Lastzug denſtücker, Hett
Motkorwagen 4to, Anhänger s5to, ſtedt, am Stadt
RohölMaſchine, ſofort gegen Bar bad.
zahlung verkäuflich. Angebote erb.
unt. F. 126 durch Anzeig.Vermittig.
Dankhoff, Halle (S.), Schwetſchkeſtr.

Opel 1,2 Ltr., gut

erhalten, gegen
Kaſſe zu kaufen
geſucht. W. Sei

Garage
für Kleinwagen

Fernruf 273 51

OPEL- Blitz
Omnibusse

sofort lieferbar
Autohaus Friütz Opel a Co-, Halle Saale

vorm. Aufohaus Köhn, G. m- b.

frei. Halle (S.),
Yorkſtraße 79.

Mo ecem 38 erW. 200 20 er
Herkules 200
DKW. 900
Triumph 300

e 350
ikorig 8850

Ardie 8o0
Sportmaſchine
Ardie 500 92
Touren, ſteuerf rei
Bequeme Ratenzhl.

Lichtmaſchinen
Batt. Scheinwerfer

Fahrgeſtelle
Motore, Getriebe

Erſatzteile
Moktorradreifen
verſchied. Größen
Fahrzeughandlun g
Gchulz, Mühlbg, 10

Fernruf 31808

H., Mersoburger Straße 40

Der Geſamtmaterialverbrauch betrug für
1936 rund 280 000 Tonnen. Allein die Stahl-
blechtafeln, rund 5 000 000 Quadratmeter, er

äben aneinandergereiht eine ein Meter breite
ahn von Gibraltar bis zum Ural. Mit denKabelleitungen der Wagen aus der 1936er

re könnte man das Nordkap mit
izilien verbinden, die Reifen ergäben

einen Turm von 87 Kilometer Höhe zehn
mal ſo hoch wie der höchſte Berg der Erde, der
Mount Evereſt. Die 1936 benötigten Textil
ſtoffe ergeben eine zwei Meter breite Teppich
bahn vom weſtlichſten bis zum öſtlichſten Punkt
Deutſchlands. Dieſe Zahlenreihe könnte
beliebig fortgeſetzt werden. Adam Opelhätte ich dieſe Ausmaße vor 75 Jahren in

ſeiner Kuhſtall Werkſtätte beſtimmt nicht
träumen laſſen.

So ſtehen wir vor dem Jubiläum eines
Unternehmens, das in 75 Jahren großen ſt
bauwillen gezeigt hat und ſich in dieſer Zeit
vom Unbedeutenden EinMannBetrieb zu dem
r Werk der Automobilinduſtrie des

ontinents entwickelt hat.

Hachausdrücke

d er ausgerüſtet, der in Form einesNebenſchlu verers konſtruiert iſt und ledig
lich zum Anlaſſen des Motors dient. Dieſer
Startvergaſer wird vom Armaturxenbrett aus
bedient oder er funktioniert vollautomatiſch.
Dies geſchieht durch ein Thermoelement, das
am Auspuffrohr des Motors angebracht iſt und
mit ſteigender Erwärmung des Motors den
Anlaßvergaſer abſchaltet. Der Fahrer braucht
ſich dabei um nichts zu kümmern, man ſpricht
in dieſem Falle mit Recht von einem Vergaſer
mit automatiſcher Startvorrichtung.

Synchroniſierter Gang
Synchroniſierung heißt Gleichlauf und mit

Gleichlauf iſt die Umfangsgeſchwindigkeit der
Getriebezahnräder gemeint, die zuſammen

geſchaltet werden ſollen. Bei Syn
getrieben bleibt das geräuſchloſe Schalten nicht

mehr dem Gefühl des Fahrers überlaſſen fon
dern eine im Getriebe angeordnete kleine
Kupplung ſtimmt während des Schaltvor
ganges die Umlaufgeſchwindigkeit der in Ein
griff zu bringenden Klauenteile ſo aufein
änder ab, daß der Gangwechſel mühelos und
ohne Geräuſche vor ſich geht. Jm allgemeinen
ſind nur dritter und vierter Gang ſynchroni-
ſiert, da ſie am meiſten gebraucht werden.

Achtung Straßenſperrungen!
Wie uns der Deutſche AutomobilClub e. V.,

Gau 18 Mitte mitteilt, ſind im Gebiete der
Regierungsbezirke Magdeburg und Merſeburg
ſowie dem Lande Anhalt in der Woche vom
1. bis 7. Auguſt folgende Straßen geſperrt:

1. Vollſperrungen

Halle Naumburg (Reichsſtraße 889) Sperrung von
Mücheln bis Niederclobicau bis auf weiteres. Um
leitung über Niederwünſch Stöbnitz.

Naumburg Zeitz (Reichsſtraße 180) Sperrung zwiſchen
Stößen und Pretzſch bis 80. Sept. Umleitung:
Kiſtritz Reußen (Mehrweg 3,5 km).

Merſeburg Leipzig (Reichsſtraße 181) Sperrung
zwiſchen Günthersdorf und der Auffahrtsſtelle
Merſeburg Leipzig der Reichsautobahn Schkeuditz

Nürnberg bis 31. Juli. Umleitung überGünthersdorf Horburg Kleinliebenau und Hol
ländiſche Mühle bei Groß-Dölzig.

Merſeburg Leipzig (Reichsſtraße 181): Sperrung von
km 6509,150 bis 60,100 zwiſchen Fafanerie bei Merſe

Karoſſerie
u. Kotflügel

Aus
beulungen

Alle ſonſtige Re

Amfo- Schlachthof
Löffler, Halle (S.)
Kl. Brauhausstraße 10, Ruf 33745
stets billige Ersatzteile u.
lufthereifte Fahr gestelle

chron

paraturen. Paul Muras, HalleS.,
Muras, HalleS.,
Karoſſeriebau u.

Reparaturwerk
ſtatt, Merſeburger
Straße 158, Ecke
Königſtraße. Ruf
340 84.

10/52 AGt gFiat Cabr.
neuwertig

12/60 Soxch Pull
mann Lim., 6 ſitzig

6130 Steyer, 6 ſitzig,

offen, kombiniert

3 4 To. Daag
luftbereift

2 To. Ford
zwillingsbereift

1 To. Goliath 4 Rad
alle Fahrzeuge in
denkbar beſt. Zuſtande

Willy Loeſche
Halla- Saal e,

Merſeburger Str. 147
Fernſprecher 290 08

Gteuerfrel

Haſle (Saale)
Hindenburgstr. 67

Fernruf 355 51

n

Deine
Seitung
iſt die
M

Steuerfrei
P. 4 Spez.-Limouſ.,
2 Ltr. Opel-Cabr.,
2 Ltr. Opel-Lim.,
DKWoSchwebeklaſſe
MercedesHeck-Lim.
8/40 Merced.Cabr.
FordRheinld.-Lim.

Cabr.Ab. TrumpfCabr.

1,6 Ltr. Hanomag
Rekord.

G. Möritz,
Merſeburger Str. 14

Tel. 234 72.

Fabrikneuer

1to Opel Blitz
im Auftrag zu ver

kaufen.
Opeldienſt

K. Dietz, Halle
Delitzſcher Straße 31

Ruf 293 79
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burg und dem Dorfe Wallendorf vom 2. Augih
bis 11. Sept. Umleitung: Burgliebenau (Fürſte

damm) Wallendorf. nLeipzig Deſſau (Reichsſtraße 184) Sperrung bei Vith
feld bei km 19 i Ümlelkung erfolgt denauf proviſoriſchen Straßenverlegungen. h

Bitterfeld Köthen (Reichsſtraße 186): 1 Sperrung h
Bitterfeld bei Km 3-3,2. Umleitung erfolgt bung
auf proviſoriſchen Straßenverlegungen. 2 en
rung zwiſchen Köthen und Gnetſch bis auf wellece,

Deſſau Wittenberg (Reichsftratßze 187) Sperrung don
21. Juli bis 30. Okt. Umleitung über öri
hainichen Oranienbaum. Mehrweg 11 km

Stendal Wittenberge (Reichsſtraße 189) Sperrun
zwiſchen den Stadtlagen Wittenberge Eeehan
(Altmark) für die Zeit vom 20. April bis 22 An
Umleitung erfolgt für Fuhrwerke, Krafträder v
ſonenkraflwagen und Laſtkraftwagen bis zu 55
Uber Wittenberge, Wahrenberg (Elbefähre), Scat
penhufe und Seehauſen, ſchwerere Laſtkraftwagen
und Laſtzüge überqueren die Elbe auf den Vrügen
bei Dömitz oder Tangermünde.

Eisleben Braunlage (Reichsſtraße 242) Sperrung von
km 1,9-—3,6 bis 15. Sept. Umleitung: Leimbach
Vatterode Gräfenſtuhl (Mehrweg 0,4 Km)

Ziethnitz Waddekath (Landſtraße 1. Ordnung): Sper
rung zwiſchen Diesdorf Waddekath vom 12, Juli
bis 6. Auguſt.

Deſſau Kochſtedt (Landſtraße 1. Ordnung): Sbis auf weteres. d n
Düben Bad Schmiedeberg (Landſtraße 1. Ordnung):

1. Sperrung. Düben Söllichau vom 3. Jun bie
30. Sept. Umlettung: Dliben Tornau Söllighan
(Mehrweg 8 km). 2. Sperrung SöllichalSchmledeberg bis auf weiteres Umleitüng: Sollichan
Moſchwig Schmiedeberg (Mehrweg 8 km)

Schönewerda Donndorf (Landſtraße I. Ordnung
Sperrung der Unſtrutbrücke bei Schönewerda. Um
leitung für Fahrzeuge bis 5,5 Tonnen über Volfen
dorf KMehrweg 5 km), über 5,5 Tonnen be
Roßleben Wiehe (Mehrweg 12 km).

Zerbſt Dobritz (Landſtraße 1. Ordnung) Sperrung
von Km 2,7-—11,4 bis auf weiteres für ſämmtlichen
Laſtkraftwagenverkehr gangſeitig, für den übrigen

Verkehr halbſeitig. Umleitung der Laſtkraftwagen
über Garitz.

Artern Merſeburg (Landſtraße 1. Ordnung): Speren en h h e u ng) erenn
Calbe Aken (Landſtraße 1. Ordnung): Sperrung

Saalebrücke in Calbe (Saale) bis auf weſteres
Umleitung über Calbe Nienburg Patzetz (Mehr
weg 8 km).

Wellaune Eilenburg (Landſtraße 1. Ordnung): Sper
rung bei Abzweigung Hainichen Und Eilenburg
von km 2,100-—0,000 bis auf weiteres Umleſlung
über Zſchepplin Steubeln Rödgen Eilenburg

Eilenſtedt Schlanſtedt: Sperrung bis auf weiteres
Umleitung: Eilenſtedt Dingelſtedt Eilsdorf

Schlanſtedt.
Pfützthal Zaſchwitz: Sperrung bis auf weiteres Um

leitung über Fienſtedt.
Milzau Krakau: Sperrung bis auf weiteres Um

leitung: Milzau Bad Lauchſtädt Krakau.
Magdeburg Neuhaldensleben Sperrung: Wedringen-

Neuhaldensleben bis auf weiteres. Umleikung:
Wedringen Althaldensleben Neuhaldensleben
(Mehrweg 2 kmw).

Waſſerleben Deersheim: Sperrüng bis auf weiteres
Umleitung: Berſſel Oſterwick Deersheim (Mehr
weg 5,2 Km).

Mammendorf Schackensleben: Sperrung: vom Hri
Mammendorf bis zur Kreisgrenge. Umleitung über
Eichenbarleben.

Lüttgenrode Wülpervde: Sperrung: Lüttgenrode
Suderode bis 31. 7. 1937. Umleitung: Suderode
n Vienenburg Lüttgenrode (Mehrweg

m).Bühne Hoppenſtedtt Sperrung bis auf weiteres Um
leitung Bühne Oſterwieck Hoppenſtedt (Meht
weg 9 km).

Danſtedt Halberſtadt:* Sperrung von km A,9-,160 bis
auf weiteres. Umleitung über Ströbeck Aſpen
ſtedt Halberſtadt (Mehrweg 2 km).

Diesdorf Deutſchhorſt: Sperrung vom 7. 8-11. 9. 1007,
Umleitung über Ziethnitz Rohrberg Stöchheiw-
Mehmke nach Diesdorf und umgekehrt

2. Halbſeitige Sperrungen:
Magdeburg Helmſtedt (Reichſtraße 1): Halbſeitigt

Sperrung von Bornſtedt--Brumby bis auf weikeres
Gera Zeitz (Reichsſtraße 2): Halbſeitige Sperrung

zwiſchen Giebelroth und Zeitz bis 15. 9. 1937.
Magdeburg Salzwedel (Reichsſtraße 71): Halbſeitige

Sperrung innerhalb der Ortslage Elbeu von
km 11,1 bis 12,2 bis auf weiteres.

Magdeburg Bernburg (Reichsſtraße 71) Halbſeitige
Sperrung von km 7,4—9,8 und m 22,9 bis 257
(Atzendorf) bis auf weiteres.

Eisleben Nordhauſen (Reichsſtraße 80) Halbſeitige
Sperrung: weſentlich von Emſeloh bis auf weiteres

Magdeburg Halberſtadt (Reichsſtraße 81) Halbſeitige
Sperrung zwiſchen Bahnhof Langenweddingen und
Gr. Ottersleben von km 10,2—6,0 vis auf welleres

Ziethnitz Waddekath (Landſtraße 1. Ordnung): a
n Sperrung von Ziethnitz Wiſtedt bis 20.8

T.

Magdeburg Neuhaldensleben: 1, Halbſeitige Sperrung
zwiſchen Magdeburg und Meitzendorf bis auf weh
keres. 2. Halbſeitige Sperrung von km 151 bie
18,4 zwiſchen Vahldorf und Wedringen,

Salnnſert o eudn m. Halbſeitige Sperrung bis 20
7.

Beckendorf Neindorf: Halbſeitige Sperrung vom 5.
bis 28. 8. 1937.

Sperrungen von Straßen außerhalb de
Gebietes 18. Mitte ſind beim DDAC, Gau
Mitte Halle (Saale), Univerſitätsring 9
Ruf 299 53, zu erfragen.

Perſonen
wagen-
Anhänger

10--12 Ztr., für
alle Zwecke paſſ.,

verkauft Paul

Iachomeler
Reparaturen l
n
teilen, daher
schneſſste Nich
lieferung wit
Garantie

Alfred Dietrich
Halle a. S., Hindenburestraße

Ruf 357 m

eve heechäfta-berbiuclüuges

Aheh Anzeigen In e le

Chrom Becker
Das Fachgesohüft für metaſiisohe Ueberzlge aus

Chrom Niokel
Kupfer Kadrmium
Aluminium-Oxidation

Merſeburger
Straße 158.

ar. Märkorstr, 6/7 Haiſe- Saale Ruf 2380
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Familien Anzeigen

Unſer Stammhalter
iſt angekommen

Cenſtpeter Maul und Frau
glara geb. ſchwarze

alle (Saale), den 81, Jult 1987
Reilſtraße 117

e

Johs. Jajszycek
orthopädisch. Fußbekleidung

nach Maß!

Gegr. isss Halle-Saale Ruf 219 96

Krukenbergstr. 18

För die uns enläs ſich unterer VERMAHIUNG r
20 rahlreich dergebrachton GlGckwnhe n an en
Geschenke sagen wir hierdurch unzeren herz- pfanclscheine

lichsten Dank. üb. SchmuckTalter Otto und Frau a ren
geb. Köcknitz

Köchetedtt, im Ja 1937.

z Suthee u s 5ZurArzte- Tafe 27777e Dr. WaltherZahnarzt

Hie Verlobung unſerer
Kinder
Hilde und Wilhelm
zeigen wir hiermit an

Adelheid Ochſe geb. Horn

Franz Hermann u. Frau
Anna geb. Klohß

Bageritz über Halle

Miltitz 1. Auguſt 1937

Hilde Ochſe

Wilhelm Hermann
Lehrer

Verlobte
Thuml! Erzgebirge

Am Sonnabend vormittag
gute MutFrau, unſere

Großmutter

entſchlief ſanft meine liebe
ter, Schwiegermutter und

Berta Böhme
geb. Töttler

im Alter von 53 Jahren.
Jm Namen aller Hinterbliebenen

Artur Böhme
Amt Gerbſtedt, den 31. Juli 1937.
Die Beiſetzung findet auf Wunſch in aller Stille von der Kapelle
des Amtes Gerbſtedt aus ſtatt.

Am 29. Juli verſchied an den Folgen eines Unglücksfalles unſer
Gefolgſchaftsmitglied, der Heiger

Conrad
Jn dem Verſtorbenen verlieren wir einen jungen vorwärts
ſtrebenden Arbeitskameraden.

Ehren halten.

Walczok
Wir werden ſein Andenken in

Der Betriebsführer und die Gefolgſchaft der Fa.
Polensktz K Föllner, Riederlaſſung Halle

Bauſtelle Reichsautobahn, Los 102

2urückl

2urück
Dr. med. Paschon

Facharzt für Haut- und Harnleiden

Große Ulrichstraße a n
S

Z2uruck
Dr. Stiller

Zahnärztin
Großs UVjrichstraßs 68

Zurrüück
Prof. Frommoll

Pestaloezistraße 36

ZurM. Brosig
Dentfist

oile/S., Steinweg 54, Nuf

C

(FR DIE REISE-
Roisekoffer
Aktentoschen
Stodtfaschen
Rucksäcke
Brofbeutel
Brustbeutel
Gepäck und Bocderiemen
in großer Aurwehl

A. BBE, lederkandlung
Grosse Siolnstratte 26

C neben

1857 1. Auoust 1937

Seit 80 Jahren
FachgeschäftDas bewährte

Juweller Walter
Inhaber Walter SohnSr. Steinstr. 78 Ecke Hauptpost

Else Schuſze, Oamenkleidung

SOMMER. SCLVSS- VERKAVF

udwig-Wucherer-Str. S

e

C. STEIS T

Zuru)ück
Frauen arzt

Dr. Sack
I (8.), Universliätsring 18/20

Dr. Detrlehs
Z2ahnarzt

(olles., Stolnweg 20, Ruf 36117

Dr. Bumensaat
leitender Arzt der chirurg. Abllg.

des Elisabeth-Krtankenhauses

S

Stalt Karten
Für die uns in ſo reichem Maße

Arjula
ſagen wir allen auf diefem Wege
herzlichſten Dank

Halle (Saale), Reilſtraße 60

Läufer von s Pf, Teppiche o. Kte.
an per Meter von 4.05 RM. an 1

nahme beim Heimgange unſerer lieben

Günter Holſtein und Frau

Boleumu, Sroguie
vom Stüch 2 Mtr. breit

erwteſene Teil

unſeren aller

.35 RM. qm

Nachf., Gr.
Ulrichstr. 3Hugo Nehaob

Von RM. O an
Schlafzimmer in modernen Formen

Gold Haake
Sternstraßse 2

Annahme von Ehestandsdarlehen

S Familien Anzeigen in die t

Söhne
Königstr. 24/26

Eine Kamera
für 19.50

Agfa Bill Record
Sehr einfach in der Be-
dienung, so daß man ohne
Vorkenntnisse photo-

graphieren kann

Anzahlung 5.-

J Phofokino
Krüöfgen

Spezlial-
Fahrräder
Ballon Herren 40
Ballon Damen 44
Sallon Chrom
48.-52.-55 -60.

Markenrdger
Ballon, Chrom,
Adler, Opel,
Triumph,

Victoria v. 68 RM an
Bequ. reſrablg

Paul

Keauoe

S. 39Goisisir.Schmeerstr. 9

n

Mus man fürs eben kauft
muß gut gearbeitet ſein

MOBEI,
MIARIICK

entßrecen qioſerorderung
Prmſchönu prowuert

MöbelnFalle Amen lam

Allen unseren werten Geschäftsfreunden
bringen wir hiermit zur Kenntnis, daß unser
Geschäftsbetrieb trotz des gestrigen -chweren
Brandunglücks, das uns betroffen hat, nach wie

vor in vollem Umfange aufrechterhalten wird.
Wir bitten, uns das in uns gesehzte Vertrauen
zu bewahren und versichern, daß es weiterhin
unser Bestreben bleiben wird, unserer werten
Kundschaft in jeder Weise zu dienen.

Wilhelm Tehuner Sohn
Reideburger Straße 26

„Himm vom Guten stets das Beste,
drum kauf' bei 5chnee die Kletterwesle“

Kurzwaren

Brendel
Gr. Märkerſtr. 12

Plattfußeinlagen
auch nach Glipsab druck

Gummistrümpfe

neLieferant sämtl. Krtanhenkassen
Gegründet 1851, Fernruf 226 20

Zimmeruhren
bietet Ihnen eine große Auswahl.

große Uhren Geschäfti

s ne UlrichstrZwei Schaufenster

Mein Arz

auf keinen
einnahm.
Flaſchen geleert hatte.

t

S Meliſſengeiſt erzielt hatte.
Fall. So kaufte ich im Juni 1936 die
Bei der Hartnäckigkeit meines Leidens

uni 1937 wie ſolgt:

ſchwerden, ausgezeichnet. So ber

kannte mich nicht wieder!

Die vielſeitige, allgemein geſundheitsfördernde Wirkung des Kloſterfrau: Me
liſſengeiſtes iſt ſeit über einem Jahrhundert allgemein anerkannt Als Heilkräuter
deſtillat, das die wertvollſten Subſtanzen aus einer ganzen Anzahl bewährter
Heilpflanzen enthält, wirkt es n auch
nervöſen Herzleiden Und ähnlichen Be
Kriminalkommiſſar i. R. Heinz Zander, Köln, Luxemburger Str. 35. (Bild neben
ſtehend) am 8.

Im Januar 1935 erkrankte ich an einem Herzleiden verbunden mit Anfällen.
Außerdem ſtellten ſich Beſchwerden verſchiedener Art ein,
linken Arm und ſchließlich Kopfſchmerzen, die faſt unerträglich waren. Bei jeder
kleinen Anſtrengung ſetzte der Puls aus. Hierzu genügte, daß ich mich im Bett
auf eine andere Seite drehte. Später ſetzte der Puls immer wieder aus: 2 Puls
ſchläge, darauf Pauſe. Ich fühlte mich ſo ſchwach, daß ich mit einer Beſſerung
nicht mehr rechnete.

Im Weſtdeutſchen Beobachter las ich damals den Bericht einer herzleidenden
Frau über die guten Erfolge, die ſie mit dem Einnehmen von Kliöoſterfrau
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Fortlaufend kaufte ich jeden 4. Tag eine weitere Flaſche und konnte im Herbſt 1936 zu

einem Erſtaunen wahrnehmen daß mein Puls nicht mehr ſo oft ausſetzte. Ich habe dann bi ä5 s zum Märne regelmäßig 3mal täglich KloſterfrauMeliſſengeift eingenommen, mit dem Erfolg. daß en Pus
upt nicht mehr ausſetzt und die Schmerzen und Beſchwerden vollſtändig verſchwunden ſind. Mein Ausſehen
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rt gebeſſert. daß mein Arzt den ich nach monatelanger Pauſe nochmals aufſuchte. mich nicht wieder
e fühle ich mich mit meinen 68 Jahren genau ſo wie vor meiner Erkrankung im Jahre 1935.
Jhnen gegenüber zu ſein, bin ich damit einverſtanden, daß Sie Vorſtehendes veröffentlichen, damit

chen erfahren. wie man mit KloſterfrauMeliſſengeiſt ſich Erleichterung verſchaffen bzw. geneſen kann.
richt beweiſt erſtens, daß KloſterfrauMeliſſengeiſt ein völlig unſchädliches, bei ſchweren

Zweitens zeigt er, daß es darauf ankommt,
Bei vorübergehenden Unpäßlichkeiten wird der Erfolg ſehr raſchVei ſchweren Erkrankungen und vorgeſchrittenem Alter bedarf es entſprechender Zeit.

berühmte mittelalterliche Arzt Paracelſus ſagt: „Die Meliſſe iſt von allen Dingen die die Erde

llgemein
ihn ſy ſt e

lich Wirkung vereinigt ſich mit den edelſten Stoffen aus einer großen

en, die im KloſterfrauMeliſſengeiſt enthalten ſind. So ſollte jeder, der an ähnlichen
terfrauMeliſſengeiſt verſuchen. Selbſtverſtändlich wird man bei ernſthaften Leiden immer

eiſt viel von Arzten als ſogenanntes funttio
x Heilvorgänge empfohlen wird.
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bei der die Pläne ausliegen,

einzelne Blätter zu den
angegebenen Preiſen zuzüglich Porto
zogen werden.

Treffpunkt: Um 9 Uhr
Haarberg).

Bauabteilung Erfurt in Erfurt,

Reichsautobahnen
Die Bauarbeiten für Los 41 von km 201,8 bis km 205,2 der Strecke

Chemnitz Eiſenach, Teilſtrecke Weimar Gotha zwiſchen Eichelborn und An
ſchlußſtelle Haarberg ſind zu vergeben und zwar

25 000 m Mutterbodenbewegungen
210 000 m Erdbewegungen

und kleinere Betonarbeiten
Von Donnerstag, den 5. Auguſt 1937 ab werden die Angebotsunterlagen,

ſoweit vorrätig, gegen 4,60 RM. in bar (nach auswärts zuzüglich 40 Rpf.,

nur von der Bauabkeilung Erfurk in Erfurk, Wörkhſtr. 6
abgegeben.

Maſſenverteilungsplan, Lage- und Höhenpläne für das ganze Los oder auch
in der Vorbemerkung des Leiſtungsverzeichntſſes

Ferner können, ſoweit vorrätig

von vorgenannter Bauabteilung be

Führungen: Montag, den 9. Auguſt 1987,
Mittwoch, den 11. Auguſt 10937.

am Schnittpunkt
Niederniſſa-Klettbach mit der Reichsautobahn (Anſchlußſtelle

der Landſtraße l. Ordnung

Die Vergebung unterliegt der VOB. und ſteht unter dem Schutze der im
RGBl. 1935 Teil J Seite 488/89 veröffentlichten Verordnung des Reichskom
miſſars für Preisüberwachung vom 29. 3.
ordnung über Preisbindungen und gegen Verteuerung der Bedarfsdeckung
vom 1. 12. 1984 und der Verordnung über das Verbot von Preiserhöhungen
vom 26. 11. 1936 RGBl. 1936 Teil I Seite 955.

Angebote ſind verſchloſſen und poſtfrei mit der Aufſchrift Angebot auf
Los 41* bis ſpäteſtens Donnerstag, den 19. Auguſt 1937, um 11 Uhr bei der

örthſtraße 6, einzureichen.

1935, betr. Ergänzung der Ver

Reichsautobahnen
Oberſte Bauleitung Halle (Saale)

Preußenhof

Sommer
Schluß Verkauf
Werivolio Corsetts
bimig

Ala LastieR leicht und elegant, 25 em

lang.Lastic-Zweixog, Ia Qua-
J täten R 6,90 und 8,85
lastic-Corseleit

Ndl 6,90 und 9,75
Massage-Schlöpfer

P o so und 15,90
Modelstüche Corseis,
Corselets und Schlüpfer

RM 13,90 und 17,75

Beachten Sie unsere Fenster

CORSETHAUS ROYTVAI
FERDINAND BEVKI RCH
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J. August 1937 ARBEIEDVND VIRISCHAEI
Klarheit ist notwendig

Wieviel Arbeitsfähige stehen der deutschen Wirtschaft zur Verfügung?
eko Halle (S.), den Auguſt.

Der Mangel an Arbeitskräften ſtellt in der
deutſchen Wirtſchaft ein weitaus ernſteres
Problem als die Unterbringung des noch vor
handenen Reſtes der Arbeitsloſen dar. Denn
die Anforderungen, die der Vierjahresplan
hinſichtlich des Einſatzes der Menſchen ſtellt,
ſind ſo gewaltig, daß die vollkommene Ueber
windung der Arbeitsloſigkeit und damit der
Abſchluß der erſten Phaſe des Kampfes um
das Recht auf Arbeit lediglich noch eine
Frage der Organiſation darſtellt.

Vine bedenkliche Tatsache
Zweifellos wird im weiteren Verlauf

unſeres ſozialiſtiſchen Ringens die Zahl der „un
beſchränkt einſatzfähigen“ Erwerbsloſen zunächſt
einer Beſchäftigung zugeführt werden, während
dann aber ebenfalls die Ungelernten und
nicht voll einſatzfähigen Arbeiter in die Front
der Schaffenden einzureihen ſind. Die Tatſache,
daß am Stichtag der letzten Zählung der
Arbeitsloſigkeit nur noch 211000 Beſchäfti
gungsloſe vorhanden waren, die an ſich „voll
einſatzfähig ſind und darunter wiederum
lediglich 59 000, die aus wirtſchaftlichen oder
familären Gründen für den zwiſchen
bezirklichen Ausgleich in Frage kommen,
beweiſt jedenfalls mit aller Deutlichkeit, wie
ernſt der Arbeiter und insbeſondere der Fach
arbeitermangel geworden iſt.

Wieviel arbeitsfähige Men
ſchen ſtehen aber der deutſchen
Wirtſchaft gegenwärtig überhaupt
zur Verfügung

Zweifellos hat dieſe Frage grundſätzliche
Bedeutung. Sie iſt jedoch, ſobald man in ihr
auch die Ziffer der ſelbſtändig Tätigen
einſchließt, ungemein ſchwer zu beantworten.

Stets Arbeit für das ganze Volk
Zunächſt muß feſtgeſtellt werden, daß es die

Aufgabe unſerer Volkswirtſchaft iſt, dem An
ſpruch auf Arbeit eines jeden Deutſchen zu
genügen. Eine Schmälerung dieſes ſozialiſti
ſchen Rechtes darf alſo keineswegs durch die
Aufwerfung der Frageſtellung nach einer etwa
vorhandenen Beſchäftigungsmöglichkeit an ſich
ſtattfinden. Ueberdies iſt das menſchliche
Faſſungsvermögen unſerer Wirtſchaft ziffern
mäßig nicht ausdrückbar, da die nationalſozia
liſtiſche Politik ſtets neue Arbeitsmöglichkeiten
ſchaffen wird; und außerdem der Vierjahres
plan immer mehr Menſchen zu ſeiner Durch
führung erfordert.

Wir können daher nicht errechnen, daß wir
vielleicht 20 oder 25 Millionen Arbeiter zu be
ſchäftigen in der Lage ſind. Vielmehr werden
wir ſtets für unſer ganzes Volk genug
Arbeit haben.

Um jedoch die Planung der Vorhaben
unſerer Arbeitseinſatzpolitik richtig durchführen
zu können, erſcheint es zweckmäßig, daß wir
eine Ueberſicht der menſchlichen Arbeitskraft
unſeres Volkskörpers erlangen. Allerdings
läßt ſich ein genaues Bild dieſer Leiſtungs
fähigkeit nur durch eine neue Volks und
Berufszählung beſchaffen, nachdem die
Ermittlungen des Jahres 1933 als überholt
gelten müſſen.

Die Zahl der Beschäftigten
Jndeſſen bietet uns die Krankenkaſſenmit

gliederſtatiſtik, gegenwärtig wenigſtens einen
veſchränkt gültigen Aufſchluß. Demnach
ſind an Arbeitern und Angeſtellten insgeſamt
(d. h. Beſſchäftigte n Kranke vom
Perſonenkreis der verſicherungspflichtigen
Krankenkaſſenmitglieder und der nichtkranken
kaſſenverſicherungspflichtigen Angeſtellten
Arbeitsloſe) rund 20009 000 Köpfe vor

Berliner Börse
vom 31. Juli 1937

Reichsbank-Diskont 4 v H.
Lombard-Diskont 5 v H.
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28 u. Erw

handen. Unter ihnen befinden ſich etwa
14 Millionen Männer und annähernd 6 Mil
lionen Frauen.

Die Ziffer der Arbeitsbuchinhaber
geht mit 22 Millionen über dieſe Zahl
hinaus, weil der Perſonenkreis weiter als in
der Krankenkaſſenſtatiſtik gefaßt iſt.

Eine Statiſtik der ſelbſtändig Täti-
gen fehlt jedoch. Jhre Zahl iſt aber man
denke nur an die vielen kleinen handwerks
mäßigen Betriebe im Rahmen der Auf
gaben, die der Vierjahresplan ſtellt, außer
ordentlich bedeutſam.

Durch eine neue Volks und Berufszählung
könnte hierüber endgültige Klarheit geſchaffen

werden, ſo daß dann ein feſtes Bild von der
Menge der Arbeitenden und Arbeitsfähigen
in Deutſchland gewonnen wäre. Zugleich ließe
ſich auch eine Erhebung über den Stand der
Volksgeſundheit anſtellen und die Zahl
der aus Krankheitsgründen nur beſchränkt
Einſatzfähigen ermitteln.

Jedenfalls erſcheint es in Anbetracht der
gewaltigen wirtſchaftlichen Aufgaben, die einer
Löſung harren, notwendig, daß wir die Zahl
aller verfügbaren deutſchen Arbeiter im weite
ſten Sinne und nach den Berufsarten
getrennt erfaſſen, um einer rationellen Be
wirtſchaftung aller Kräfte durchführen zu
können.

Wirtschaftliche Rundschau
Zementausfuhr ſteigt. Während der Jn

landsabſatz an Zement im erſten Halbjahr
1937 gegenüber der gleichen Vorjahrszeit mit
5,04 Mill. Tonnen ziemlich unverändert ge
blieben iſt, iſt die Ausfuhr ſtark angeſtiegen.
Nach dem jetzt vorliegenden Ausweis des aus
wärtigen Handels betrug ſie vom Januar bis
Juni 1937 rund 447 000 Tonnen. Sie liegt
damit um 152 000 Tonnen höher als in der
gleichen Vorjahreszeit. Der Wert der Ausfuhr
ſtieg von 3,87 auf 5,56 Mill. RM.

Regelung der Erzeugung von Delikateß
Friſchgurken. Eine Anordnung Nr. 119 der
Hauptvereinigung der deutſchen Gartenbau
wirtſchaft enthält die Beſtimmungen über die
Regelung der Erzeugung von Delikateß
Friſchgurken im Herſtellungsjahr 1937.
Gleichzeitig wird in einer 1. Ausführungs
beſtimmung zu der genannten Anordnung der
Ausnutzungsgrad des den einzelnen Betrieben
zugewieſenen Herſtellungsrechts vorerſt auf
80 v. H. feſtgeſetzt.

gölner Herbſtmeſſe voll belegt Für die
Kölner Herbſtmeſſe für Haus, Küchen und

a i a

Wohnbedarf, die vom 19. bis 21. September
d. J. ſtattfindet, hat ſich eine überraſchend ſtarke
Beteiligung von allen Seiten der Ausſteller
gezeigt. Bereits heute, zwei Monate vor
Beginn der Meſſe, iſt die geſamte zur Ver
fügung ſtehende Fläche reſtlos vermietet, ſo
daß keine Anmeldungen mehr berückſichtigt
werden können.

Jetzt Tomaten und Gurken eſſen! Wir ſollen
die Früchte des Bodens dann eſſen, wenn ſie
anfallen und in Fülle vorhanden ſind. Das
trifft jetzt vor allem für Tomaten und
Gurken zu. Der Markt ſteht zur Zeit im
Zeichen großen Angebots dieſer ſchmackhaften
Gemüſe. Tomaten Und Gurken ſtehen im Ruf
beſonderen Vitaminreichtums. Sie ſind geſund,
eignen ſich ebenſo als Brotbelag wie zu Sa
laten, man kann ſie gefüllt oder gedünſtet
eſſen, und vor allem ſind ſie für jeden Geld
beutel erſchwinglich. Unſere Ernährungslage
wird ſtets um ſo günſtiger ſein, je mehr wir
uns daran gewöhnen, die Erzeugniſſe des
Bodens, beſonders die Gemüſe, in ihrer je
weiligen Erntezeit auch wirklich zu verzehren
und nichts verderben zu laſſen.

v e t e rReger Sommerschliuß- Verkauf
Befriedigendes Geschàäft in allen Gegenden Deutschlands

Die erſte Woche des SommerſchlußVerkaufs
iſt vorüber. Das Wort „SommerſchlußVerkauf“
hat auch in dieſem Jahre wieder ſeine Zauber
kraft, die es beſonders auf unſere Frauen aus
übt, bewährt.

Aus allen Gegenden Deutſchlands kommt
die Nachricht, daß der Schlußverkauf bisher
recht zufriedenſtellend war. Jn den meiſten
Fällen iſt der Umſatz der erſten Tage ungefähr
der gleiche geblieben wie im Vorjahre. Die
n die ja im allgemeinen mit den Fein
eiten der Mode mehr vertraut iſt als der

Mann, war auch in dieſem Jahre die Be
herrſcherin des Feldes. Damenfertigkleidung,
Kleiderſtoffe aus Seide und Kunſtſeide in
billigen und mittleren Preislagen (von
0,95. RM. aufwärts), vor allem aber auch
billige kunſtſeidene Wäſche und Strümpfe, ſo
wie modiſche Kleinigkeiten wie Kragen, Schals
und Gürtel, ſtanden im Brennpunkt der
Wünſche. Die „Herren der Schöpfung“ kommen
auch hier erſt in zweiter Linie. Zwar iſt in
den letzten Jahren die Herrenmode vielfältiger
geworden, und man ſieht in den Schaufenſtern
viele in Form und Farbe ausgeſprochen
modiſche Anzüge und Einzeljacken, von denen
man bezweifeln kann, ob ſie für mehr als eine
Saiſon Bedeutung haben werden. Aber im
Ganzen iſt die Herrenkleidung für den Schluß
verkauf von geringerer Bedeutung.

Die erſten Tage brachten vor allem in den
Verkehrszentren der Städte regen Be
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trieb, während die Außenbezirke oft nur den
Umſatz eines normalen Verkaufstages ver
zeichneten. Die Käufer glauben, in den Jnnen
ſtädten mehr Auswahl und vielleicht noch
billigere Preiſe zu finden. Erfahrungsgemäß
gleicht ſich aber dieſer Vorſprung im zweiten
Teil des Schlußverkaufs aus. Der Altimo mit
der Gehaltszahlung wird die Kaufluſt noch
einmal neu beleben, die auch in dieſem Jahr
nach den erſten beiden Tagen langſam wieder
abſank. Jn den drei letzten Tagen kommt dann
noch ein Höhepunkt in Geſtalt der Reſttage.
Da kommt es noch einmal darauf an, zuerſt
da zu ſein, um ein beſonders billiges Stück
Stoff zu erwiſchen, das gerade noch zu einem
Kleidchen reicht.

Von der marktſchreieriſchen Wer
bung früherer Jahre iſt in dieſem Jahr
ſelten noch etwas zu finden. Man weiſt den
Kunden in der Werbung vor allem auf den
eigentlichen Sinn eines Sommerſchluß
Verkaufes hin. Sein Zweck iſt nicht, wie man
das früher ſo oft erleben mußte, die Kunden
mit Ramſchwaren und Lockpreiſen zu Käufen
zu veranlaſſen, ſondern die Läger des Einzel
handels für Textilien, Bekleidungsgegenſtände
und Schuhwaren von modiſchen Artikeln zu
ſäubern. Dieſen Sinn geben die Anordnungen
des Reichswirtſchaftsminiſters den Schluß-
verkäufen, und es iſt nun nicht mehr möglich,
daß Lebensmittel- und Tabakgeſchäfte bei ſich
modiſche Ware entdecken.

Nitteldeutsche Börse (leipzig

Amtlicher Verkehr
Industrie- Aktien
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122,00

Leipz. Wollkämmeret

Stadtmühle Alsleben

Thür. Elektr.- u. Gasw

r. 29

„Duldungspreise“
Neue Art Preisankündigung
Jn Zukunft wird auf allen Märkten zur

beſſeren Ueberwachung der Preiſe und Unter
richtung der Beteiligten ein neues Syſtem der
Preisankündigung eingeführt werden, welches
nach einer Veröffentlichung in der Zeitſchriſt
„Der Vierjahresplan“, Heft 7, zur Zeit in
Hannover erprobt wird.
Vor Beginn des täglich in Hannover ſtatt

findenden Gemüſe-Großmarktes werden vor
einer vom GartenbauWirtſchaftsverband zu
ſammengeſetzten Kommiſſion, der Angehörige
aller Wirtſchaftsſtufen Erzeuger, Großhänd
ler, Kleinhändler Vertreter des Garten
bauWirtſchaftsverbandes und der Preisbehör
den angehören. Duldungspreiſe für
Obſt und Gemüſe feſtgeſetzt und von der Orts
polizeibehörde vor Beginn des Marktes auf
großen Tafeln veröffentlicht. Die Preiſe ſind
obere Duldungspreiſe. Bei ihrer Ueberſchrei
tung kann eine ordnungsgemäße Preiserrech
nung nicht mehr anerkannt werden. Sie düt
fen alſo in keinem Falle überſchritten werden
auf Kleinhandelsmärkten nur Kleinhandels-
preiſe. Für die einzelnen Wirtſchafts
ſtufen werden entſprechend auch noch Dul
dungsſpannen feſtgelegt, aus denen ſich
der höchſtzuläſſige Verkaufspreis für jede
Stufe ergibt. Wenn alſo ein Groß oder
Kleinhändler unter dem veröffentlichten Dul
dungspreiſe auf dem Großmarkt eingekauft hat,
ſo darf er höchſtens die zugelaſſene Hane
delsſpanne aufſchlagen, nicht aber den
für ſeine Stufe bekanntgegebenen Höchſtpreis
fordern.

Es fehlen Säcke
Zwei wichtige Anordnungen
Die im Rahmen des Vierjahresplanes be

triebene Politik der Lenkung unſerer wich
tigſten Nahrungs und Futtermittel bedingt
einen größeren Bedarf an Säcken,

Wir werden mindeſtens 300 000 Tonnen
Zuckerſchnitzel für Futtermittel mehr erzeugen
als im Vorjahre. Wir ſtellen heute mehr
Fiſchmehl her als früher. Das gleiche gilt für
Kartoffelflocken. Auch die vermehrte Abliefe
rung von Getreide erfordert mehr Säcke. Säce
ſind aber eine Ware, in der viel ausländiſche
Rohſtoffe ſtecken. Der Mangel an Säcken wird
verſchärft durch eine volkswirtſchaftlich gerade
unverantwortliche Rohſtoffvergeudung. Die
Landwirtſchaft verbraucht jährlich etwa 120 bis
140 Mill. Säcke, davon kommen aber nur etwa
10 v. H. wieder in den Verkehr.

Um nun die im Rahmen des Vierjahtes
planes getroffenen Anordnungen reibungslos
durchführen zu können, ſind von der zuſtändigen
Ueberwachungsſtelle zwei Anordnungen
erlaſſen worden. Die eine beſtimmt, daß jeder
Unternehmer und Gewerbetreibende leere
Säcke binnen einem Monat an die zugelaſſenen

Aufkäufer zu verkaufen hat. Gleichzeitig wird
verboten, daß Säcke zerſchnitten oder aus
einandergetrennt werden und daß ſie für
den Verſand von Kohle und Holz ver
wendet werden. Bei großem Unmſatz an
Säcken muß der Verkauf mehrere Male, bis
zu viermal monatlich, erfolgen. Die zweite
Anordnung wendet ſich an die Bauern. Ihnen
dürfen Säcke für Futtermittel, Düngemittel
und Saatgut nur dann noch verkauft werden
wenn die Bauern die gleiche Anzahl leere
Säcke zurückgeben.

Börsen und Märkte
vom 31. Juti

Mitfteldeutsche Effektenbörse: Fest
Die Börſe. beſchloß die Woche in überwiegend

feſter Grundſtimmung. Das herauskommende Ma
terial fand glatt Aufnahme, wobei ſich Kursgewinne
bis zu 2 v. H. ergaben. Am Anlagemarkonnte die Nachfrage nach Pfandbriefen befriedigt
werden. Am Aktienmarkt hatten Bankenhaftes Geſchäft. Der Geſamtumſatz betrug 70 000
Adca zogen 1,75 v. H. an. Von Textilaktien gewannen
Leipsiger Trikot und Plauener Gardinen 1 v. H.

Berliner Metallnofierungen
Elektrolytkupfer 100 Kilogramm 81,50 RM., Fein

ſilber 1. Kilogramm 39—42 RM.

Magdeburger Zuckernofierungen
Gemahl. Melis prompt per 10 Tage 82,37 er

Juli 32,82 82, 37 Tendeng ruhig, Wetter Heiter.
Zuckerterminnotierungen unverändert, Tendens ruhig

Berliner Dewisenkurse

Aegypten
Argentinien
Belgien
Braſilien
Bulgarten
Dänemark
Danzig
England
Eſtland
Finnland
Frankreich
Griechenland
Holland
Zsland
Italien
Japan
Jugoſlawten
Kanada
Lettland

Frei- Verkehr
l

Industrie- Aktien Riebeck Montan
Tonwerke Wittenberg

Litauen
Norwegen
Oeſterreich
Polen

81. 7. Portugal117.50 Rumänien
Schweden

31. 7. 30. 7.
Akt. -Malzf. Könnern 92,00 92,00
Halle-Hettſt Eiſenbahn 97,50 97.50
Halliſche Malzfabrit a S
Halliſche Röhrenwerke d
Kyſfhäuferhütte 131,75

G. u. Hdbk. Halle
Ldkrd.Bk Halle

131,76 Zörbiger Bk.

Banken
Schweiz
Spanien
Tſchechoſlowaket

S TürkeiUruguay
79,50 Ver. St. von Amerika

ift

tüchtig.

willigen

Me
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Farben
Farben,

verheirat
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Frau a
lohn g
leinerer
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Valter
Friedric
Söllicha
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Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
ſedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
Ausgabe Halle u. Amgebung 47200)

MNRNzZeKleinanzeigen
Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fettgedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 47200)

Küchen

Waren mcfer7 In über 3000 qm
Räumen zeigen wir Ihnen Zimmer,

und Rinzelmöbel
Facharbeit zu niedrigen Preisen in

einer derartig großen Auswahl,
wie sie wohl selten anzutreffen ist.

Mörigq G Gose, Leipeiq
K&aniqep la 70-77 im früh. Graseimuseum
Fachm. Beratung Lieferung mit eigenen Autos
Ehestands- Darlehen JII. Katalag auf Wunseh.

in guter

Miet
Georche

5 Zimmer
Wohnung

mit Zubehör,
möglichſt im Sü
den oder Nähe
Ranniſcher Platz,

r Stellen Angebote
r

us W.

Zur Erweiterung unserer Organisation suchen wir einen

ßerrüsnspehtor
Die Stellung ist ausgestattet mit Gehalt, Spesen, Provision

Herren, welche mit Erfolgsnachweisen dienen
pönnen, wollen Bewerbung, welche auf Wunsch ver-

traulich behandelt wird, richten an

Aachener und Mönchener Lebensversicherungs-A. G.

geſucht. Angebote
unter L 8830 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer geſucht.
Nur ruhige freie
Lage. Angebote
unter G 847 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Handwerker
der Heeresverwal
tung ſucht zwei
Zimmer u, Küche

4. 11. od. ſpäter
Halle oder Niet
leben. Angebote
unter Gr. U.
35 99 an MN8Z,

HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Wohnung
5 Zimmer,

Mädchenkammer,

ruhige Lage
möglichſt Zentral
heizung, ab 1. 9.
von höherem Be
amten geſucht.
Angebote unter
L 8832 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Bahnnähe
möbliertes Zim
mer frei. Halle
(S.), Königſtraße
59, II,- rechts.

6- Zimmer
Wohnung

II. Etage, ſeit
25 J. von Zahn

arzt bewohnt,
ſof. oder ſpäter
W. F. Wollmer

Gr. Ulrichſtr. 6.10

S
S

S
S

S
g

e

Parkettwerkerei
Guſtav Hönemann
Halle-S., Ruf 23631
Angebote koſtenlos

e
V

Ankerstr. 2, Ruf 31271

u en t
Wir suchen per sofort einen zuverlässigen, ge-
wissenhaften Betriebs-Elektriker, der mit Hoch-
und Niederspannungsarbeiten (Instandhaltung,
Reparaturen, Neuanlagen) vollständig vertraut,
VDE geprüft und befähigt ist, als Vorarbeiter
entsprechendes zu leisten

ignon Schokoladenwerke H. -G.

Bode,
Halle (Saale)

Preis RM S80.

För den Vertrieb des amtlichen Berichts-
und Bilderwerkes

X. Olympiade Berlin 1936
herausgegeben vom Organisations-Komiteers
für die. X. Olympischen Spiele, 2 Bände.

suchen wir noch einige gut
empfohiene, fleißige VE R TRETE R im
Bezirk Thüringen
Arische Herren mit Verkaufspraxls,
Leumund, Referensen u. Ausweis der Reichs-
schrifttumshammer wollen sich sofort melden

Wilhelm Limpert-Verlag, Berlin SW 68

Maurerfür längere Beſchäftigung geſucht.
Baugeſchäft

Reilſtraße 89

UeſVerreter], Mädchen
für Private gesucht

Kappesser
Hahnheim Rhh.

Zum baidmögt.
Eintritt ſuche
tüchtig. arbeits
willigen jungen

Mann
jür Lager und
Expedition mit
guten Empfehl,
Celernt. Drogiſt
oder aus der
Farbenbranche

Farben, Tapeten

Kkramer,
Halle, Ruf 214 65

und 21468

Melker
verheiratet, der
Hofarbeiten über

nimmt und deſſen
g

Krau auf Tage
lohn geht, für
Uleineren Vieh
beſtand geſucht.

alter Scharf,
Friedrichshütte b.

Lölichau, Kreis
Bitterfeld.

wageee

un l. September

a

erſtklaſfige unle Miage lücken

M3 HalleGeſſtape n

g Ulrichſtraße 57.

Suche junges,
ehrliches, flinkes
u. ſauberes Mäd-
chen, nicht unter
17 Jahren, für
den Haushalt
Kinderlieb und
etwas Kochkennt
niſſe erwünſcht.
Bewerbungen m.
guten Zeugnisab
ſchriften an Frau

Hanna Lutze,
Bäckerei u. Kolo

nialwaren,
Heiligental, über

Eisleben.

lehrling
und einen männ
lichen Kochlehr
ling ſucht Hotel
Fürſtenhof, Nord
hauſen.

Fräulein
aus guter Fami
lie fürs Geſchäft
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
133 07 an MNZ,
HalleS., Große

Tages
mädchen

zum 15. Septem
ber geſucht. Vor
ſtellung erbeten
Montag bis Frei
tag von 16—17
Uhr. Frau Dr.
Sylla, Halle (S.),
Blumenthalſtr. 12.

gutem

Stütze
einfache, erfahren

in allen Haus
arbeiten, zum
möglichſt baldigen

Antritt geſucht.
Hilfe vorhanden.
Frau Kirchheim,
Raffinerieſtraße

28 a, Villa
Verkäuferin

fleißig und zu
verläſſig, für Le
bensmittelgeſchäft
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
133 06 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Aeltere
Hausgehilfin

tüchtig, mit Koch
kenntniſſen, für
15. S. oder 1. 9.

geſucht.

Dr. Köhler,
Wolfen b. Bitter
feld, Graf-von
SpeeStraße 1 b.

Mädchen
für Haus und
Landwirtſchaft

ſtellt ſofort ein
Hermann Weiſe,
Mühle Teuditz b.
Bad Dürrenberg.

Stellen
heouche

Lehrſtelle
als Autoſchloſſer
für meinen 15
jährigen Sohn ge
ſucht. Koſt und
Schlafen i. Hauſe.
Frau Birkholz,

Leimbach 4, bei
Querfurt.

HSardinen
Mefhner
Halle (Saale),

Ieipziger Straße 12
gegenüber der Ulrichskirche

Suche
für Hausgehilfin,
27 Jahre, perfekt
in allen Arbeiten,
mit guten Koch
kenntniſſen, Stel
lung zum 1. 9.
in Privat oder

Geſchäftshaus
halt. Angebote
mit Gehaltsan
gabe erbeten an

Kurt Junker,
Merſeburg,

Goetheſtraße 12.

Mädchen
16jährig, vom
Lande, welches
ſchon in Stellung
war, ſucht Stel
lung in gutem
Privathaushalt.

Gerda Schade,
Hornburg,

über Eisleben.

Mädchen
gebildetes junges,
24 Jahre, perfekt
im Kochen und
Haushalt, ſucht
Stellung als
Stütze in mögl.
ſelbſtändige Po
ſition in nur gu
tem Hauſe, evtl.
in frauenloſem
oder Geſchäfts
haushalt. Ange
bote unt. Gr. U.
0135 90 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Umzug ist Verfrauenssache!

Gewissenh. Beratung in allen Transportan gelegenheiten

Ffenthol Sandfmaonn
Adolf-Hitier- Ring 18, Ruf 279 66
Flugschein VerRaut der Deutschen Lufthansa

Berufstätiges
Ehepaar

ſucht zum 15. 8.
od. ſpäter Klein
wohnung. Ange
bote nur mit
Preisangabe unt.
Gr. U. 133 01 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

4 Zimmer
Wohnung

ſonnig, für ſofort
oder ſpäter von
Beamten geſucht.
Preisangebote u.
L 8828 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Stube
Kammer u. Küche
ſofort od. ſpäter
im Süden Halles
geſucht. Angebote

unter Gr. U.
133 02 an MN3,
HalleS., Große

Ulrichſtraße 57.

Wohnung
mit Bad von
jungem Beamten
ehepaar zum 1.
September oder
früher geſucht.
(Ruhige Lage.)
Angebote mit
Preis unter L
8829 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Stube
Kammer, Küche
von jungem Ehe
paar ſofort oder
15. Auguſt ge
ſucht. Miete: 30
bis 35 RM. An
gebote unter M
1054 an MNZ,
Merſeburg, Kl.
Ritterſtraße 13.

Veemietcnugen

Wirtſchafterin od. Köchin
welche im Kochen gute Erfahrung be
ſitzt und ſelbſtändig arbeiten kann, für
ſtädtiſch geführten Landhaushalt zum
1. September 1937 geſucht.
Außenwirtſchaft.
Zeugnis Abſchriften an

Frau M. Thimey, Ritgt. Reinsdorf
bei Landsberg Halle S.

Keine
Bewerbungen mit

Eltern,

die Städtische
besucht hat, ü
Lehrseeit als

Wer nimmt die
die das 9. Schuljahr und

in Weiß nähen und Sticherei Jahr

Tochter achtbarer

Haushaltungsschule
n eine mehrtjährige

Schneidevim
Angebote bitte freundlichst zu richten
L ss25 dNZ Halle, Geiststraße 47

Büroräume
5 Zimmer, Nähe
Riebeckplatz ſo
fort zu vermie
ten. Angebote u.
L 8834 an MN3
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47

durch

Bezirksdirektion Leipzig, Europahaus, Augustusplats 7

4 Möbel Treansporte Sen 6 ZimmerWohnungZehriebs-Elektriker
85 RM., zum 1.
Auguſt oder ſpä
ter zu vermieten.
Nur ſchriftliche
Offerten 925 erb.

Anzeigen
Dankhoff, Halle

(S.), Schwetſchke
ſtraße 1.

5 Zimmer
Wohnung

mit allem Kom
fort und voll
kommen reno
viert, Nähe Rie
beckplatz, ſofort zu
vermieten. Ange
bote unt. L 8836
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Möbliertes
Zimmer frei.
HalleS., Mar-
gueritenweg 20
(Nähe Klemm-
werk).

Zimmer
möbliert, zu ver
mieten. HalleS.,
Körnerſtraße 38.

Wohnung
8 geräumige Zim
mer, vermietet
Alfred Roeder,

Allk- Saol

909

8

2

S 8
e

ſchen zueſ, e
e ar Orichsft

2
8

O

Gr. Ulrichſtr. 31.

Eine gute Anzeige
bringt immer Erfolg

464,5
9

e

lionen Reichsmark
in einem Jahr
ausgezahlt

Ober t Million Reichsmark zahlen wirt
Tag für Tag an Versicherungsfälligkei-
ten aus, zu jeder Tagesstunde also mehr

als tooooo RM. In 2zahllosen Fällen
werden dadurch Familien vor Not be-
wahrt, Existenzen gerettet und neu
aufgebaut. Gibt es einen stärkeren
Beweis für die Notwendigkeit der
Lebens versicherung?

Fur Vich gibt's da nur einen Schluß

Tun wirst Du's ſfa doch
also tu's lieber gleich:

Versichere Dich!



W d ds

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 Pfg.
jedes fetigedruckte Aberſchrifts

wort koſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u. Umgebung 42200)

Jedes gewöhnliche Wort koſtet 8 pf
jedes fettgedruckte UberſchriftsMNRzZeKleinanzeigen wort toſtet 20 Pfg.
(Ausgabe Halle u, Umgebung 47200)

Achtung, günstig
Forwschönes Schlafzimmer
Eiche ger mit Nußbaum, Rompl.
und Küche neuestes NModell,
Romplett, beides 525 9 n
zusammen
Wohnzimmer echt Rüster
mit Eschenmaser, 355 M
Romplett nur
Couch und 2 Polstersessel,

passend, 108
nur

Auszugtisch echt Eiche und
4 Polster- 78 RM
stühle

Dielengarnituren
besonders billig

Möbel Plwevls
nur Böllberger Weg
ücke Torstr. Darlehnsscheine

Lieferung frei

n m n n n W Garten
anlagen

Aus
führung, Jnſtand
ſetzung, Stauden

Entwurf,

kulturen.
Scherzer,

Straße 58/59.

zlimmk
u. repariert, poliert

ß. Weißhaupt
Klavierbaumeiſter
Beesener Straße 230

Fernruf 324 64

Halle, z
Elfa-Brändſtröm Mittlere

Fleiſcherei
gutgehende, zu
pachten geſucht.
Angebote unter
L 8831 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Fleiſcherei
zu pachten geſucht.
Kontingent min
deſtens 3 Schwei
ne, W Rind. An
gebote unter L
434 an d. MNZ,
Weißenfels.

Kapital
kräftiger

Bäckermeiſter

Cadmieren
Nichel-Becker, Kl. Brauhausstraße 11

Kachelöfen Elektriſche
Reinigen, Repa Anlagen
rieren. Umſeten, Akkuladeſtation.

Neulieferung
Kroll, Wörmlitz Walter, HalleS.,
Hanfgartenſtr. 2. Gütchenſtraße 20.
Ruf: 322 84. Ruf 358 49.

ſucht Bäckerei zu
pachten. Angebote

unter M 1056 an

Grundſtück
mit Vorkaufsrecht
im Harz od. Um
gebung Halle zu
pachten geſucht.
Angebote unter
G 848 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

MNZ, Merſe
burg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

M

Deine
Anzeigen

ber R
Mollnau-Brüchenwaagenbau
Abteilung der Hallesche Röhrenwerke A. -G., Halle (S.), Fernruf 25601

Gleis-, Lasfauto-, Fuhrwerks- und
Lagerhaus- (Kleinverkanfs-) Waagen
Umhbau von Gleiswaagen, die den heutigen Verhältnissen
nicht mehr entsprechen, zu Fuhrwerks- (Lastauto- Waagen

Reparaturen und Vorrichtung zur Neueſchung auch fremder Systeme

Bitte qusschneicden und aufbewahren

Alkpapier nohprodutkten A. Zode ſun. 222 16

Alkpapier nohprodulten Kein 26001

Anzeigen mitteldeutſche National- Zeitung 276 31

Aukobereifung u. vulkan. Wertſt., Königſtr. 71/72 33697

Aukodroſchken Autoruf“- Zentrale 275 11

Anuloſahrſchule nReinhardt, Bernhardyſtraße s 322 80

AukoLackierungen m. zavuret, Berl. Str. 10/11 343 05

AukoLichk. und dienſt naumann s Co., Königſtr.?1 318 71

Auto Reparatur La ere 29379
Aukovermiekung re tiete r 32289
Autovermiekung an Selbſtfahrer Prinzenſtr. s 362 35

Eildienſt Kleinkransporke K. Rohleder, Moritzzwing. 315 71

EigsBolze Reiſſtrahe 272 31369
G ahrſchule (Kraftwagen) gchwalbe, Delitzſch Str. 23 23104

Karoſſeriebau AutoSattlerei, alle Reparaturen
WMerſeburger Straße 158 34084

Kleinanzeigen mitteldeutſche national-eitung 276 31

Achswell., Federbolz., Kolbenringe, Bremsbel.,Kugellager Dichtung., Stahlſchraub., Werkzeuge R. wittig 228 10

Ofenreinigung toll, Töpfermſtr., Wielandſtr. 31 28941

Hiphonverſand Reſtaurank zur „Börſe“, Markt 8 26794

Schreibmaſchinenreparakur u. vwertauf vüſchel 296 45

Hprachſchu!e cs.)AneFremdſprach. Heinrichſte. 19 326 76

Transporke aller Ark (Mmöbeltransporte) 310 46

32209

Feuerwehr
Nokruf 02

Sanitätswache vom

Wäſcherei Brillant nenmarttſtrahe 6

Unsere Anzeigenkuncen warten auf Ihren Anrof.
Bestellung wird ebenso gewissenhaft ausgeführt, als wenn

sie persönlich von lhhen dqufgegeben wäre

Unfallmeldung

Feuerwehr 266 97
Sanitäts Bereitſchaft 321 22

Rot. Kreuz 350 00

Jecle

unserem

ommer-
chlußverkauf
kommen noch große Posen bester
Qualifäts waren sehr billig zum
Verkauf

w. Wollmer
Große Ulrichſtraße 6 10 Gegröndet 1769

Kleider und Seidenstoffe Wollwaren
Strümpfe Herrenwäsche Damenwäsche

Lohnfuhren
Möbeltransporte
Fernruf 321 38.

Drei ſport

Mädel
meinſamer
chenendausflüge

Ulrichſtraße 57.

Abschriften

Beesener Str. 25,

begeiſterte

ſuchen zwecks ge
Wo

nette Kameraden

orvienamgung

Ioh. Bielefeld, Halle

Fahrpreise

P. ivat- Unterricht

schreiben
Kureschritt, Buchf.

5 dec
Macht

Wohnhaus
zwei Wohnungen,
Stallung u. klei
ner Garten, ſo
fort zu verkaufen.
Zu erfragen

Wüſte, Eisleben,
Seminarſtraße 4.

Beſichtigung
Mittwoch, 4. 8.
1937, nachmittag
5 Uhr.

Einfamilien
haus

3000 RM. An
zahlung, zu kau
fen geſucht. An
gebote unter Gr.
U. 135 94 an die
MN3Z, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57.
Bäckerei

grundſtück
mit Jnventar in
Naumburg, Zen-
trum, zu verkau
fen. 5 Mieter.
Erforderlich 4000
RM. Angebote
unter Gr. M.
135 91 an MNZ,
Geſchäftsſtelle

Naumburg.

Landhaus
villenartig, mit
Garage, zu ver
kaufen. Angebote

unter Gr. U.
135 98 an MNZ,
HalleS., Große
Ulrichſtraße 57.

Heieaken

23 jährige
ledige Dame, aus guter Familie, mit
RM. 35 000, Vermögen, ſchlk., gebild.,
ſport- u. muſikausüb., häusl., möchte
tüchtig., ſolid., treuem Manne wirkl.
Kameradin u. mithelf. Lebensgefährtin
ſein. Näh. unt. Ona.. Agentur Möller,
Leipzig N. 22, Halliſche Str. 161, III.

GEhegkück
u. heim. Familienleben m. ſchlanker,
ſportl., intereſſ. Gefährtin wü. ſelb
ſtänd. 35jähr. Groſſiſt, ledig, mit Ver
mögen, etwa 1009 Monatseink. u. Auto,
elegant, groß vielſeitig intereſſ. Nur
innige Neigung entſcheidet. Näheres
unter Nna., Agentur Möller, Leipzig

N. 22, Halliſche Straße 161, III.

Welch Deutſche Frau
tüchtiges Mädel 29 Jahre, ſchuld
führt mir den los geſchieden, m.
Haushalt? Mitte reizendem Kna
30er, mit Land ben, ſympathiſche
verhältniſſen ver Erſcheinung, voll
traut. Spätere ſchlank, ſucht Le
Heirat nicht aus benskameraden in
geſchloſſen. Ange geſicherter Stel
bote unter L 8837, lung im Alter v.
an MN8, Halle, 25—40 Jahren.
Geiſtſtraße 47. Witwer nicht aus

geſchloſſen. Zu
ſchriften mit Bild
unter M E 50
an MNZ, Mer
ſeburg, Kl. Ritter
ſtraße 13.

Witwe
in den 40er Jah
ren ſucht Herrn
zwecks Ehe ken
nenzulernen. Zu
ſchriften unt. De

Landwirt
28 Jahre, 50 Mor
gen Acker, ſucht
die Bekanntſchaft
eines tüchtigen

Bauernmädels
gleichen Alters
zwecks baldiger
Heirat. Zuſchrif
ten unt. M 1052
an MNZ, Merſe
burg Kl. Ritter 107 85 an MNZ,

Hupotſiebken-

Macht

Beginn jederzeit.
Walier Benner

hßeesener Str. 1, II

Hypotheken
geſuch

Geh.
Staatsbeamter

ſucht

mittlerer

2000-3000

Ingenieur

Masch nen

Fernsprecher 357 24

Schule Er
Mosehinegbes erElektrotechnik Automobll- u. Flugtechnik

MHZ-Hapag Sonderzug
zur großen

deutschen Rundfunkausstellung

nach BERIII
mit Paddelboot.Zuſchriften mög Sonntag, den 8. Augost 1937
e v m Fahrplanunter nen 7.05 ab HAlIE (S.) S an 2133 05 an MN, 732 a BeHalleS., Große 9.22 an BERLIN (Anh, Bhf.) ab 23.50

ab Halle (S.). I K. MR Z. 60, III. Kl. M 5, 40
ab Biftertelch II. K. RM 6, 40, III. K. RM 450
einschlietlich Teilnehmerabzeſchen

60 Prozent Fahrpreisermäbigung
Ruf 23364. Veransfalter Hapag-Reiseböro, Haſſes (5)

Verbilligte Eintrittskarten zur
Ausstellung!Uuteeeicht 9Wijehtig!
för Teilnehmer aus Bichtung Ammenodott,
Merseburg wird nach Rückkunft des Sonder
zuges von Halſe ein Anschlußzug gefahren

Melden Sie sich sof. an, die Hachfrage is! groß
Prospekte, Auskunft und, fahrkarten in den
Geschäftsstellen der MNZ sowie im Hapag-
Reſseböro Halle-s. im. Roten Turm, sowie bet
der Hapag-Verfretfong in Merseburg, F. N.
Voigt Adolf-Hit, er-Straße II.

J

RM. nach Spar
kaſſe, nur
Selbſtgeber.

von
An

gebote unter Gr.
U. 133 04 an die
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Fieemaekt

mehrere

abzugeben.
Kohlenhandlung
Haaſe, HalleS.,
Ludw. Wucherer

Straße 45.

Pferde
prima, 8. Jahre
alt, gibt ab
Richard Steinbick,
Bauer, Spicken
dorf über Halle.

Arbeitspferde
ſchwere

und mittelſchwere

lage.

Bwiefmarken
Heute wen Braunes Band

mit Ueberdruck, nur Bleine Auf-
Bestellungen bald erbeten

H. Wehmeier, Halle (Saale),
Dachritzstraße

Abbruch
Wohnhaus Delitzſcher Straße

ſind ſofort zu verkaufen:

200 000 Maxrzerſteine,
150 Fenſter, Stuben- und Kloſettüren

ILIITIIE-IIIIIIEäaschinen-, Flugzeug-, AutomobiſbauS Gtechnik Cieſiro- Rediotechnit
ektro-Sotriebs- Chemotechnik. Grobkeramik

C

Maſchine
ſchreiben

Genge, HalleS.,
Friedrichſtraße 52,

echäufe

Wechſelſtrom

Veeochiedeneo

Abſchriften
Vervielfältigun
gen. Halliſche

Schreibſtube,

HalleS., Guſtav
NachtigalStr. 31.

ſtraße 13. Delitzſch. Fernruf 255 32.

HAIIE-S. K. VIRICHSTR 36
o

Privat
Sprach
lehrerin

erteilt
ſchen

den Sprechen.
Ueberſetzung. 20
Jahre Ausland.
HalleS., Mar
tinsberg 7, I, Iks.

Kauft bei unſe ren

Inſerenken!

Rau-
heorche

Geldſchrank
gebraucht, eiſern,
ſofort preiswert
zu kaufen geſucht.
Angebote unt. L
8827 an MNZ,
Halle (S.), Geiſt
ſtraße 47.

Gebrauchter

preiswert zu kaufen
ge ucht. Offerten
unter L 8838 an
MNZ. Halle (S.),
Geiſtſtraße 47

Sportwagen
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 133 03 an
MNZ, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gekragene
Garderobe
Herren Hamen

Kinder
Poſtkarte genügt,
komme ins Haus

Otto Schöndube

franzöſi
Unterricht

bis zum fließen

Geld chran O

motor
318 PS, u. kleine
Dreſchmaſchine zu
verkaufen. Beſich
tigung in Frank
leben, Bahnhof
ſtraße 6, bei Fi
ſcher. Schriftliche
Preisangebote an
Kreisjugendamt

Merſeburg.

Verkaufe die bei
Uebernahme des
Geschäftes mit i.
Lager befindlich.
zurüchgesetzten

Waren billig
1 Standuhr

4 60.1 Kredenz
50.

1 Vitrine
4 90.

1 Kommode
30.

2 Polſterſeſſel
20.

Ziertiſche von
R 5.-

Möbel
Weißwange
Halle (Saale)

Gr. Steinstr. 82, I
Annahme von

Darlehnsschein.

Kinderwagen
gut erhalten, ver
kauft May, Halle
(S.), Schiller
ſtraße 35, I.

Aktenſchrank
Rollſchreibpult,

Geweihe verkauft
May, Halle (S.),
Roſenſtraße 7.

Sofa
Kinderbettſtelle,

Tiſchchen, Küchen
ſchrank. HalleS.,

uſw., Oefen,
fenſter

ſien,
und verſchiedenes

eigenen

Korridorverſchlüſſe,
60 cbm Bauholz, als Sparren, Vallen

Treppenſtufen, Schau
Sommerjalou

Brennholz
mit Ladentür,

Kloſetteinrichtungen,

1000 qm Bretter

mehr.

Lindner Richter, Fernſprecher 35267,
WGOSMÄXc.,Ä.:.66 c Ä.ÖÄ206

Anzelgen-
Manuskripte
denklich Aehreiben

Sie vermeiden im
Interesse

Irrtümer!

Schürzen
eigener Anfer
tigung von dop
pelſeitigem Druck
und beſten Jn

danthrenſtoffen
kaufen Wiederver
käufer und Pri
vat günſtig bei
Hermann Eckel
mann, HalleS.,
Marienſtraße 3.

Elektromotor
358 PS8., Bohr-
maſchine, Schleif

ſtein, Trans
miſſion, Firmen
ſchilder, Werkbank

verkauft. Näheres

Großkayna, Eſag
ſtraße 9, I,

Fahrräder
gebr. v. 10 M. an,
neu v. 33 M. an,
Rahm. gebr. 3 M.,
Freilauf 2 M.

Fahrzeughandlg.
Schulz, Mühlbg. 10

Ruf 313 03.

100 000
kräftige

Kümmel
pflanzen

100 Stück 1,20
RM., 1000 Stück
10 RM., verſen
det jeden Poſten

O. Milker,
Gartenbau, Bad
Bibra, Kr. Eckarts

berga.

Brennholz
ſein geſpalt., Ztr. 2.50
ab 5 Ftr. 2.25

frei Haus
Eval. Stadtmiſſion

Weidenplan 3
Gr. Kläusſtr. 12 Harz 7, II.

Mehr als
40

Göpelſegin-

viel
herrliche Modelle

von 100 Mk.
Auszugtiſ

ſterſtühle

v
Kredenzen

48 Mk.
Schreibtiſche

45 Mk.

M hell
Philipp

Halle (Saale)

Gr. Ulrichſtr
Kl. mr n z
Zahlungserlelcht.86 n d eben n.

Tiſchlerei
Einrichtung

2 Hobelbänke mit

ſämtlichen Verl
zeugen, Furnier
einrichtung uſw.
geſchloſſen oder
einzeln zu der
kaufen, Wohnung
u. Werkſtatt kann

gemietet werden.

Martin, Halles
Leſſingſtraße 46

Stoppel
rübenſamen

u. Hühnern
verkauft M

paul Linde
Ruf 21086

Halle ne
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Wir ſuchen unſere hnen
9jppenkundliche beilage für die Mitteldeutſche Natſonal-Jeitung“

t n e

e

r

Jg. 1 Halle (Saale), 4. Auguſt 1937 Nr. 11

Oberſächſiſche Geſchlechterbücher
Auch unſer Gaugebiet iſt wiederholt darin vertreten

Jm Rahmen des von Miniſterialrat Dr. Koerner
Berlin herausgegebenen großen ſippenkundlichen Sammelwerkes
„Deutſches Geſchlechterbuch“, das im Verlage von C. A. Starke
in Görlitz erſcheint, kommen, worauf wir ſchon hinwieſen, auch
landſchaftliche Sonderbände heraus. Unter dieſen befinden ſich
auch die „Oberſäch fiſchen Sonderbände“, die neben
dem eigentlichen Sachſen auch unſer Gaugebiet umfaſſen. Von
dieſen Sonderbänden liegt bisher ein Band vor, ein zweiter
wird zur Zeit von Erich Wasmansdorff, Berlin, einem
bekannten Sippenforſcher, bearbeitet.

Dieſer erſte oberſächſiſche Sonderband des Deutſchen Ge
ſchlechterbuches erſchien im Jahre 1920, bearbeitet in Gemein
ſchaft mit dem Herausgeber von Peter von Gebhardt als
33. Band in dem Geſamtwerke. Der Band, der wie das Geſamt
werk in Halle in der Aniverſitätsbibliothek, in der Ekkehard
Bücherei ſowie bei der Abteilung Blutsfragen der Landes-
bauernſchaft SachſenAnhalt vorhanden iſt, enthält die Stamm
folgen von 24 Familien Wie in allen Bänden, ſo ſind
ſie auch hier in alphabetiſcher Reihenfolge geordnet.

Ein altes Bauerngeſchlecht der Oberlauſitz ſind die Adler,
deren Stammfolge mit Michael Adler, geſtorben 1640 zu Kun
dorf bei Seidenberg, beginnt. Schon 1409 jedoch wird ein
Schneider Adler in Görlitzer Ratsrechnungen erwähnt. Die
Becker beginnen ihre Stammfolge mit Johann Becker, der
1656 zu Schmölln in Sachſen Altenburg geboren wurde. Ein
altes aus Eger in Böhmen ſtammendes Geſchlecht ſind die
Brunner, die dort mit Ulrich Brunner, erwähnt 1390-1400,
auftreten. Jn Eger findet ſich ſchon vorher ein Heinrich Prunner
1304 erwähnt, 1290 ſchon wird ein Dietrich Brunner als Bürger
von Sagz in Böhmen genannt. Georg Adam Brunner, geſtorben
zu Halle 1652, war Doktor beider Rechte, Fürſtl. magde
burgiſcher Hof- und Regierungsrat und Pfänner zu Halle. Auch
ſonſt war das Geſchlecht zu Halle, wie zu Naumburg, Torgau,
Gräfenhainichen, Mühlberg an der Elbe, Raguhn in Anhalt,
Jeßnitz, Wahrenbrück bei Liebenwerda, Sporgau, Eilenburg,
Wittenberg, Gruna bei Eilenburg ſowie zu Leipzig und Dresden
früher oder heute vertreten.

Von den Chalybäus, die ſpäter vorwiegend zu Dresden
vorkommen, war Heinrich Liebegott Michael Chalibäus prak-
tiſcher Arzt und Dr. der Medizin zu Stolberg, auch groß
brilanniſcher und Kurf. hannoverſcher Phyſikus des Kloſters und
Amtes IJlfeld, geſtorben 1757. Die Gotter beginnen mit An

hart Gotter, der um 1520 zu Erfurt geboren wurde, ſie begegnen
uns auch in Sauſedlitz bei Delitzſch, Artern, Eisleben, Sanger
hauſen.

Aus Liebenwerda ſtammen die Gritzner, auch
Grützner, Krutzner, Kritzner und Grutzner, deren Stammfolge
mit dem Bürger, Hausbeſitzer und Weißbäcker Bartholomäus
Grutzener um 1500 zu Liebenwerda anhebt. Später ſind ſie
vorwiegend in Döbeln und in Plauen vertreten. Maximilian
Gritzner, geſtorben zu BerlinSteglitz 1902, war ein bekannter
Heraldiker und Schriftſteller. Die Großmann und Groß
mann- Herrmann ſtammen aus Biſchofswerda in Sachſen,
die Herrſchel oder Hirſchel aus Bockwa bei Zwickau. Jn
Bockwa ſind auch die Käſtner zu Hauſe, die ſpäter im ſäch
ſiſchen Bergbau eine Rolle ſpielen, Hans Klotz ſtarb 1695 zu
Langenheſſen, er war Boſeſcher Hofmeiſter auf Cannewurf,
ſpäter auf Boſenhof bei Crimmitſchau. Mit ihm beginnt die
Stammfolge Klotz. Aus dieſer Familie heiratete Richard Klotz.

Profeſſor am Staatsgymnaſium zu Leipzig, eine Tochter aus
der in Sangerhauſen beheimateten Familie Scherell. Die
Kloetzer gehören zu den älteſten Geſchlechtern des Zwickauer
Kohlenbezirks. Aus Straßburg im Elſaß ſtammen die 1742 mit
Johann Ludwig Kob nach Leipzig gekommenen Kob. Zu den
aus Meißen ſtammenden Kohls gehört der bekannte Bismarck
forſcher Horſt Kohl.

Die Stammfolge Körner, die aus Lumpzig in Thüringen
ſtammende Familie des Dichters Theodor Körner behandelnd,
führt mit deſſen Ahnen zu den halliſchen Familien
Olearius, Nicander, Schäffer, Peinritz und den Herzberger
Müllers und Lohrmann (Widderau). Wir haben uns mit den
Körnerſchen Ahnen aus unſerem Gaugebiet bereits ausführlich
befaßt. Mit einem bäuerlichen Erbzinsgut waren, ſeit 1600
nachweisbar, die Kühnes zu Wolfsberg am Harz angeſeſſen.
Namen des dortigen Gebietes wie Kühling, Mohr, Buſſe, Kirch
berg, Thiele, Heidecke, Gerbothe, Weinreich, Penold, Thaleb,
Walther, Liebau, Giesler, Einicke (Einecke), Buchmann,
Schreiber, Döring, Luſchmann, Engel, Bucerius, Sturm, Dahl-
mann, Nebe, Alig, Burchardt, Blättermann und Kaiſer, zu
Wolfsberg wie zu Schwenda und Hayn (Harz) finden ſich in
dieſer Stammfolge, auch ein Hübner aus Schkeuditz kommt vor.

Jn Lippersdorf in Sachſen Altenburg waren die Luft be
heimatet, die mit Nikol Luft dem Aelteren ihre Stammfolge
um 1590 beginnen. Sie treten auch in Zeitz kurze Zeit auf.
Die Meißner gehören zu den älteſten und am längſten an
ſäſſig geweſenen Bornaer Stadtgeſchlechtern. Zwei hier ver
öffentlichte Stammfolgen beginnen mit Jacob Meißner, ge
ſtorben nach 1560. zu Borna, und mit einem 1548 bereits dort
geborenen Paul Meisner. Sie führen auch nach Lieben
werda und Torgau. Daß auch eine Stammfolge des Namens
Müller ſich recht nett geſtalten kann, zeigt die in dieſem Band
befindliche Stammfolge, die mit Johann Müller, einem vor
1722 geſtorbenen Bürger und Landfuhrmann zu Schneeberg in
Sachſen anhebt. Kurz Zeit treten dieſe Müller auch in Gor de
mitz bei Eilenburg auf. Aus Mewe an der Weichſel in
Weſtpreußen kamen die Naumann mit Hans Nymann (Nyen
mann) um 1610 nach Coswig in Anhalt, ſpäter ſind ſie auch in
Eckartsberga, Querfurt, Halle-Glaucha und in
Schafſtädt zu finden. Martinus Streicius, um 1600 zu
Rokizan in Böhmen als Rektor und Bürgermeiſter geſtorben,
iſt der Stammvater der ſpäter u. a. zu Ronneburg in Sachſen
Altenburg vertretenen Streit und von Streit. Eine Streit
war die Mutter des Verfaſſers der „Volksmärchen der Deutſchen
Johann Karl Auguſt Muſäus (Meuſel).

Das Wappen der aus Nemsdorf bei Querfurt, auch in Quer
furt ſelbſt und in Gorsleben vertretene Webel haben wir
bereits veröffentlicht. Die Webels ſind u. a. mit den Tümmels,
den Keilbergs, der bekannten Muſikerfamilie Krieger, Weißen
fels, und den Hübners zu Halle verſippt. Die Meurers, die mit
den Kohls verſippt ſind, führen ihre Stammfolge auf den
Bürgermeiſter Georg Meurer, geboren um 1530 zu Droſſen bei
FrankfurtOder, zurück.

Dieſer erſte auch mit Wappen und Bildern ſchön geſchmückte
Band des Oberſächſiſchen Geſchlechterbuches bietet alſo bereits
eine Fülle von ſippenkundlichem Material auch für unſer Gau
gebiet. Mögen ihm unter der Leitung des Sippenforſchers Erich
Wasmansdorff recht bald weitere Bände folgen.

Bernhard Thümmel,



Bäahppinwec, Bracſich, Llebetran und Unſinn
Geltſame HFamiliennamen aus Altenroda, Kreis Querfurt

Jn verdienſtvoller Weiſe hat Martin Roſt, Altenroda (Kreis
Querfurt), Poſt Bad Bibra, ein „Familienverzeichnis
der Dorfgemeinde Altenroda“ aufgeſtellt. Dieſes
Familienverzeichnis wurde nach den örtlichen Kirchenbüchern
bearbeitet, die Alten roda, Wippach und Großwangen
umfaſſen. Die Kirchenbücher von Großwangen, ſoweit ſie ehedem
in Altenroda geführt wurden, reichen von 1691 bis 1816.

Zur Bearbeitung wurden das ſeit längerer Zeit fertig
geſtellte Familienregiſter und, was äußerſt wichtig iſt, die Paten
regiſter herangezogen Jahresangaben, die vor dem Jahre 1691,
dem Beginn der Altenrodaer Kirchenbücher liegen, entſtammen
alten Zinsregiſtern, die teils in der Ortschronik erwähnt ſind,
teils im Pfarrarchiv liegen. Hinter jedem Familiennamen iſt
in dieſem Verzeichnis das Jahr angegeben, in dem der Familien
name in Altenroda ſelbſt als Kirchenbuchaufzeichnung vor
kommt, in den dahinter aufgeführten Ortſchaften wohnten zur
gleichen Zeit oder ſchon früher Träger gleichen Namens. Prak
tiſche Erfahrungen haben gezeigt, daß mit dieſem Verzeichnis
manche „toten Punkte“ und andere Schwierigkeiten bereits
überwunden werden konnten.

Wir haben dieſes Verzeichnis einmal durchgeleſen und
konnten feſtſtellen, daß es in ſeiner Anlage gewiß eine aus
gezeichnete Hilfe bietet. Zunächſt ſei hier einmal eine Zu
ſammenſtellung von beſonderen Familiennamen, die in ihrer
Eigenart nicht ſo oft vorkommen, gegeben. Späterhin ſoll das
Verzeichnis noch weiter ausgewertet werden. Jn alphabetiſcher
Reihenfolge geordnet, werden die Mehrzahl dieſer eigenartigen
Familiennamen, deren wir eine ganze Reihe feſtſtellen konnten,
hier aufgeführt; wobei auch die Jahreszahl das erſte Vor
kommen in Altenroda, die dahinter aufgeführten Ortsnamen
das gleichzeitige Vorkommen in den betreffenden Orten angeben.

Baldhinweck, 1708 (Memleben); Bindſeil, 1846 (Nebra);
Blaubach, 1803 (Tröbsdorf, Wippach, Saubach. Laucha); Blau
fuß, 1604; Bleichrodt, 1714 (Bottendorf) Bockenthal, 1840 (Sau
bach); Bönneböß, 1816; Bornkamm, 1829 (Reinsdorf) Born
ſchein, 1691 (1589) (Steigra, Wennungen); Bratfiſch, 1856;
Bräutigam, 1756 (Burgſcheidungen); Breithaupt, 1918; Bretnütz,
1840 (Nebra, Laucha); Donnerhak, 1709; Eichenberg, 1697,
(Eölleda, Bottendorf); Eichendorf, 1750 (Weißenſchirmbach,
Bottendorf); Eichentopf, 1851 (Olbersleben, Kirchſcheidungen);
Eiſenhut, 1798 (Niedertrebra); Eulenſtein, 1883; Feiſtkorn, 1691

(Bibra) Faulwaſſer, 1849 (Roßleben); Feuereiſen, 1815 (Wei
ſchütz) Fingerhut, 1734 (Kahlwinkel); Friſchbier, 1771 (Roß
leben, Steigra); Frohwein, 1852 (Zingſt) Furcht, 1869 (Bucha);
Gans, 17241 (Nebra); Geißenhahn, 1696 (Bucha); Goldacker,
1808 (Laucha); Goldſchmidt, 1785 (Bottendorf, Nikolausrieth);
Gutjahr, 1903; Haferburg, 1776 (Carsdorf); Handrock, 1819
(Nebra); Haſengier, 1869 (Nemsdorf); Haſenritter, 1806 (Klein
Wangen); Hauptruck, 1895 (Meiningen); Heering, 1704; Hecht,
1899 (Nebra); Heiland, 1866 (Freiroda, Bergſulza, Wiehe);
Hering, 1854 (Bibra, Nebra); Hickethier, 1714 (Bucha, Berns
dorf); Hieſelhahn, 1832 (Klein-Wangen); Himmelreich, 1932
(Wippach) Hüttenrauch, 1828 (Wiehe) Hundt, 1863 (Kalbitz);
Hummel, 1831 (Klein-Eichſtedt) Jrrgang, 1895 (Erfurt);
Kakerbeck, 1908 (St. Micheln); Kläffer, 1858 (Laucha) Klopf
fleiſch, 1798 (Niedertrebra); Knoblauch. 1901 (Saubach, Zäckwar,
Leipzig, Klein-Wilsdorf); Koſekirch, 1695 (Wippach, Wiehe);
Kottenhahn, 1920 (Memleben); Krautheim, 1828 (Wippach);
Krebs, 1889 (Weißenſchirmbach); Kummer, 1830 (Saubach);
Kurzhals, 1802 (Allerſtedt); Langguth, 1848 (Kalbitz, Nebra);
Leidenfroſt, 1933 (VBillroda); Lerche, 1697 (Groß-Wangen);
Licht, 1920 (Wippach); Liebetrau, 1892 (Steinburg, Weißen
ſchirmbach); Lorber, 1764 (GroßWangen, Roggenburg); Lorley,
1766 (Wetzendorf); Meißgeier, 1905 (Leipzig) Mockroß. 1904
(Naumburg) Mücke, 1868 (Bibra); Nipperdey, 1801 (Buttel-
ſtedt); Nußbaum, 1890; Ochs, 1740 (Wippach, Burgſcheidungen);
Pabſt, 1722; Pfefferkorn, 1869 (Wolmirſtedt, Benndorf) Poll
becher, 1852 (Carsdorf); Puppe, 1811 (Roldisleben); Rauſchen
bach, 1706; Rehbaum, 1848 (Allerſtedt); Reichmuth, 1899 (Klein
Wangen, Wolferſtädt, Groß-Brembach); Rockrohr, 1909; Rock
ſtroh, 1923 (Zeuchfeld); Seidenfaden, 1847 (Roßleben) Sand-
haus, 1814 (Thauhardt) Sonnenſchmidt, 1849 (Bibra, Gölbitz);
Schauſeil, 1834 (Kirchſcheidungen, Groß-Wangen, Niederſchmon,
Oberſchmon) Schmerbauch, 1834 (Tromsdorf); Schneegaß, 1842
(Reinsdorf-Nebra) Schwalbe, 1837 (Lauchſtädt); Stuhlträger,
1790; Taubenheim, 1702 (Plotha); Tiſchendorf, 1752; Un
gewitter, 1730 (Thalwinkel, auch Artern); Anſinn, 1717 (Wiehe);
Vater, 1920; Wackerbarth, 1705; Wagenhaus, 1858 (Bucha,
Nebra); Weidenbecker, 1908 (Gößnitz); Weißhuhn, 1826 (Nebra,
Sömmerda); Wurmſtich, 1829 (Nebra); Wurzel, 1859 (Pleis
mar, Laucha); Zahn, 1821 (Niederſchmon, Schimmel, Wolmir

ſtedt); Zwanziger, 1804. B. Th.

Seit 1681 ſitzen die Schulze in Biere
Das Dorf Biere im Kreiſe Calbe beging vor kurzem

Jahrtauſendfeier. Jn Verbindung damit hatte der
Bürgermeiſter Paul Bernhardt nach allen erreichbaren Quellen

auch das Staatsarchiv in Magdeburg wurde dabei heran
gezogen eine Chronik des Dorfes Biere zuſammengeſtellt.
Der Bauer Reinhold Schulze (einem alten Geſchlecht des Ortes
entnommen) war ihm bei ſeiner Arbeit ein eifriger Helfer.
Iſt doch die Geſchichte Bieres wie die Geſchichte eines jeden
Dorfes die Geſchichte ſeiner Einwohner, der Geſchlechter, die
ſeit Jahrhunderten hier auf ihrem ererbten Grund und
Boden ſitzen.

Wenn auch Zuckerrübenbau und Kohlengruben manchen
Jnduſtriearbeiter aus der Fremde auch hier her zog, weſentlich
blieb für Biere das alteingeſeſſene Bauerntum. Zu dieſem aber
gehören in erſter Linie auch die Schulze s. Bei der Tauſend
jahrfeier konnten ſie beſonders geehrt werden. Seitdem hängt
auf der Diele des SchulzeHofes die eichene Ehrentafel des
Reichsnährſtandes, mit Hakenkreuz, Schwert und Aehren ver
ziert. Und dieſe Ehrentafel trägt folgende Jnſchrift: „Landes
bauernſchaft SachſenAnhalt, Geſchlecht SchulzeBiere, erbein
geſeſſen ſeit 1681.“

Ja, ſeit dieſem Jahre 1681 ſind die Schulzes in Biere in
ununterbrochener Reihenfolge auf ihrem Hofe nachweisbar. m
alten „Nachbarrecht“ (1661) von Biere ſchon, das aus der Zeit
gleich nach dem Dreißigjährigen Krieg ſtammt, findet ſich eine
Witwe Schulze unter den 19 Einwohnern, die das Unheil
der Kriegsiahre überſtanden haben. Jhr Sohn oder Enkel nun

wird der Hans Schulze ſein, der nachweisbar 1601 den
Schulzeſchen Hof übernahm. Die Reihe geht über einen zweiten
Hans Schulze, des älteren Sohn, der 1718 den Hofantritt und
auch als Baumeiſter genannt wird, auf Andreas Schulze, der
1752 Hoferbe wird und auch Gemeindekämmerer war. Sein
Sohn Johannes Jakob Schulze wieder, der 1789 ſeinem Vater
als Hoferbe folgte, war Baumeiſter und Gemeindekämmerer zu
ſammen. Jhm folgte 1832 Johannes Chriſtian Schulze, 1872
Friedrich Chriſtian Schülze und 1901 der jetzige Beſitzer Rein
hold Schulze, der Schöffe und bis vor einigen Jahren nach
Gemeinde und Amtsvorſteher geweſen iſt.

Der Name Schulze, den in großer Zahl heute auch die
Adreßbücher der Großſtädte in Magdeburg und Halle nennen,
iſt ſo hier in Biere als alter Ortsname feſtzuſtellen. Neben
den Schulzes noch andere Familien, die 200 und mehr Jahre
in Biere anſäſſig ſind: die Blume, Dieſing (1732), Freitag,
Hamel, Haſſe, Harbke, Jänecke, Kohl, Lücke, Meißner (auf
dem „Hamſter“), Nehring, Nagel, Reckleben (1760), Schumann,
Schöne, Schönian, Schmidt, Senne, Strumpf, Ulrich (1753).
Andere, wie die Familie Bode erſt vor kurzem, ſind heute in
Biere nicht mehr vertreten.

Altes Bauerngeſchlecht in Kölleda. Kürzlich ſtarb, wie wir
dem Wochenblatt der Landesbauernſchaft SachſenAnhalt ent
nehmen, im faſt vollendeten 91. Lebensjahre der Aelteſte des in
Kölleda verbreiteten Bauerngeſchlechtes, der Bauer Auguſt
Töpfer. Die Töpfer ſind nachweislich ſeit 1717 in Kölleda als
Bauern anſälſig
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Ahnherr künftiger Geſchlechter
Der Monatsſchrift „Archiv für Sippenforſchung und ver

wandte Gebiete“, die im Verlag von C. A. Starke in Görlitz
erſcheint, entnehmen wir mit Genehmigung des Verlages
folgende beachtliche Ausführungen des bekannten Dichters und
Sippenforſchers Ludwig Finckhh.

Die Verſetzung in ein anderes Gebiet, in andere Landſchaft,
anderes Klima, auf einen anderen Erdteil kann ausſchlaggebend
für die Entwicklung eines Menſchen ſein. Ein Kind derſelben
Eltern wird im Süden ſich anders geſtalten und andere Enkel
erzeugen als ein in den hohen Norden und nach Sibirien ver
ſchlagenes. Der Aus landmenſch wird dennoch Bruder des
Jnlandmenſchen bleiben, und wenn ſie recht verſtehen und durch
das Ahnenwiſſen verbunden ſind, ſo werden ſie einander
helfen, ſich ſtützen, dennoch eins ſein, wirtſchaftlich und geiſtig,
und zu zweit ſtärker und unüberwindlicher ſein als allein. Die
Familienkunde kann glückhaft binden. Und es ließe ſich denken,
daß eine Familie oder daß ein Land unterginge, und daß ſie
dennoch beſtehen und wieder aufleben draußen im Erdkreis und
alſo unvergänglich ſind.

Die Familienkunde erfaßt ebenſo die Menſchen im Ausland
und führt ſie in ihren Blutkreis zurück wie die in der Enge, in

der Stadt oder im Dorf Daheimgebliebenen. Anendlich viel
Werte ſind aus dieſem Gefühl gefloſſen, das ſich immer mehr
durchſetzt und auch das Ausland wieder näher zu uns heranrückt.

Es gibt eigentlich keine Wiſſenſchaft, die nicht in der Ge
ſchlechterkunde Wurzel gefaßt hat und neue Auftriebe erhält.
Den Juriſten feſſeln Erfahrungen über Vererbung von „Gut
und Böſe“, den Philoſophen Ueberlegungen ſeeliſcher Natur, den

Volkswirt der Aufſtieg und Abſtieg einer Sippe und deren
Gründe, ihre Welle, den Arzt Geſundheit und Krankheit,
Zwillingsgeburt, Wuchs und Geſtalt, Schädel und Augen, Kiefer
und Ohr, Hand und Mund. Aus allem wird gelernt, alles wird
ein Bild, ein Spiegel, ein Licht und Scheinwerfer auf das
undurchdringliche Rätſel Menſch.

Niemand kann heute mehr an der Geſchlechterkunde vorüber
gehen. Die Schule hat ſie gefaßt als Mittel zur Erkennung
und Bildung des Menſchen; die Naturwiſſenſchaft, die Lebens
geſetzkunde bedient ſich ihrer, um neue Schlüſſe zu ziehen und zu
neuer Auffaſſung und tieferem Verſtändnis zu gelangen. Wenn
heute planmäßig die Familien ganzer Dörfer durchforſcht wer
den und in Beziehungen zueinander geſetzt miteinander ver
glichen und in ihre Geſchichte und Landſchaft neu eingeſeizt, weil
ſie nun anders gewertet werden müſſen als früher, da man dieſe
Aufſchlüſſe noch nicht kannte, ſo iſt es die Geſchlechter
kunde, die auf einer neuarigen Grundlage mit Zetteln
für jegliche Perſon dem einzelnen eine Rolle in der tauſend
gliedrigen Kette ſeiner Familie zuweiſt.

Wir ſtehen mitten in dieſer Entwicklung auf einer rollenden

Bahn, und der Menſch, der ſich früher als Spielball dunkler
Mächte fühlte, will heute mitſpielen, mitlenken und wiſſen,
wohin der Weg geht. Er hat zum erſten Male in der Menſch
heitsgeſchichte auf Grund neu gefundener Geſetze ſich als Sproß,
als Keim, als Schöpfungswerk der Ahnen denken gelernt. Und
damit als verantwortungsbewußten Bildner der Zukunft, in der

er fortlebt, als Ahnherr künftiger Geſchlechter.

Tagung der Weſch(He Geſchlechter
Am 18. Juli trafen ſich die Angehörigen dieſer Geſchlechter

in dem kleinen anhaltiſchen Orte, welcher ſelbſt der Arſprungsort
verſchiedener Zweige iſt. Die Geſchlechter Weſche und Weſchke
Großpaſchleben, Weſchke-Nienburg (Saale). WeſchkeTrinum
Kölz, Weſchke-Ellrich (Harz), WeſchkeAderſtedt, WeſcheEicken
dorfKleinmühlen, Weſche-Eitzum, WeſcheHornburg-Feltheim,
WeſcheLochtum waren vertreten. Die von Lehrer BuſchKöthen
eröffnete und von Lehrer G. Weſche, dem Leiter des Familien
verbandes geleitete Tagung der Geſchlechter, gab Bericht über
den Stand der Forſchungsarbeiten. Unter den Eingängen ſeit
der Halberſtädter Tagung 1936 ſind u. a. zu nennen die Auf
zeichnungen über neu bekanntgewordene Weſche- Geſchlechter aus

Calbe a. d. M. Salzwedel Holſtein, aus der Altmark, aus
Mansfeld-Roßla (Schieferdeckergeſchlecht), aus Hornburg
Stötterkingen, über das Weſch(k)egeſchlecht aus Waldow/ Nieder
lauſitz Finſterwalde (mit auslandsdeutſchen Zweigen in Ruß
land und Frankreich) und über die Weſche-Waeſch- Geſchlechter
aus Steinsdorff und Freiburg i. Br., Mannheim und ſchließ
lich die zahlreichen Ergänzungen zur Stammliſte des Harzer
WeſcheGeſchlechtes aus Heudeber-Waſſerleben. Jm Mittelpunkte
des Jntereſſes ſtanden auf der GroßPaſchleber Tagung die
Anhaltiner Weſch (k) e-Geſchlechter, bisher feſtgeſtellt mit den
Stämmen der Güſten, Löbnitz a. d. L. Cörmigk Groß
Paſchleben Trinum (Mölz). Lehrer Buſch gab ferner eine
eingehende Würdigung des aus Groß-Paſchleben ſtammenden
Geh. Anhalt. Archivrats Prof. Dr. phil. Hermann Wäſchke, der,
ſelbſt aus Großpaſchleben ſtammend, durch ſeine Paſchlewwer
Geſchichten bekannt iſt.

GSchülervergeichniſſe helfen weiter
Eine wichtige Quelle für die Sippenforſchung ſind u. a. auch

die Schülerverzeichniſſe der höheren Lehr
anſtalten. Sehr oft weiß man, welche Schule ein Ahn be
ſucht hat, dann findet man dort in den Verzeichniſſen die
Herkunftsangabe. Jn gleicher Weiſe können die Matrikel
der deutſchen Univerſitäten oft weiter helfen. Soweit
dieſe letzteren gedruckt vorliegen, ſind ſie in der halliſchen
Univerſitätsbibliothek vorhanden. Ueber dieſe Schülerverzeich
niſſe gibt eine bereits 1920 erſchienene Zuſammenſtellung von
Dr. Thomas Otto Achelis „Schülerverzeichniſſe höherer Lehr

anſtalten Deutſchlands“ als 26. Heft der „Mitteilungen der
Zentralſtelle für Deutſche Perſonen und Familiengeſchichte“
Auskunft. Nicht nur aber um eigene Ahnen darin zu finden,
ſind die Matrikel und Schülerverzeichniſſe wichtig, ſchon das
Vorkommen des geſuchten Familiennamens mit der Herkunfts
bezeichnung des Trägers kann dem betreffenden Forſcher wichtige
Hinweiſe geben. Darum ſollte man z. B. beim Forſchen in
Halle (Saale), wie etwa in Magdeburg niemals ver
ſäumen, die Schülerverzeichniſſe der Schulen durchzuſehen, wie
die Matrikel der Univerſitäten Halle Wittenberg und
Leipzig in Anſpruch zu nehmen.

Hinweiſe auf einzelne Familien
Alberti, zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,

Nr. 2, S. 158.
Albert, zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937, S. 158.

s Baumgarten, zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,
158.
Bracht, zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937, S. 158.

r en zu Deſſau, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,
r 1ung isgr, zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,

k. 2, 58.g h zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,

T 2, S.Fiedler, zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937, S. 153.

von Helldorff. Georg Schmidt. Das Geſchlecht von Helldorff,
3 Teile, zu Halle Saale erſchienen. II. und III. Teil 1911 erſie Buchdruckerei des Waiſenhauſes. Stammliſte
Gothaiſches Taſchenbuch der Uradeligen Häuſer, u. a. Jahrgang
1912, 1929.
8 Hermann, zu Halle, Deutſches Geſchlechterbuch, Band 83,

276.

Hetzne Heine, zu Halberſtadt, Gröningen Hedersleben,
vgl. „Erkkehard“, 13. Jahrg. 1937, Nr. 2, S. 157.

Hoffmann, zu Sangerhauſen. Vgl. Schmidt, Geſchichte der
Stadt Sangerhauſen, Band II, S. 193 und in Band l und II an
anderen Stellen.

v. HünigkenSchkopau, zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahr
gang 13, 1937, S. 158.
S r zu Bernburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937, Nr. 2,

e zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937
Nr. 2. S. 158,



Querfurth, zu Merſeburg vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,
S. 156.r 2, SNheninus, zu Lefmbach, vgl. Mansfelder Sippenkunde,

3. Folge, S. 79, vgl. auch Mansfelder Heimatblätter 1935, S. 145.
Richter, zu Dederſtedt, vgl. Mansfelder Sippenkunde, 3. Folge,
90.

Roſa, auch zu Halle, vgl. „Angelitta Roſa“, Lebensſchickſale
einer deutſchen Frau im 18. Jahrhundert in eigenhändigen
Briefen. Dem Druck überantwortet und bevorwortet vom
Arenkel Victor Kirchner, Magdeburg 1908, in der Creutz ſchen
Verlagsbuchhandlung.

Rothe, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der Stadt
Heringen u. a. auf S. 96, 321; 322, 323 und an anderen Stellen.

Schlemm, zu Halberſtadt und Wernigerode, vgl. „Ekkehard“,
Jahrg. 13, 1937, Nr. 2, S. 149.

Schöpffer. Dr. Kurt Kronenberg, Stammbuch des Eisleber
farrers M. Juſtus Schöpfer, in Mansfelder Heimatkalender
936. Vgl. auch Deutſches Geſchlechterbuch, Band 83, bei der

Stammfolge Klopſtock.
Schubert, zu Rieſtedt, vgl. Mitteilungen des Vereins für

Geſchichte und Naturwiſſenſchaft in Sangerhauſen und Um
gegend, Heft 13, S. 81.

Schulze, zu Mansfeld, Stedten, Heiligenthal (Seekreis) und
HalleSaale, Deutſches Geſchlechterbuch, Band 83, S. 295, 296.

Semler. Dr. Fritz Cario Magiſter Chriſtoph Semler, in
Heimatkalender für Halle und den Saalkreis 1926 S. 59.
S nnlag zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,

158.

Spanier, Spanger, zu Dederſtedt, vgl. Mansfelder Sippen
kunde, 3. Folge S. 96.

Stelwagen, ſeit 1504 in Hettſtedt bekannt. Erich Freygang,
Hettſtedt: Hettſtedter Ratsherrenfamilien im Jahrhundert der
Reformation. Mansfelder Sippenkunde. 2. Folge, S. 59.

De zu Quedlinburg, Deutſches Geſchlechterbuch, Band 83,
S.

Thorer, zu Leipzig. 300 Jahre Familie Thorer, 50 Jahre
Theodor Thorer, 1612 1912. Mit Abb. Leipzig 1912.
S rer zu Weißenfels, Deutſches Geſchlechterbuch, Band 83,

Thorweſt, Erich Neuß, Geſchichte der Familie Thorweſt, Halle
Saale 1930.
S T m madorſi, zu Erfurt, Deutſches Geſchlechterbuch Band 52,

Tyrolf, in der Gegend von Stadtroda und Kahla, vgl.
„Ekkehard“, 13. Jahrg. 1937, Nr. 2, S. 157.

Uden, zu Stolberg, Deutſches Geſchlechterbuch, Band 83, S. 266.
Vockel, zu Rieſtedt, vgl. Mitteilungen des Vereins für Ge

ſchichte und Naturwiſſenſchaft in Sangerhauſen und Umgegend,
Heft 13, S. 24.

Vogel, ſeit 1593 in Hettſtedt bekannt. Exich Freygang, Hett
ſtedt: Hettſtedter Ratsherrenfamilien im Jahrhundert der Re
formation. Mansfelder Sippenkunde, 2. Folge, S. 61.

Vogler, Vogeler, zu Heringen. Vgl. Hiller, Geſchichte der
Stadt Heringen u. a. auf S. 328 und an anderen Stellen.

Vopelius, zu HalleSaale uſw., Deutſcher Geſchlechterbuch,
Band 83, S. 307.

Wege: Neues zur Wegeſchen Chronik von Dr. Kurt Kronen
berg, in Mansfelder Sippenkunde, 2. Folge S. 84.
S t van zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,

e I henborn, zu Roßla, Deutſches Geſchlechterbuch Band 86,

Wendenburg, Deutſches Geſchlechterbuch,
Band 83, S. 343.

mann zu Merſeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937,

zu Meisdorf,

S

S

Wiätte, auch zu Halle, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937, Nr. 2,
751.Aus dem Winckel, vgl. von Schultze-Gallesra „Wanderung

durch den Saalkreis“. Bd. II, S. 249.
8 d zu Dederſtedt, vgl. Mansfelder Sippenkunde, 3. Folge,

s zu HalleSaale, Deutſches Geſchlechterbuch, Band 83,

Oertliche Quellenhinweiſe
Anhalt Beckmann, „Hiſtorie des Fürſtentums Anhalt

Zerbſt 1710.
Halle/Saale: 225 Jahre Buchdruckerei des Waiſenhauſes

Halle a. S. 28. Juni 1701 bis 1926. Mit Abb. Halle a. S. 1926.
Halle. Hanns Freydank. Die Halleſche Pfännerſchaft im

Mittelalter. Halle a. S. 1927. Die Halleſche Pfännerſchaft 1500
bis 1926, Halle 1930.
Köthen: Superintendentur-Bibliothek enthält ſippenkund

liches Material, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937, Nr. 2, S. 158.
Magdeburg: Nagelſchmiedeinnung, Jnnungsbuch im Stadt

S Magdeburg, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13, 1937, Nr. 2,
Magdeburg: Stadtarchiv und Stadtbibliothek, Hinweis auf

ſippenkundliches Material in beiden, vgl. „Ekkehard“, Jahrg. 13,
4937, Nr. 2, S. 158.

Magdeburgs Wirtſchaftsleben in der Vergangenheit. Heraus
gegeben von der Jnduſtrie- und Handelskammer Magdeburg,
3 Bände. Mit Abb. Magdeburg 1925/1928.

Mansfeld. Walter Möllenberg, Die Eroberung des Welt
markts durch das mansfeldiſche Kupfer. Studien zur Geſchichte
des Thüringer Saigerhüttenhandels im 16. Jahrhundert. Mit
zwölf Briefen Jakob Welſers, d. Ae. von Nürnberg. Gotha 1911.

Naumburg. F. A. Furcht. Konditorei und Kaffee. 1830
bis 1930. Naumburg 1930.

Verantwortlich für den Jnhalt: Bernhard Thümmel, Halle (Saale).

Brandt
Dorothea Sophia
(Magdalena), geb.
Halle S. 26. 3.
1745, geſt. 2, hei
ratet Halle 2. 8.
1767 Bornknecht
Joh. Math. Jor
dan. Eltern Zim
mergeſelle Johann

Carl Brandt und
Marie Sophie
verw. Mohring,
heiraten HalleS.

14. 9. 1741. Ge
ſucht weitere Le
bensdaten (Un
koſtenvergütung).
Nachrichten erbe
ten unter L 8833
an MNZ, Halle,
Geiſtſtraße 47.

Erfurt,
Thüringen,

Harz
Forſchungen über
nimmt Gerhard
Bürger, Berufs

ſippenforſcher
VBS.. Haarberg
über Erfurt.

Steckner
Namensträger

melden bei Eber
hard Steckner,
HalleS., Rei
chardtſtraße 11.

Ahnentafeln
Stammbäume

auch Zuſammen
ſtellungen u. Ur
kunden Beſchaf
fung), Wappen,
Zeichnungen aller
Art fertigt
Walter Schmidt,
HalleS., Bran
denburger Str. 8.
Fernruf 283 80.

Blumberg
Geſucht Namens
träger, um 1800
in Gegend von
Annaburg (Bez.
HalleS.) anſäſſig
geweſen. Mittei
lungen erbet. an
R. Kaak, Halle
(S.) Zwinger
ſtraße 3.

Die M Mclas bevorzugte und zu-
verläössige

Familienwappen, Abnentafeln
u. Stammbäume in künſtleriſch erſter
und heraldiſch richtiger Ausführung.
Wappenentwürfe, Wappenforſchungen
und Wappeneintragungen

paul Rich. Wiemer, Kunſtmaler u. Heraldiker
HalleS., Am grünen Feld 23, Ruf 297 14

Werbemiftel

Warum denn umſtändlich, wenn
es einfacher zu machen geht? Warum unnütze Koſten verurſachen und wertvolle Zeit vergeuden, wo Sie
es doch ſo bequem haben können! Die Familienforſchung bereitet doch ohnehin häufig genug Schwierigkeiten
daß es beſtimmt nicht notwendig iſt, ſolche unnützerweiſe zu vergrößern. Bedenken Sie, eine kleine Such
Anzelge in unſerer SippenforſchungsBeilage Wir ſuchen unſere Ahnen“ bringt Sie mit äber
66000 Leſern in Verbindung. Sollten ſich da nicht auch für Sie Erfolge erzielen, ſich neue Quellen
erſchließen, ſich Mitforſcher und Berater finden laſſen Machen Sie einen Verſuch, überzeugen Sie ſich ſelbſt.
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a Mitteldeutſche
Fationalseitung

Wolfgang Willrich iſt einer der wenigen
günſtler, die ſchon vor dem Kriege und in der
Syſtemzeit erſt aus einer unbewußten Sehn
ſucht, aus Wiſſen und Erkenntnis das
Edle, de, Nordiſche darzuſtellen ſuchten.

Es war für ihn ein entſcheidendes Erleb
nis, als er im Weltkriege hüben und drüben
die Edelſten miteinander kämpfen und fallen
ſah; ſie ren ihm der Verewigung durch
die Kunſt ig würdig und, als er vom
Kriege heimgekehrt wieder der Kunſt ſich zu
wandte, ſucht er dies auszuführen und zu er
füllen.

Es w für Willrich, wie für alle Ge
ſinnung n, kein leichter Weg, während
das Krankhafte, Groteske im beſten Falle,
Häßliche für gewöhnlich, Fremdartige Trumpf
waren, acht und als Nichtkünſtler betrach
tet ſein ziele treu zu bleiben. Jn den Raſſe
büchern Hans F. K. Günthers fand er die Be
ſtätigung es Strebens und Sehnens und
beſchäftigte ſich eingehend mit dem Raſſe
gedanke

Nach der Machtergreifung durch den Natio
nalſozialismus fand Willrich endlich Aner
kennung; er hat ſeitdem in Schaffensfreude das
deutſche Volk durch eine große Zahl herrlicher
und weltanſchaulich wertvolle Bilder beglückt,
hat viele meiſterhafte Zeichnungen beſonders
nordiſ Menſchen unſeres Volkes und unſe

rer Zeit geſchaffen, die in Mappen und Zeit
ſchriften den Weg zum Volke wieder fanden
und dort erzieheriſch und aufrufend gewirkt
haben.

Willric ar ein Kämpfer der Partei, er
war auch Kämpfer für die wahre, ewige
dutſche iſt; ſo war er gezwungen ſich zu
Kragen zu ſtellen und ſie zu beantworten, an
ders als die Jämmerlinge der Syſtemzeit.
Dieſem Kampfe verdanken wir die ſchriftſtelle
riſchen Werke Willrichs; ſo legte er im Begleit
terte zu einer Reihe Bilder ſeine Stellung und

und ſein vor, nämlich im Werke „VomLbenebenm Deutſcher Art, Bilder und Ge

kalten zur Raſſenfrage“*). Neu iſt ein ſehr
u ich von ihm erſchienen „Säube
tung des ſktempels“ hier führt er ein
e qſle k krankhaften und volkunterwühlenden

ömungen ſchonungslos an, dann zeigt er
was allgemein für die richtige Einſtellung,
ne der Künſtler geſchehen müßte und
tüntigen d zt er in Geſchloſſenheit das Ziel

deutſchen Kunſtſchaffens.
Willrich iſt überzeugt, daß der Künſtler ein

ührer ſeines Volkes iſt, ſein muß; Führer

Blut und Boden Verlag, Goslar 1935.
Verli J. F. Lehmanns Verlag, München

etlin 1937,

W

kann nur ſein, der ein Ziel ſieht und zwar das
rechte; aber nur, wer Weltanſchauung beſitzt

und aus ihr heraus ſchafft.

Der Künſtler hat die Aufgabe, das Volle
und Schöne beiſpielhaft zu ſchaffen, um auch
alle anderen dieſem Ziele zuzurichten. Jn der
Syſtemzeit geſchah und zum Teil bewußt
das Gegenteil; daraus haben wir zu lernen
und zu erkennen. Wie auf den anderen Ge
bieten, ſo beſonders auf dem der Kunſt, ſpielt
der Raſſegedanke die entſcheidende Rolle.

Hier iſt Willrich in jahrelanger Arbeit
vorangegangen, hier werden wir von ihm viel
erwarten und erhalten; nimmermüde ärbeitet
er mit Pinſel und Zeichenſtift daran vor allem
im Bauernſtande, nordiſche Männer und Frauen
feſtzuhalten und damit in überzeugendſter Weiſe

den Adel unſeres Volkes zu beweiſen.

Außer einigen Bildern ſeien nun einige
kleine Abſchnitte aus ſeinem letzten Buche ge
bracht, um ihn ſelbſt auch einiges zu den Leſern

ſprechen zu laſſen.

„Daraus entſteht allen denjenigen deutſchen
Künſtlern, die im Jnnerſten den Raſſegedanken
bejahen und das handwerkliche Rüſtzeug beſitzen
oder ſich erringen können, die Verpflichtung,
zu ſchaffen, was nicht nur der Erbauung ein
zelner, ſondern der Volkserziehung, der ſeeli

ſchen Erhebung, dem Willen zur Aufartung
aller Tauglichen dient.“

„Gemeinſam, einander ergänzend, ſollen ſie
der „Großen Geſundheit unſeres Volkes, dem
Jdeal der raſſiſchen Hochzucht und der deutſchen
Weltanſchauung dienen. Sie ſollen das Zu
trauen und die Liebe entfachen zu dem ger-
maniſchen Adel nordiſchen Blutes als des be
rufenen, machtgebenden, ſitteformenden, geſetz
ſprechenden und kulturbeſtimmenden Macht-
trägers in deutſchen Landen

„Jmmer wieder rufen wir den Künſtlern
„Richtet Vorbilder auf, Symbolgeſtalten,

n

Den hier veröffentlichten Aufsatz
schrieb Bildhauer Wolfgang

Schult, Berlin
Aufnahmen: Meßter

damit das Volk ſein Beſtes darin ſpürt, damit
es wieder Maßſtäbe bekommt für deutſches
Weſen auf unverfälſchter germaniſcher Grund

lage, für einen geſunden Adel aus Blut und
Boden, der das Volk in allen Kreiſen und
Schichten durchdringt und ſeine Form prägt.

Einſt Dienerin der Kirche, dann der Fürſten,
dann der Welt und Geldbürger, zuletzt der
fragwürdigſten Geſellſchaft dient die deut
ſche Kunſt dann endlich einmal dem deutſchen
Volke und ſeiner höchſten Hoffnung, der Un
ſterblichkeit des edlen germaniſchen Blutes.“



Senſation in der Bildergalerie
Eine nicht ganz unwahrſcheinliche Geſchichte Von Karl de

Als die Bildergalerie der kleinen Stadt, die
eine Reihe wertvoller alter Meiſter enthielt,
ſo ſehr von den Bürgern- und Fremden ver
gn war, daß nur noch die müden, alten
lufſeher gähnend durch die hellen Flure

ſchlichen, da fuhr eines Tages ein ſchwerer
Sechsſitzer vor dem Hauſe vor, zwei bärtige
Herren mit goldenen Brillen ſtiegen kurzatmig
die Treppe hinauf und blieben ſo ungewöhn
lich lange Stunden in der kühlen Galerie, daß
die Leute in der Stadt davon zu ſprechen be
gannen.

Am nächſten Morgen, als der große Wagen
mit den beiden Herren längſt wieder ver
ſchwunden war, mußten die erſtaunten Bürger
in ihren e leſen, daß zwei angeſehene
Kunſtgelehrte ihr Muſeum beſucht hatken und
dabei zu der betrüblichen Feſtſtellung gelangt
waren, daß vier von den fünf Dürer-Bildern,
die der Werbeproſpekt des Verkehrsvereins
ſtets als den Stolz eines jeden Bürgers be
zeichnete, leider, leider nicht als echt
und von des Meiſters Hand gelten durften,
ſondern als zwar geſchickte, aber immerhin
überſchätzte Fälſchungen eines Unbekannten.
Die ſeltſame Behandlung der Je in den
Gewändern der dargeſtellten Figuren, aber
auch der Pinſelſtrich wieſen eindeutig darauf
hin, daß es ſich nicht um Werke des Albrecht
Dürer handeln konnte.

Am gleichen Nachmittag noch drängten ſich
vor dem mageren Fräulein an der Kaſſe des
Muſeums ſo viele Menſchen, daß ſie in einer
langen Schlange anſtehen mußten, bevor ſi
ihre Eintrittskarten erhielten. Dann ſtürmten
erregte Scharen die Treppen hinauf, und wie
der gab es ein bewegtes Gedränge in jenem
Saal, in dem die Fälſchungen geruhſam in
einem guten Lichte aufgehängt waren. Manche
der Beſucher hatten Lupen mitgebracht und
ſetzten ihren Nachbarn die Gründe für die
Fälſchung auseinander, die am Morgen in
ihrer Zeitung aufgezählt worden waren. Und
ſchließlich, als ſie alle ſich überzeugt hatten,
zogen ſie weiter, durch ſämtliche Räume der
Galerie, und blieben vor jedem Bilde ſtehen,
wieder mit ihren Brillen und Vergrößerungs
gläſern nachſchauend, und dann ſchien es ihnen,
als ſei auch unter den übrigen manches, das
nicht von dem ſtammte, deſſen Name auf dem
kleinen blanken Schildchen unter dem Rahmen
angegeben war. Sie begannen auf den Leiter
des Muſeums zu ſchelten, der die Bilder für
hohe Summen, wie man ſich erinnern konnte,
ſeinerzeit gekauft und nun ihre Stadt vor aller
Welt ſo kümmerlich blamiert hatte, und ihre
Entrüſtung dauerte noch fort, als ſie längſt
wieder auf dem Heimweg ſich befanden.
Auch die Lehrer erinnerten ſich jetzt des
Muſeums, das ihre Stadt beſaß, und ſie führten
ihre Schulklaſſen geſchloſſen in den Vormit-
tagen in die Galerie. Dabei nahmen ſie eine
Mappe mit DürerKunſtdrucken unter dem
Arme mit und machten ihren Kindern an dem
Vergleich mit den echten Bildern klar, wie ein
fach die plumpe Fälſchung der Gemälde er-
kennbar war und daß ſie ſelber vor Jahren
ſchon, als ſie die Bilder zum letzten Male an
geſchaut hatten, den Eindruck gewannen, es
handele ſich bei den fraglichen Werken um
Täuſchungen. Und wenn dann eines der Kin-
der die Frage tat, warum ſie nicht damals
ſchon zu jedermann davon geſprochen hätten,
da meinten ſie, man müſſe eine „Kapazität“
ſein, um ſolche Dinge behaupten zu dürfen,
und die Kinder glaubten ihnen, weil ſie dieſes
klappernde fremde Wort nicht verſtanden,

Und ſelbſt von auswärts kamen die Leute,
ſie ließen ihre benagelten Touriſtenſtöcke an

der Garderobe ſtehen und fragten die Aufſeher
laut und überlegen, wo und an welcher Wand
denn die ſenſationellen Fälſchungen aufgehängt
ſeien. Und dann ſtanden ſie nicht ohne Lächeln
vor den Bildern, nickten zuſtimmmend und
fragten beim Weggehen den greiſen Portier,
wie lange man denn noch dieſe belangloſen
Klexereien hängen laſſen wolle. Der aber
meinte, das ſei nicht ſeine Sache, ſondern die
des Herrn Direktors, und im übrigen dürfe
man ſie noch nicht wegnehmen, da noch ſo viele

falſchen BilderBeſucher Jntereſſe
hätten.

Und damit hatte er recht, denn noch den
ganzen Sommer über, bis weit in den Herbſt
hinein, ſtrömten Einheimiſche und Fremde un
abläſſig in das einſt ſo verlaſſene Muſeum, die
alten Aufſeher hatten längſt neue blaue Röcke
mit goldenen Knöpfen erhalten, das magere
Fräulein an der Kaſſe ſchaute nicht mehr ſo
ernſt vor ſich hin, und die Putzfrauen, die
früher nur einmal im Monat die blanken Säle
ausgeſtaubt hatten, mußten nun an jedem
Abend die große Menge Schmutz zuſammen
kehren, den die vielen Stiefeln tagsüber in die
Räume getragen hatten.

Dann aber ſah man eines Morgens wieder
das auffallend große Auto mit den bärtigen
Herren, wieder ſtiegen die beiden die Treppen
hinauf und blieben lange Stunden vor den
vier falſchen Bildern ſtehen, während eine
Gruppe von neugierigen Beſuchern ſich um ſie
und ihre Arbeit drängte. Endlich wandten die
beiden ſich aufatmend ab, ſahen ſich einander
bedeutſam in die Augen, verließen kopfſchüt
telnd das Haus und fuhren davon, während
die Blicke noch lange ihrem Wagen folgten.

Und als in der Frühe des nächſten Tages
die Bürger halbangezogen ihre Zeitung von
der Treppe hereinholten, da bemerkten ſie auf
der erſten Seite ihres Blattes einen langen,
mit ſchwerverſtändlichen Fachausdrücken durch
ſetzten Aufſatz jener beiden Profeſſoren, der in
der begchtenswerten Behauptung gipfelte, daß
die Fälſchungen der Galerie ſo über alle
Maßen geſchickt gefälſcht ſeien, daß man ſie
fälſchlich als Fälſchungen bezeichnet habe, und
es ſich Gott ſei Dank! in Wirklichkeit
doch um echte Arbeiten Albrecht Dürers handele.

„Gott ſei Dank!“ murmelten auch die Bürger,
und es tat ihnen wohl, daß ihr Galeriedirektor
doch nicht ſolche Dummheiten gemacht hatte,
wie ſie es allerorts ihm zugetraut. Sie nannten
ihn wieder einen klugen Mann und gingen von
Stund an nicht mehr in ſein Muſeum, um
ihm wie früher durch ihr Fernbleiben
zu verſichern, daß er ihr volles Vertrauen habe
und es daher niemandem von ihnen mehr ein
fallen werde, ſeine umſichtigen Anordnungen
im Muſeum perſönlich nachzuprüfen.

„Leider Gottes!“ ſeufzten indeſſen die alten
Aufſeher, ſahen betrübt auf ihre blanken
Knöpfe ſteckten die Köpfe zuſammen und ſtellten
mit Bedauern feſt, daß nun wohl wieder die
ſchlechte Zeit beginne, wo man nur noch einige
von ihnen gebrauchen konnte und wo ſelbſt
dieſe wenigen, die in ihrem Dienſt bleiben
durften, lange Wochen vergeblich auf ihr Geld
warten mußten.

„Leider Gottes!“ ſagte auch der Direktor,
und die es hörten, wunderten ſich, daß er mit
dieſem Ergebnis, das doch endlich den Verdacht
gegen die ihm nachgeſagte Antüchtigkeit zer
ſtörte, ſo wenig zufrieden war; denn danach,
ob er aus leidenſchaftlicher Liebe zu ſeinen
Bildern mit Hilfe von Freunden die Fälſchung
ſelbſt erfunden und die Kunſt, um ſie zu er
halten, mit der Senſation verſchwiſtert hatte
(in welcher Vereinigung ſie allein Aufſehen zu

für die
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erregen vermochte oder ob wirklich die
beiden Forſcher einem eigenen Jrrtum zum
Opfer gefallen waren danach hat niemals
ein Menſch gefragt

—zS

Der Theatergraf
Vor hundert Jahren gab es einen Grafen

Carl Hahn in Mecklenburg, dem das Schickſal
einen ungeheueren Reichtum in den Schoß ge
geben hatte. Sein Vater beſaß zur Zeit ſeiner
Geburt 99 Rittergüter, er war der größte
Grundbeſitzer des nördlichen Deutſchlands. Der
ſojährige Knabe hatte Jäger, Bediente, die
koſtbarſten Pferde und Wagen zu ſeiner
Verfügung.

Während ſeiner Studienzeit erwachte in
ihm die Luſt zum Theater, die ihn mehr und
mehr erfaßte. Mit 21 Jahren im Vollbeſitz

Oskar Gluth:r

S LACHENDE EBRBEN
Einheiterer Münchner Roman

22. Fortſetzung
Das Blut ſtieg Ludwig zu Kopf, daß die

ängſtlich werdende brave Liesl ihm den ge
fährlichen Maßkrug ferner zu rücken trachtete.

„Trink doch net ſo viel, Du biſt ſchon bei
der vierten Maß!“

Da wurde ihr Kavalier aber recht unzart,
ſo daß ſie ſich vor den anderen Leuten ſchämen
mußte und froh war, daß er plötzlich zum Auf
bruch entſchloſſen war. Mit einemmal hatte er
es ſehr eilig. Gewißheit mußte er haben, Ge
wißheit Aber wie war ſie zu erlangen,
jetzt mitten in der Nacht? Die Ruſſin an
rufen? Was nutzte es und dann hatte ſie
a am, Vormittag geſagt, daß die geheime Zu
ammenkunft nicht in München, ſondern in der
ähe ſtattfinden werde.

Ludwig fluchte und benahm ſich ſo, daß die
Liesl nicht begreifen konnte, wie er ihr hatte
je als ihr „Märchenprinz' erſcheinen können.
Sie war froh, daß er ſie nur bis zur Straßen
bahn begleitete, ſie wohnte in Neuhauſen. Jn
ſeiner Aufregung vergaß er ganz, ihr richtig
gute Nacht zu ſagen. Darüber war ſie aber
nicht ſo ſehr bös als darüber, daß er ſich hart
r geweigert hatte, ihr zu ſagen, was ihm
plötzlich in die Krone gefahren war.

Sehr kleinlaut in die Ecke gedrückt und gar
nicht wieſenfröhlich fuhr ſie heim. Sie kannte
ſich mit ſich ſelbſt nicht recht aus. War ſie
vielleicht ſchuld daran, daß ſie immer weiter
auseinander kam mit dem Ludwig, nach dem
ſie ſich ſehnte, ſobald ſie ihn nicht mehr ſah,
und der ihr immer fremder wurde, wenn er
bei ihr war? Das Herz tat ihr weh, aber ſie
weinte nicht, dazu war ſie viel zu ſtolz, die
blonde Liesl!

Derweil ſaß der Ludwig ſchon wieder in
ſeinem Café, in der Hoffnung, ſeinen neuen

Copyright by L. Staachwann, Leipealg
Freund aus Hamburg, dem er den Wagen ab
gekauft hatte, zu treffen und einen guten Rat
von ihm zu bekommen. Herr Teliſſen kam
aber nicht, war heute auch noch nicht dageweſen,
wie der Herr Ober auf Befragen feſtſtellte.
Herr Veichtl verriet ihm, daß er dringend

einen Mann benötige, der von Steinen etwas
verſtehe.

Der Herr Ober war der geborene Diplomat.
Seine Miene blieb verbindlichvertraulich,
nichts verriet, daß ihm ſein neuer Stammgaſt
mit einemmal nicht ganz unverdächtig vorkam.
Geſtern ging es um ein Auto, heute um Steine.
Daß es ſich nicht um Pflaſterſteine handelte,
brauchte ihm nicht näher erklärt zu werden.
Er verſprach, Umſchau zu halten und hatte
gleich darauf einen Mann im Lokal entdeckt,
der von Steinen ſicher etwas verſtand: den
Herrn Juwelier Reckmoſer, der am Stammtiſch
neben dem Büfett mit ſeinen Spezln einen
hitzigen Haferltarock ausfocht und eben ſeine
Virginia zum zwanzigſten Mal anzündete. Er
ließ ſie nämlich aus Sparſamkeit von Zeit zu
Zeit ausgehen und rauchte ſchon ſeit Laden
ſchluß daran.

Auf Ludwigs beſtimmte, durch ein Markl
unterſtützte Weiſung ward Herr Reckmoſer vom
Spieltiſch weg und zu Herrn Ludwig Veichtl
hingelockt. Das war nicht leicht, denn er war
der grantigſte und „ſeßhafteſte“ der Münchner
Juweliere und Tarocker, aber als er gar nicht
zog und ſeine königlich bayeriſche Ruh' haben
wollte, da hatte ihm der diplomatiſche Ober
etwas ins Ohr geflüſtert, und da hatte die
Neugier über ſeinen Grant und ſeinen Spiel-
eifer geſiegt und er hatte ſich zu dem Fremden
hinüberbequemt.

Der Herr Veichtl hatte erſt lange herum
reden wollen, aber damit war er an den Un

rechten gekommen. Alſo ward der ſorgfältig
verwahrke Schatzz aus der Weſte hervor
ezaubert, das gelöſt, die Schnur zerſten und das Etui aus blauem Saffian

geöffnet.
Ohne ob der Herrlichkeit des gezeigten

Kleinods auch nur mit derſchob der alte Herr Reckmoſer die Brille auf
die Stirne hinauf, damit er beſſer ſehen konnte,
und brachte den uralten und unſchätzbaren
ruſſiſchen Schmuck unter grotesker Verrenkung
des Halſes vor ſein rechtes Auge, derweil er
das linke zukniff. Dabei ſchnaubte er durch
die Naſe, als ob er an einem unheilbaren
Stockſchnupfen litte.

Dem Ludwig blieb inzwiſchen ſchier der
Atem weg. Der kalte Schweiß trat ihm auf
die Stirn. Jn dieſer ſchrecklichen Minute war
er trotz Wieſenbier und Angſt hellhörig und
hellſehend. Bevor das kauzige alte Manndl
vor ihm den Mund auftat, wußte er, daß er
einer hundsgemeinen Betrügerin aber ſchonſaudumm aufgeſeſſen' war und daß der Schmuck

falſch war.
Der Herr Reckmoſer warf ſeinem Gegenüber

einen Blick voll grantigen Mißtrauens über
den Tiſch zu, legte das Kreuz ordentlich insEtui zurück und ſchob dieſes mit einem Schubb

ſer, der unausgeſprochene Verachtung war, dem
andern über den glatten Marmor zu. „Die
Faſſung ſcheint ja echt zu ſein, des kann ich ſo
net ohne weiteres feſtſtelln, aber

„Aber würgte der Ludwig blaß und
tonlos heraus.

Da zuckte Herr Reckmoſer aufſtehend die
Achſeln. „Daß die falſch ſin, die Steine, des
ſieht doch a jedes Kind!“ Damit übertrieb er
bewußt, aber er wollte dem verdächtigen jungen
Mann den Mut nehmen, weiter Unfug zu
treiben mit dem Schmuck. „Das kommt davon,
wenn ma nix davon verſteht und unter der
Hand kauft.“ Er nickte dem Betrogenen zu

daß er das war, wollte er glauben, wie aus
allen Himmeln gefallen ſchaute der Burſche
ja aus ſchob die Brille wieder auf die kurze
Kartoffelnaſe und kehrte, die Virginia an
zündend, zu ſeinem Tarock zurück
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Originalholzschnitt von Hermann Schiebel

eines koloſſalen Vermögens, kannte ſeine Ver
chwendungsſucht keine Grenzen, So ließ er in
einem Schloſſe Remplin ein Theater bauen,
das 60 000 Taler gekoſtet hatte. Als Jffland
in Schwerin gaſtierte, ſchenkte ihm Graf Hahn
eine ſchwere ſilberne Rüſtung für eine be
timmte Rolle, ließ dann den berühmten Schau
pieler mit den ſchönſten Pferden ſeines Mar
talls nach Berlin fahren, und als der Künſt
er dort ankam, übergab ihm der Kutſcher

einen Brief des Grafen, der die Bitte enthielt:
Wagen und Pferde als ſein Eigen zu be
trachten!

Nach fünf Jahren wurde dem Grafen wegen
Verſchwendung die freie Verfügung entzogen
er erhielt jedoch eine ſehr reiche Jahrespenſion.
Mehr und mehr ergriff ihn die Leidenſchaft für
das Theater, er ſpielte ſelbſt auf großen und
kleinen Bühnen, leitete einzelne Theater, gab
das letzte Geld hin, mußte ſchließlich Rollen
und Noten ſchreiben und, ſtarb arm und ver

laſſen in Altona. Ibg.
a

Aus der ſtummen Zerſchlagenheit, in der
ihn Herr Reckmoſer zurückgelaſſen, erwachte der
Ludwig Vrit nüchtern, von einer kalten Wut
beſeſſen, die der tizianroten Madame Rykowa
nichts Gutes verhieß, wenn er ſie traf.

Jetzt war es 11 Uhr. Um 11 Uhr 10 war
er ſchon im Hotel der Ruſſin.

Der erfahrene Portier merkte bald, daß mit
dem Mann nicht zu ſcherzen war.

11 Ahr 15 war feſtgeſtellt, daß Frau Ry—
kowa ſchon am Vormittag nach Alm. nach
ihrer Angabe abgereiſt war, ohne ihr Zim
mer aufzugeben, nach Bezahlung ihrer Re
nung und Verteilung reichticher Trinkgelder
und unter Zurücklaſſung ihres ganz großen Ge
päcks, da ſie nach ihrer Angabe ſchon mor
gen, ſpäteſtens übermorgen, zurück ſein wollte.

Herr Ludwig Veichtl lachte nur voller Hohn
und begann am Schalter des Portiers, der ver
meinte, durch ſeine Auskünfte den erregten
Mann völlig beruhigt zu haben, ſo ungebühr
üſch und ſo laut über Madame Rykowa die
„Schlawinerin, die ganz ausg'ſchamte zu
ſchimpfen, daß der alte, vornehme Portier, um
es nicht zu einem Skandal in der Halle kommen

zu laſſen, den Direktor verſtändigte.
Das war 11 Uhr 17. Um 11 Uhr 28 n

ornige Ungeduld des eleganten Meiſters t
eimiſchen Mundart, ſelten gehört in der e

nehmen Halle, ſorgte für Tempo in der
ſuchung obwaltete kein Zweifel mehr,
Madame nicht, wie ſie erklärt hatte
ZwölfUhrSchnellzug Richtung Stuttgart r
dern den in München gleichzeitig an
Berliner Fernſchnellzug, der vor Rürnbett

cht

Er
l

s ließ nen
Ludwig, noch einmal tanzen vor Wut n u
käuſchung. Gang unmöglich erſchien es ihn

e
er G

Vogel

„M
König

Es
Jn

kam

davon.

Früh
Verf
hinte

zu m
zubit

Pan
Sap:

S
geſch

orde

Miy
muß
dem

Gar
Geſ
der

gege

Lut



mitten aus der Sehnſucht heraus
Ein Stückchen vom Alten Fritz Von Hans Gäfgen

Im Park von Sansſouci blühen Baum und
uch.Se König ſaß in der Sonne und wärmte

den wintermüden eib.
es kam der Adjutant um Bericht zu

hringen über dies und jenes, über Regierungs
über Soldatiſches, über Neuigkeiten in

Potsdam und Berlin.
o ſo, der Kenne ihn noch gar nicht.

was iſt er für ein Mann?“
„Ein ordentlicher Kerl, Majeſtät, hat aber

einen Fehler.“

„Und der wäre
ängt um ſein Leben gern Vögel, Ma

jeſtät, Singvögel.“
Alſo darum vermiſſe ich manche Nachtigall

in dieſem Jahre,“ meinte Friedrich und ſeine
Stirn umwölkte ſich.

Ja, und die ſchönſte Nachtigall will er auch
noch fangen, Majeſtät, wie ich vertraulich
hötte, in der kommenden Nacht im Holunder
duſch an der Parkmauer.“

Her König tat, als habe er die letzten
Worte des Adjutanten überhört, ſtand auf und
ging ins Schloß.

Am Abend nahm er ſeinen Krückſtock zur
Hand und ging hinaus in den Park. Jn der

underbuſches ſetzte er ſich auf eine
d freute ſich der herrlichen Glocken
ter Nachtigall.

hr feſſelte ihn der Geſang, daß er den
Zweck ſei Kommens faſt vergaß und auf
ſhreckte, das Lied plötzlich verſtummte,
ängſtliche zogelgezwitſcher erklang und ein
Hnacken Kniſtern im Buſchwerk erſcholl.

Der König ſprang auf.
„Wer da?“ klang ſeine Stimmer ſcharf durch

die Nacht.

Schweigen.
Da drang Friedrich in den Buſch ein und

hatte einen Augenblick ſpäter den Miſſetäter
am Kragen, den jungen, todbleichen Hof
gärtnèr

„Halten zu Gnaden, Majfeſtät, ein Hoch
eitsgeſchenk für meine Braut flüſterter Gär der den eben im Netz gefangenen
Vogel e Rechten hielt.

Er„Ma die Hand auf!“ donnerte der
König.

Es war mondhell geworden.
In die angſtvollen Augen der Nachtigall

tam ein Begreifen, ſie reckte ſich und flog
davon.

Dann aber praſſelte Friedrichs Stock auf
den Rücken des Mannes nieder:

Er lou, Spitzbube, will ein Gärtner
ſein und fängt mir die Vögel weg? Weiß
E warum die Nachtigall jetzt ſingt,

Lott

Nann ſchwieg.
i ihm ſagen: Aus Liebe ſingt ſie,
Sehnſucht, und mitten in dieſem Lied

fängt Er ſie und will ſie einſperren. Will's
Jhm he ahlen! Er will heiraten nächſte
Woche, wahr? Daraus wird nichts! Ver
ſtanden? Wie Er den Vogel, ſo reiße ich Jhn

tten aus der Sehnſucht, mitten aus der
ebe. ſch, mit zur Wache! Jm Gefängnis

r darüber nachdenken, was Er ſich ein
gebrockt hat. Ein Jahr ſperre ich Jhn ein.
Wenn Er ſich beſſert und ein anderer Kerl
wird, kann er die Jungfer im nächſten Früh
ling heimführen, wenn ſie Jhn dann noch mag,
Jhn, den Filou, den Spitzbuben und Vogel
fänger!“

warten und zu warten, bis endlich in der
Frühe z acht ein Zug ging, darin er die
Verfolg aufnehmen konnte. Er fieberte,
hinter Madame drein zu e und ihr klar
zu machen, daß es gefährlich war, mit ihm an
zübinden oder ihm gar die Millionen Onkel
Panks vor der Naſe wegſchnappen zu wollen.
Sapperment, der wollte er es zeigen

Seinen neuen Wagen hatte ihm der Himmel
geſchickt! Jetzt in der Nacht konnte er auch
ordentlich was herausholen aus der Maſchine.
Mindeſtens ſechs bis ſieben Stunden früher
mußte er damit nach Berlin kommen, als mit
dem nächſten Zug! 11 Uhr 40 war er in der
Garage, 12 Uhr 02 in ſeiner Wohnung. Die
Geſpenſterſtunde war erſt halb vorbei, da ſauſte
der neue Wagen ſchon in verrücktem Tempo
gegen Freiſing und Landshut zu. Der ſchöne
Ludwig kae re die Straße. And fahren konnte

h ohne Führerſchein.

Fünfzehntes Kapitel
Ollys beſter Freund

„Papa Hellweg erlebte an dem Abend, der
ihm nach faſt zweiwöchiger Trennung wieder
ſeine Olly in die Arme führte, eine Ueber
raſcung nach der andern.
v Die erſte: er war ſchon eine halbe Stunde
e der f rplanmäßigen Ankunft des Mün-
Wenn Perſonenzugs am Bahnhof in Murnau
hre und hatte ſich hinter der Bahnſteig

ranke auf eine leere Kiſte geſetzt, hatte ſein
mmer bereites Skizzier- und Schmierbuch aus
er abgetragenen Lodenjoppe gezogen, die im

haſtig zu der blankgewetzten Hirſchledernen
ich noch faſt ſtutzerhaft wirkte, und hatte

e zwei Bauern abzukonterfeien, die an
ite Sperre lehnten und rauchend und ſpuckend
n die Lage der Landwirtſchaft, die ganz
r diskutierten. Dazwiſchen hatte er
d nach dem Münchener Zug ausgeguckt,
u hl er noch gar nicht ſignaliſiert war
m em nachher ſein Mädel, ſein liebes, mit
La h und Händewinken herausklettern würde.
nete ihm plötzlich jemand von hinten vor
die on die Augen zugehalten, und das war
Wie geweſen, ſtrahlend vor Freude, den
hüten alten Papa ſo fein überfallen zu haben.

Es gab Mädchentränen in Potsdam, aber
der König blieb unerbittlich. Jm Herbſt ließ
er den Gärtner frei:

„Nun kann Er laufen, die Nachtigallen ſind
fort, drunten im Süden.“
Ich verſpreche Euer Majeſtät, nie mehr

einen Vogel zu fangen“, ſagte der junge Mann.
„So will ich's nochmal mit Jhm verſuchen,

und Er ſoll wieder Gärtner ſein in Sans-
ſouci, und heiraten ſoll er auch. Verſtanden?
Die Jungfer hat genug geweint um Jhn.“

Da ſie beim Hochzeitsmahl ſaßen, fuhr ein
Wagen vor.

Der König ſtieg aus, ging ins Haus und
trat auf die Braut zu.

Ein kleines Käſtchen zog er aus der Taſche.
Eine winzige, ſilberne Nachtigall war dar

innen, die ſteckte er der Jungfer an.
„Bon ſoir, meine lieben Leute!“ klang die

Stimme Friedrichs.
Das Klappern der Hufe, das Rollen der

Räder verklang in der Ferne.

„Sie muß auch kochen können
Liebens würdigkeiten bei Tiſch

Was ein richtiger Philoſoph iſt, der achtet
die Genüſſe dieſer Welt gering. Aber ein er
leſenes Eſſen weiß er gleichwohl zu ſchätzen.
Und mit Recht; denn wie ſagt doch der Philo-
ſoph Descartes zum Herzog von Ducas,
der ſich wunderte, ihn an wohlbeſetzter Tafel
anzutreffen: „Glauben Sie, die Natur erzeuge
die guten Dinge ausſchließlich für die Dumm-
köpfe?“

Auch Kant wußte eine gute Mahlzeit
wohl zu ſchätzen und war ſehr ärgerlich. als
eines Tages ein an der gemeinſamen Tafel
neben ihm ſitzender Gaſt das eben aufgetragene
Gemüſe mit einer ſtarken Doſis Pfeffer über
ſtreute und dabei ſagte: „Dies Gemüſe eſſe
ich gern recht gepfeffert.“ „Und ich eſſe es gar
u gern mit abak“, ſagte Kant und leertein Tabakdoſe über die Schüſſel.
Es iſt Ehrenſache für jede Hausfrau ihre

Gäſte mit dem Gereichten zufriedenzuſtellen.
Es war darum ſehr peinlich, als der berühmte
Mathematiker Ampére, als er einmal in
einer anderen Familie zu Gaſte war, in dem
Glauben, er eſſe zu Hauſe, ſich plötzlich ent
rüſtete „Wahrlich, das Eſſen iſt nicht zu ge
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Die Buchſtaben: a a a g b e c
deeeeeeeenhhhhmwiiiaat--
l 11 n o o o p. pf. tet tet ſind ſo in die leerenFelder der Figur einzuſetzen, daß die wagge
rechten Reihen Wörter von folgender Bedeu
tung ergeben:

1. Flacher Gegenſtand, 2. Vertiefung, 3. Ein
wohner Großbritannièns, 4. Gedichtsteil, 5.
Schmuckmaterial, 6. Krumme Linie, 7. Fiſch.

Sind die Wörter richtig gefunden, ſo nennen
die beiden Diagonalen einen Meeresfiſch und
eine Heringsart.

Städte zu ſuchen!

1. Jr rikel eine der britiſchen Jn
ſeln, Frühlingsblume

2. Len ter deutſch. Dichter, Juſtiz
beamter

3. Hele Geſtalt d. griech. Sage,
Marſch. Napoleons l.

4. Kon rone Raubvogel, Ladung für
Handfeuerwaffen

at

5,. Ala eral Halbinſel Nordameri
kas, militäriſcher Rang

6. Bec bel Trinkgefäß, Naturerſcheinung

7. Kab let Hauptſtadt Afghaniſtans, Störart
8. Ven e tich Maſchinenteil, Papa

geienart
Die vorſtehenden, unvollendeten Doppel

wörter müſſen zu Wörtern nebenſtehender Be
deutung ergänzt werden. Jede richtig zu
ſammengezogene Ergänzung ergibt einen be
kannten Städtenamen, deren Anfangsbuchſtaben,
abwärts geleſen, wieder den Namen einer
Stadt in Niederbayern nennen,

Auflöſungen
Silbenrätſel

1. Wiegenfeſt, 2. Edda, 3. Rechtsſtreit, 4.
Ueberzieher, 5. Betonbau, 6. Eiſenerz, 7. Reichs
tag, 8. Ameiſe, 9. Lindow, 10. Leuchtturm, 11.
Behörde, 12. Examen, 13. Druckerei, 14. Ellipſe,
15. Reumark, 16. Kalif, 17. Ehefrau, 18. Norma,
19. Hundert, 20. Abhang, 21. Telephon, 22.
Gorilla, 23. Enkel. „Wer überall Bedenken
hat, gelangt auf keinem Weg zur Tat.“

Kreuzworträtſel
Wagagerecht: 1. Fango, 5. Ferge, 10.

Eder, 11. Biel, 12. Legat, 19. Ebene, 14. Jren,
15. Beſen, 16. Reuſe, 19. rar, 22. Buſſe, 26.
Arena, 29. Auge, 31. Rogen, 32. Erpel, 33.
Meer, 34. Tell, 35. Arlon, 36. Sonde.

Senkrecht: 1. Felix, 2. Ader, 3. Peger,
4. Grane, 6. Ebbe, 7. Rieſa, 8. Gene, 9. Elend,
13. Ebers, 17. Arban, 18. Sau, 20. Karma,
21. Hegel, 23. Sarto, 24. Eupen, 25. Kelle,
27. Roer, 28. Nero, 30. Geld.

Erzählt von Erich Griſar

nießen; wird denn meine Schweſter endlich
begreifen, daß man Köchinnen nicht annehmen
darf, ohne ſich vorher überzeugt zu haben, daß
ſie auch wirklich kochen können

Auch der berühmte Ben Jonſon war,
was das Eſſen anging, nicht leicht zufrieden
zu ſtellen. Aber er tadelte das Eſſen, das ihm
vorgeſetzt wurde, oft ſo plump daß er ſeinen
Tiſchgenoſſen damit den Appetit verdarb. So
ſagte er einmal von einer ihm vorgeſetzten
ragoutähnlichen Speiſe, ſie ſei nichts anderes
als Schweinefutter, worauf die Dame des
Hauſes ihm zur Antwort gab: „Dann darf
ich Jhnen wohl noch eine Portion anbieten?“

Doch auch der Tadel, den die Hausfrau
ſelber ihrem Eſſen zollt, in der Abſicht, ein Lob
der Gäſte hervorzulocken, kann zu weit gehen.
So war Jonathan Swift, der ja nicht
nur der Verfaſſer eines berühmten Kinder
buches war, als den wir ihn zumeiſt kennen,
eines Tages bei der Lady Ballycores einge
laden. Die Dame des Hauſes liebte es nun,
ſich fortgeſetzt wegen des einfachen Eſſens, das
ihres Gaſtes nicht würdig ſei, zu entſchuldigen,
während das Eſſen in Wirklichkeit außerordent
lich erleſen und reichhaltig war. Als die
Dame erneut begann, ihre Küche zu entſchul
digen, ſtand Swift kurz entſchloſſen auf und
ſagte: „Die Sache iſt doch ſehr einfach, Mylady.
Da Jhr Eſſen, wie Sie ſelber ſagen, nichts
wert iſt, gehe ich heim und eſſe meinen
Hering.“ Sprachs und verſchwand aus der
verblüfften Geſellſchaft.

Napoleons erſte Liebe
Als Leutnant lernte Napoleon einen Herrn

v. Dardiova und in deſſem Hauſe das Fräulein
Gregoire du Colombier kennen, in die er ſich
verliebte. Die Familie des Mädchens bewohnte
ein kleines Landgut. Der junge Leutnant er
hielt Zutritt daſelbſt und ſtattete häufige Be
ſuche ab.

Unterdes kam ein Gutsbeſitzer, de Breſſieurx,
an und bewarb ſich ebenfalls um die Hand des
Mädchens. Napoleon erkannte, daß jetzt ein
entſcheidender Schritt getan werden müſſe, und
ſchrieb deshalb an die Geliebte einen langen
Brief, in welchem er ihr ſeine Gefühle ſchil
derte und ſie erſuchte, ihre Eltern davon zu
benachrichtigen. Die Eltern des Mädchens, die
zwiſchen einem Leutnant ohne Ausſichten und
einem nicht unvermögenden Schloßbeſitzer zu
wählen hatten, entſchieden ſich für den letzteren.

Den Brief Napoleons übergaben ſie einer
dritten Perſon, die ihn dem Verfaſſer wieder
einhändigen ſollte. Napoleon aber nahm den
Brief nicht an, ſondern ſagte zu dem Ueber
bringer: „Behalten Sie ihn nur er wird
eines Tages ein Zeugnis meiner Liebe und der
Redlichkeit meiner Abſichten ſein.“ So erhielt
die Familie Colombier den Brief zurück, der
viele Jahre von ihr aufbewahrt wurde. Einige
Monate darauf verheiratete ſich das Fräulein
mit Herrn von Breſſieux.

Jm Jahre 1806 wurde die Frau von
Breſſieux als Ehrendame der Kaiſerin Jo
ſephine an den Hof berufen, ihr Bruder er
hielt die Präfektur in Turin und ihr Gemahl
wurde zum Baron und Direktor der Forſten
des Reiches ernannt; ſo bewies Napoleon, daß
er ſeine Jugendliebe nicht vergeſſen hatte. Der
Brief befindet ſich mit anderen napoleoniſchen
Schriftſtücken in der Pariſer Nationalbibliothek.

Paul LIindenberg.

Eine Ueberraſchung war es auch geweſen,
daß ſie mit einem jungen Mann im. Auto ge
kommen war und daß dieſer junge Mann, der
einen ſehr ſympathiſchen Eindruck machte,
ausgerechnet der Sohn von dem alten Schloſſer
ſeiſet Fiſcher, dem Bruder vom „Pankrazi
ſelig', war! Und da der junge Mann gleich
weiter mußte, um Kunden in Murnau und
Garmiſch zu beſuchen, war's auch noch nicht zur
Berichtigung mancher Jrrtümer gekommen, die
ihm unterliefen und deren größter der „Pank-
razi ſelig' war.

Das neue feſche Kleid der Olly war da
gegen für den HellwegVater keine UeberLaſhang, das fiel ihm nämlich gar nicht auf,

eher der Stapel Pakete, die das Mädel außer
dem Köfferchen noch mithatte. Dafür fiel das
neue Kleid der Mama Hellweg ſofort auf, die
daheim die Hellwegs wohnten auf dem
Schloßberg im Landhaus einer befreundeten,
ſetzt bereits in die Stadt zurückgekehrten
Familie mit friſchem Kaffee und eigem
rieſigen, dem berüchtigten Appetit der Olly
angemeſſenen Gugelhupf der Tochter harrte.

Die Ueberraſchung aber erſt, als die hinter
liſtige Tochter, die ſich bei ihren geliebten
Alterchen' wie im Himmel vorkam, die
Bombe platzen ließ, die ſie bis zu dem Augen
blick, da ſie alle auf der Veranda vor ihren
dampfenden Kaffeetaſſen ſaßen, in ihrer Hand
taſche tückiſch verborgen gehalten hatte!

Meiſter Hellweg war ſo begeiſtert, daß er
ſich von ſeiner geſtrengen Viki, die ſich unbän
dig freute, ohne es ſehr zu zeigen, gerührten
Tadel zuzog. Nach ihrer Meinung war es ein
wahres Glück, daß man ihm die 1800 Mark
nicht gleich mitgeſchickt hatte. Jn ſeiner erſten
Freude wäre Meiſter Hellweg. der ebenſo an
ſpruchsloſe wie unwirtſchaftliche Mann von
geſtern, imſtande geweſen, ſeinerſeits den
Mäzen und Wohltäter zu ſpielen und dem
Geld, das ſo dringend benötigt wurde, ſchnelle
Füße zu machen.

Olly ſaß ganz ſtill dabei und war mit der
Wirkung ihrer Bombe zufrieden. Etwas un
heimlich wurde es ihr, als Väterchen herumzu
raten begann, was für ein Mann der Herr
Ludwig Veichtl eigentlich ſein mochte, der

weiße Rabe, der ſich den idealen Luxus leiſtete,
Bilder zu kaufen. Er wunderte ſich, von die
ſem Münchener Kunſtfreund noch nie etwas
gehört zu haben.

Die Zeit ging hin in gemütlichſtem Zu
ſammenſein. Endlich hob Mama Hellweg, der
der Glücksbrief vom Bildverkauf einen ſchweren
Stein vom immer beſorgten Herzen genommen
hatte, die Sitzung auf. Sie mußte jetzt in die
Küche, um das Abendbrot vorzubereiten. Da
ſtellte ſich heraus, daß Olly in ihren vielen
Paketen allerlei mitgebracht hatte, was die
Hoffnung auf ein üppiges Mahl weſentlich
ſtärkte: Büchſenhummer, fertige Mayonnaiſe,
leckeren Aufſchnitt, Konfekt, Wein. Leider
wurden dieſe Herrlichkeiten nicht nur mit
Hurra vom harmloſen Vater, ſondern auch mit
Mißtrauen von der ſehr ſachlichen Mutter be
grüßt, die ſofort fragte, ob denn Olly gewußt
habe, daß Vater ein Bild verkauft hatte oder
ob ſie eine Erbſchaft gemacht habe. Damit
ſpielte ſie auch auf das neue Kleid an, das
ſicher nicht billig geweſen war.

Olly erſchrak und ſuchte ſich raſch gefaßt
zu verteidigen. Aber ihr fiel das Lügen

und Verheimlichen ſehr ſchwer, an ſich und
weil ihr lebhaftes Temperament ſie manches
Wort herausſprudeln ließ, bevor es richtig
nach allen Seiten überlegt war, und ſo kam die
gute Mutter und allmählich auch der argloſe
Vater aus den Ueberraſchungen nicht mehr
heraus. Die arme Mama Hellweg hätte die
Eier für den Salat ſteinhart kochen laſſen,
n ſich Olly nicht endlich ihrer erbarmt
hätte.

Reuigkeiten kamen aber auch an den Tag,
die Ollys Eltern ſchier die Zunge ſtumm
machten: der Trikotagenkönig K einſchmidt
ſchon ſeit acht Tagen ſeiner küchtigen Stütze
beraubt der Pankraz ſelig' noch am Leben
und endlich zurückgekehrt, mit einem
geldſack die unglaubliche' Olly Jnhaberin
eines eigenen Bankkontos für Mama eine
Zugeherin verpflichtet, die von Olly

erfuhren die Eltern heute das erſte Wort, und
auch nur, weil die kluge Mama Verdacht ge
ſchöpft, Lunte gerochen' hat!

Mords

weiß
Gott wo aufgegabelt wurde! Und von all dem

Es wurde ein eigenartiges Feſtmahl! Statt
als Heldin des Tages von überglücklichen
Eltern gebührend gefeiert zu werden, mußte
ſich Olly in lebhafteſtem Duell gegen die zärt
lichen Vorwürfe der gänzlich verwirrten
Mutter verteidigen und gleichzeitig Einzel
heiten erzählen, die nur ein höchſt unklares Ge
ſamtbild ergaben.

Je munterer ſich jedoch die beiden Frauen
ausſprachen, um ſo ruhiger wurde Meiſter
Hellweg, als er ſah, daß ſeine Olly keine
Anterſtützung mehr nötig hatte gegen die
energiſch die Anterſuchung führende Mutter.
Er aß mit Appetit und lächelte ſeinem großen
Mädel zu, wenn es ihm entzückend in ſeiner
ſchier ungeſtümen Zärtlichkeit zunickte und
ihm die Hand tätſchelte oder ihm das leere
Glas wieder füllte.

Wenn darüber auch noch kein Wort ge
ſprochen worden war, er hatte es doch bald er
raten, daß Olly mit dem Bildverkauf zu
ſammenhing. Darum war ſie wohl auch erſt
heute herausgekommen, obwohl ſie ſchon ſeit
einer Woche nicht mehr ins Büro ging. Er
merkte auch ganz deutlich, daß ſie es jetzt ängſt
lich vermied, von dem Bildverkauf zu ſprechen,
und er nahm ſich vor, ihr zu Hilfe zu kommen
und ſie ja nicht zum Geſtändnis zu zwingen,
daß das mit dem Erwerb des Bildes durch den
Herrn Veichtl nur ein frommer Betrug war.
Er ſchalt ſich ſelbſt töricht. Eine Narretei,
kleinliche, verſetzte Eitelkeit war es, daß es ihm
wehtat, ſich von ſeiner Tochter unterſtützen' zu
laſſen. Zum Teufel, nicht er, die Zeiten waren
daran ſchuld, daß ſeine Arbeit jetzt, wo ſie das
Reiſſte ſeiner Kunſt ſchuf, wertlos zu werden
drohte wie lächerliches, leeres Dilettanten
gepinſel, weil die Käufer fehlten, die ihm
früher nie gemangelt hatten. Aber trotzdem,
ſo leicht war es nicht, darüber wegzukommen.

Aber die Hauptſache war: Er ſpürte gut,
daß ſeine Olly ſchon heute nicht mehr dieſelbe
war wie vor zehn Tagen, als ſie ihm eilig, um
ins Büro nicht zu ſpät zu kommen, gute Fahrl
gewünſcht. Wie ein ſchickſalſchmiedender Gott
aus der Verſenkung auftauchend, hatte ſein
alter Pankraz dem Leben der Olly eine ganz
andere Richtung gegeben Fortſetzung folgt
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Seltſam durchſtrömte uns ein Empfinden
von Freude und Glück zugleich, als wir zum
erſtenmal von hoher Terraſſe des Schloſſes
hinabſchauten auf die ſpitzen Giebeldächer und
Türme des tauſendjährigen Quedlinburg
jener Stadt, die in ihrem alten Kern faſt un
verſehrt erhalten geblieben iſt. Wie heiter
dieſer Blick auf Stadt und Landſchaft! Die
hellen Ziegeldächer, das Grün der Harzvor
berge und die weite Buntheit der Blumen
felder geben eine fein abgeſtimmte Harmonie

der Farben. Und während unſer Auge lang
ſam gleitet über das zu unſeren Füßen ſich
Breitende, gehen unſere Gedanken zu jenen
Baumeiſtern, die dieſes Schatzkäſtlein da unten
ſchufen.

Und wirklich! Ein Schatzkäſtlein iſt es,
in das man eindringen möchte ja, in das
man eindringen muß, will man dieſe Stadt
richtig kennen lernen. Man ſollte nicht, wie
ſo viele Beſucher der Stadt, den Fehler be
gehen, nur zu Dom und Schloß hinaufzuſteigen,
den Blick über die Häuſer zu genießen und
nun zu glauben, man habe damit Quedlinburg
kennen gelernt. Gewiß ſind Dom und Schloß
die Anziehungspunkte, um derentwillen man
nach Quedlinburg kommt, aber wem alte wink-

lige Gaſſen und verträumte Ecken ein Erlebnis
ſind, der muß an der alten Stadtmauer ge
ſtanden, muß in die Gerbereien geſchaut haben,
der muß den „Finkenherd“ beſichtigen und muß
im Ratskeller in froher Runde zechen.

Ein geſchichtlich bedeutſamer Boden, auf
dem man hier wandelt! Der ganze Zauber
einer mittelalterlichen Stadt webt um den
Stadtkern, und man wird von dieſem Zauber
ſo recht erfaßt, wenn man in die Häuschen ein
dringt, auf ihren ſchmalen Treppen emporſteigt
und durch die kleinen Fenſter das Leben
drunten in den Gäßchen beobachtet. Faſt
ſcheint die Zeit hier einige Jahrhunderte ſtill
geſtanden zu haben. Jedes dieſer alten Häuſer
hat ein ganz eigenes Geſicht, die Jnſchriften
auf den bunt bemalten Fachwerkbalken ſind
oft von einer beißenden Jronie, die dem böſen
Nachbar galt, mit dem man anſcheinend ſtän
dig in Fehde lebte.

Wechſelvoll iſt die tauſendjährige Geſchichte
dieſer Stadt, gleichſam ein Spiegelbild des
großen politiſchen Geſchehens des deutſchen
Mittelalters. Der hohe Sandſteinfelſen, von
dem herab heute Dom und Schloß weit in die
Lande grüßen, iſt Ausgangspunkt der Stadt
geſchichte, an deren Beginn die markanteſte
Perſönlichkeit jener Zeit ſteht: Heinrich J. Mit
der Gründung eines freiweltlichen Damenſtiftes
im Jahre 936 beginnt die Glanzzeit der Stadt
Quedlinburg, das während 124 Jahrhunderten
ſechzehn deutſche Kaiſer in ſeinen Mauern be
herbergte ja, das zeitweiſe ſogar als Haupt

ſtadt des Deutſchen Reiches angeſehen wurde.

Mit der Gewährung des Marktrechtes im
Jahre 934 entwickelt ſich Quedlinburg zu einem
bedeutenden Handelsplatz: Wohlhabenheit und
Reichtum breiten ſich aus, deren Merkmale
noch heute an den Bauten jener Zeit zu er
kennen ſind. Aber der Kampf um Stadt
freiheit und Unabhängigkeit wurde auch
Quedlinburg nicht erſpart: in blutigem Streit
unterlagen die ſtädtiſchen Truppen im Jahre
1477 der fürſtlichen Gewalt der Aebtiſſin des

Stiftes, und der Roland, das ſtolze Zeichen
des freiheitliebenden Bürgertums am Rat-
hauſe, mußte verſchwinden. Mehrfache Be
ſätzung zehrte am Reichtum der Stadt, bis
Quedlinburg im Jahre 1814 preußiſch wurde
und damit wieder Glied eines mächtigen
Staatsgefüges, das der Stadt eine neue Blüte
zeit ermöglichte

Daß das Quedlinburger Rathaus mit
ſeinem prächtigem Renaiſſanceportal, zu deſſen
Seite heute wieder wie einſt der Roland
ſteht, außer dem Ratskeller noch manche Koſt
barkeit in ſich birgt, ſollte weit mehr bekannt
ſein: der Bürgerſaal des Rathauſes iſt
ein vortrefflicher Repräſentant der Blütezeit
der Stadt, die wundervollen Schnitzereien an
den Saaltüren zeugen von dem hohen Können
des Holzbildhauerhandwerks fener Zeit. Wert
volle Oelgemälde an den Wänden laſſen die
Geſchichte der Stadt vor uns lebendig werden,
und eine feierliche Stimmung liegt über dieſem
Raum, in dem noch jetzt die Atmoſphäre
ſchwerer Schickſalsſtunden, aber auch hoher
Feſttage ſchwingt, die Quedlinburgs Rats
herren hier erlebt haben inögen. Auf dem
Rathausboden wird ein mächtiger Holzkaſten
aufbewahrt: in dieſem Kaſten hielten die
Quedlinburger einſtmals den gewaltigen
Regenſteiner gefangen und ſtellten ihn auf dem

Stolz erhebt sich der Dom über der Stadt

Oben: Blick vom Schloß

krug“ auf die Stadt

Links: Das Geburtshaus
Klopstocks

Aufn.: Dr. Hans Boller

Markte zur Schau. Das muß ein Kerl von
Format geweſen ſein, jener „Raubgraf“, dem
man die Flucht aus ſeinem hölzernen Verließ
dürch ſchwere Balken und eiſerne Beſchläge
unmöglich machen mußte. Der Marktplatz
zeigt eine ſelten ſchöne Geſchloſſengeit, beſon

dargeboten wurde vorbei an Klopſtocks
Geburtshaus kommt man zum Dom,
Ueber der Kapelle, die einſt König Heinrich
für ſich und ſeine Gemahlin zur Grabſtätte be
ſtimmte, erhebt ſich heute das ſtolze mächtige
Bauwerk romaniſcher Kunſt, mit reichem
Skulpturenſchmuck im Jnnern an Kapitälen
und Kämpfern ſeiner Säulen und Pfeiler,
Ein Jahrtauſend mußte vergehen, ehe dem

Gründer des erſten deutſchen Reiches der ge
bührende Dank wurde: die unter der Obhut
der Reichsführung SS. ſtehenden Ausgrabun
gen haben zur Auffindung der Gebeine Hein
richs J. geführt, die vor kurzem in feierlicher
Stunde in der alten Krypta an geweihter
Stätte neugebettet wurden. So birgt der Dom
ein heiliges Vermächtnis, das lebendig zu er
halten für alle kommenden Geſchlechter denen
zur Aufgabe wird, die in dem alten Quedlin-
burg ein Symbol deutſcher Größe und Macht
ſehen.

Den Dormnſchatz, beſtehend aus 47 koſtbaren
Stücken, eingehend zu betrachten, iſt ebenſo
lohnend, wie das reichbeſchickte, dem Charakter
der alten Feſt und Schloßräume entſprechend
aufgebaute Heimatmuſeum im Schloß auf
zuſuchen.

Von der Schloßterraſſe aus laſſen wir dann
noch einmal den Zauber des ſchönen Blickes

Das älteste Fachwerkhaus Quedlinburgs

ders vom „Bären“ aus, dem Geburtshaus des
Dichters Julius Wolff, bietet ſich das Bild
eines ſchönen mittelalterlichen Stadtmarktes.

Wandert man von hier aus zur Linken
und zur Rechten in die kleinen Gäßchen hin
ein, dann begegnet einem auf Schritt und
Tritt die Schönheit der alten Stadt: in der
Schwertgaſſe und der Jüdengaſſe, am Gilden
haus „Zur Roſe“ und um die Stadtmauern
herum zeigt Quedlinburg uns heute noch ſein
unverfälſcht altes Geſicht.

Durch enge, alte Gaſſen, vorbei am „Fin
ken herd der Stelle, wo vor mehr als
tauſend Jahren dem Sachſenherzog Heinrich I.

von den Großen des Reiches die Kaiſerkrone

auf Stadt und Land ringsum auf uns wirken
ſchauen hinunter auf den alten Königshof der

Ludolfinger, auf dem die alte Kapelle, eines
der älteſten Werke chriſtlicher Baukunſt in den
ſächſiſchen Landen die Hoftkirche der Ludol
finger beſonders ſehenswert iſt, und laſſen
unſer Auge über die weitgedehnten Blumen
felder gleiten, die Quedlinburg die Bezeich
nung die „Blumenſtadt“ eingebracht haben.
Drüben die Vorberge des Harzes, Roßtrappé
Hexentanzplatz, dort Ballenſtedt, Gernrodenn
Glücklich gelegene Stadt!

Dr. Hans Bollet
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An dem neuen Ufafilm „Sieben Ohrfeigen“ sind wieder einmal

FILM FOTO FUNK

Aufn.: Ufa

nach langer Zeit Lilian Harvey und Willy Fritsch das
„klassische Liebespaar“ des deutschen Fihms, zusammen

zu sehen

e gel. from Pornr
Aner u el er Woll i „Joliannuu Pläne I

In letzt

her Titelr

auf, „Die Jungfrau von Orleans“
Katharine Hepburn ſollte mit

e betraut werden, und augenblickoll

lich heißt
auserſehen

iederum, daß Greta Garbo dafüres
ſei. Wie dem auch ſei, die Amerije

kaner kennen ihre Pappenheimer in Hollywood
und machen ſchon ſetzt ihre Späße über die
Hiſtoriſche Treue, die dieſer Film haben dürfte.

o gloſſierte eine amerikaniſche Revue. The
ew Yorker“, jetzt in einer Reihe ſatiriſcher

Vilder, von denen wir einige untenſtehend

wiederge

aber

Sieehe v

ben die vermutlichen Hauptſzenen des

en Films The girl from Dom
mit folgendem Begleittext:

de dem Dorfe Domremy wohnt eine arme,
(Kahnt hübſche Schäferin, Jeanne d'Arc

ine Hepburn).

hat eine ſüße Stimme und ſingt oft
ild vor ihren Schafen in der fried

r Zeit tauchen des öfteren in Holly lichen Natur (Lied So ein Schaf, ja im
Schlaf, das iſt brav, ſo ein Schaf mit
Tenorſaxophonuntermalung und Hawaii
Gitarrebegleitung).

Mit einemmal hört ſie Stimmen, die ihr
ſagen, daß ſie nach Frankreich gehen ſolle, und
daß ſie davor keine Furcht zu haben brauche.

Und ſie ſchlüpft in Männerkleider. wobei
ihre ſchönen Beine voll zur Geltung kommen

(ſiehe Bild 2), und bricht hoch zu Roß auf, um
ihr Vaterland zu retten F

Sie wendet ſich an den Dauphin, aber der
Biſchof von Beauvais (George Arliß), der

ihrer Schönheit widerſteht, ſchützt den Prinzen
vor ihren Blicken.

Johanna iſt verzweifelt. Jm Augenblick, da
alles verloren ſcheint, kommt ihr Herr von
Sie (Frederic March) zu Hilfe (ſiehe

i

In einer großartigen und ergreifenden Szene
ſchlagen ſie zuſammen die Schlacht bei Orleans
(ſiehe Bild 4).

Das Unglück will es jedoch, daß Johanna
durch den Feind am Schluß gefangengenommen
wird. Sie muß den Scheiterhaufen beſteigen
Jm letzten Augenblick rettet ſie der Herr von
Artagnan.

Und ihr Retter wird zum König ernannt
und er heiratet Johanng, die ſo Königin von
Frankreich und Kaiſerin von Jndien wird.

(Entnommen dem „Filmkurier“, Berlin.)

T r die neue Filmspielgeit?
u den Prograuumen der deutselien CFiligesell gelten

Die Entwicklung der deutſchen Film-
produktion hat nach der Machtübernahme eine
konſequente Linie eingehalten durch
die planvolle Hilfe, mit der ihr die verant
wortlichen Stellen des Staates entgegenkamen.
Nach der durchgreifenden Säuberung unmittel
bar zu Beginn der Revolution, die die geſchäft
lichen und künſtleriſchen Verhältniſſe wieder in
deutſche Hände gab, erfolgte die Grundſtein
legung eines geſunden finanziellen Fundaments.
Eine Ueberwachung der Kreditwünſche und
großzügige Propagandamethoden entzogen den
deutſchen Film bald der Ebene des ſkrupel-
loſen Geſchäfts“ und machten den Weg frei
für eine bewußte kulturpolitiſche Jntenſivie
rung. Die AUmbildungen der großen Film-
geſellſchaften, die in jüngſter Zeit vor ſich
gingen, gaben dem ſchaffenden Künſtler ein
Anrecht an der geſamten Aufbauarbeit und
einen verantwortlichen Einfluß auf die Pro
gramme.

All dieſe Maßnahmen, die nie willkürlich,
ſondern immer dynamiſch angeſetzt wurden,

haben ſchon jetzt Früchte gezeitigt. Die Vor
ſchau auf die neue Produktion der großen Ge
ſellſchaften ergibt das Bild eines ſpontanen
Auftriebs ſowie einer belebenden Auf
lockerung der Stoffgebiete und des Beſetzungs
planes. Bei der Tobis geht ein zwingender
Geſtaltungswille von der Perſönlichkeit Emil
Jannings“ aus. Als Dorfrichter Adam wird
er der Mittelpunkt des Films Der zerbrochene
Krug“ ſein, der Heinrich von Kleiſts Luſtſpiel
auf die tönende Leinwand bannt. Noch größere
Liebe verrät die filmiſche Darſtellung von
„Dantons Tod“ nach Georg Büchner. Guſtav
Gründgens virtuoſes Talent wird in dem
Film „Debureau“ Triumphe feiern, der den
Vorkämpfer der franzöſiſchen Juli-Revolution,
den Mimen und Maſſenliebling „Debureau“
aus der geſchichtlichen Verſenkung hervorholt.
Starke Beachtung wird das Problem finden,
das mit „Was ihr wollt“ ein Shakeſpeare-
Luſtſpiel für den Film nutzbar zu machen ver
ſucht und das Guſtav Gründgens als Spiel-
leiter zu löſen gedenkt. Der WillyForſt-Film

e

„Bel Ami“ nach Maupaſſant, „Die Fleder
maus“ mit Jenny Jugo, der Kiepura-Eggert-
Film „Land des Lächelns“, der Gigliſche Ge
ſangfilm „Mutterlied“ und die von Karl
Fröhlich geſteuerten „Umwege des ſchönen
Karl“ mit Heinz Rühmann ſind neben dem von
Jack Feyder geſtalteten „Fahrenden Volk“ Be
weiſe für eine vielſeitige Blickrichtung.

1918 und „Starke Herzen“,
eines Kampfes gegen die Bolſchewiſten. Hier
ſind Karl Ritter und Herbert Maiſch die mar
kanteſten Profile unter den Regiſſeuren. Lilian
Harvey und Willi Fritſch treffen ſich in dem
amüſanten Vorwurf der „Sieben Ohrfeigen“.
Zarah Leander und Willy BVirgel ſind die
Träger des romantiſchen Spiels „Zu neuen
Ufern“. Für Marika Röck iſt das „Karuſſell“
ausgeſucht, der „Schimmelkrieg von Holledau“
und „Zwei mal zwei im Himmelbett“, in denen
ein derber Gegenwartsſinn zum Ausdruck
kommt, haben bekannte Autoren unſerer Zeit
berückſichtigt.

Bei der Terra wird Luis Trenkers
neuer Bergfilm „Der Kampf ums Matterhorn“
ein Höhepunkt ſein, neben dem auch die Ver-
filmüng des „Marſch der Veteranen“ von
Betge ſtarken Widerhall finden wird.

Jn der kommenden Filmſpielzeit wird die
Leinwand wieder mit unſeren bekannteſten
Darſtellern bevölkert. Auch der Nach wuchs
kommt ſtärker als bisher in den nahezu 200
neu produzierten Werken einſchließlich der
Kurz und Kulturfilme zur Geltung.

Jm ganzen läßt ſich aus den vorliegenden
Geſamtplänen eine energiſche Durchpulſung
des Films nach der künſtleriſchen und menſch
lich begründeten Seite hin feſtſtellen, und es
ſteht zu erwarten, daß der deutſche Film ſeine
bisherige Stellung innerhalb der Weltproduk-
tion nicht nur behauptet, ſondern noch er
weitert.

7O i lören
daß Sybille Schmitz und Hannes

Stelzer die Hauptrollen des Films „Signale
in der Luft“ ſpielen, für den gegenwärtig
unter der Spielleitung Richard Schneider
Edenkobens die Außenaufnahmen in Oberſtdorf
gedreht werden.

daß für die Hauptrollen des Films
„Wenn du eine Schwiegermutter haſt“, der
unter der Spielleitung von Joe Stöckel dem
nächſt ins Atelier gehen wird, Jda Wüſt und
Ralph Arthur Roberts verpflichtet wurden.

daß Luis Trenker mit den Außenauf-
nahmen zu ſeinem neuen Film „Kampf
ums Matterhorn“ auf der ſchweizeriſchen
Seite des Matterhorns begonnen hat. Der
Film wird gleichzeitig in engliſcher Faſſung
gedreht
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eine An
Jecler tat 30 ult e er Afelä

Eines Tages erblickt man das erſte weiße
Haar und wird vor Schreck ganz blaß. „Eine
ſchöne Geſchichte!“, ſagt man verzweifelt, „ich
V graue Haare!“ Es gibt Frauen und
Mädchen, die dieſen Schreck ſchon mit Anfang
Zwanzig erleben, andere, glücklichere, finden
das erſte weiße Haar erſt Mitte oder Ende der
Dreißig. Wie dem auch ſei es gibt zu
denken. Denn dieſes erſte weiße Haar bleibt
nicht das erſte, man findet dann mehrere.
Männer, die galant ſind, tröſten die Frauem:
„Solange man die grauen Haare noch zählen
kann, zählen ſie nicht!“ Eine Zeitlang bleibt
das ein Troſt

Nun ſind die erſten grauen Haare nicht die
einzige Sorge, die die eilenden Jahre mit ſich
bringen. Es kommt eine Zeit, da entdeckt
man in den äußeren Augenwinkeln ein Fält-
chen. Während es früher nur beim Lachen
ſichtbar war, zeichnet ſich jetzt auch beim
ernſten Geſicht eine hauchfeine kleine Linie
ein. Und dieſem erſten kleinen Fältchen folgen
mehrere Zuerſt tröſtet man ſich: „Das ſind
Lachfältchen die hat doch jeder Menſch
Jm Grunde wiſſen wir ganz genau, daß ſie
nicht jeder Menſch hat, ſondern nur der, der
die erſte Jugend eben überſchritten hat!

Dann beginnt, bei der einen Frau früher,
bei der anderen ſpäter, der aufreibende Kampf
gegen dieſe kleinen ärgerlichen Quälgeiſter,
die grauen Haare und die erſten Falten, die
man „Krähenfüße“ nennt. Nun danken wir es
der modernen Kosmetik, daß dieſer Kampf mit
ziemlichem Erfolg geführt werden kann. Neh
men die grauen Haare überhand, ſo wird uns
eines Tages unſer Friſeur empfehlen, das
Haar färben zu laſſen, möglichſt ehe jeder
Menſch die grauen Haare bemerkt hat. Und
wenn wir uns einem der ausgezeichneten Jn
ſtitute für moderne Schönheitspflege anver-
trauen, ſo wird man da mit allen möglichen
Mitteln, mit Geſichtspackungen, Maſſage uſw.
erfolgreich gegen die erſten Alterserſcheinun
gen zu Felde ziehen.

e die ſich das nicht leiſten können,
müſſen ſich mit der traurigen Tatſache der
ſchwindenden Schönheit abfinden aber auch
für die anderen, denen es gelingt, dem Schick
ſal vielleicht noch fünf oder zehn Jahre einer
ſo rkämpften Jugend abzufagen, iſt das
Problem nicht dadurch gelöſt. daß man nun
einen geſchickten Friſeur und eine tüchtige
Schönheitspflegerin gefunden hat. Es gilt, ſich
auch ſeeliſch darauf einzuſtellen, daß die fort
ſchreitenden Jahre uns unweigerlich immer
ein Stück unſerer Jugend und unſerer Friſche
rauben werden

Es gibt Frauen, die unter dieſer Gewiß
heit namenlos leiden. Jhr Unglück beginnt
ſchon mit dem erſten weißen Haar, und ſie ver
bittern ſich noch die ſchönſten Jahre durch die
bohrende Frage: „Wie lange noch ?2“ Muß
das wirklich ſo ſein? Müſſen wir hoffnungs
los und hilflos dem Entgleiten unſerer Jugend
zuſehen Wir brauchen es nicht. Wir werden
in dem Augenblick frei ſein von allen ſolchen
quälenden Gedanken und Beobachtungen, wo
wir uns darüber klar geworden ſind, daß jedes
Lebensalter ſeine Schönheiten und ſeine Freu
den hat und daß der Sinn dieſes Lebens nicht
darin liegt, ein paar Jahre jung zu ſein und
dann vielleicht zwanzig oder dreißig Jahre
lang einer entſchwundenen und nicht wieder
kehrenden Jugend nachzutrauern. Wer das tut,
t das Leben nicht begriffen und nicht ver

ient.
Jede Frau, die an der Schwelle der

Jugend ſteht, jener Schwelle, an der ſich
nicht nur die Reife des Sommers,
ſondern vielleicht ſchon ein winziges Zeichen
frühen Herbſtes zeigt, ſollte einmal auf
merkſam die Geſichter ihrer älteren Mit
ſchweſtern betrachten Nichts iſt aufſchlußreicher
als ſolches Studium. Es gibt da Frauen,
denen der aufreibende Kampf mit den Jahren
deutlich im Geſicht geſchrieben ſteht, die kein
junges, blühendes Mädel anſehen können, ohne
daß um ihren Mund ein unverkennbarer Zug

on e Alter
Zölle Von Joueſine Seliulte

von Bitterkeit und Ha gegen ein erbarmungs
loſes Schickſal liegt. Und wir ſehen es ihnen
an, daß dieſer Kampf, in dem ſie unterliegen
mußten, ſie innerlich nicht beſſer gemacht hat!

Aufn.: NicoTa
So viel Sand und Sonne soll eine blonde Badenixe da nicht lachen?

Es gibt aber auch andere Frauengeſichter,
die um ſo tröſtlicher wirken. Sie ſind viel-
leicht längſt von grauem oder gar weißem
Haar umrahmt, aber über ihrem Antlitz liegt
eine Klarheit und eine Güte, die unendlich
verſöhnlich und anziehend wirkt. And ihre
Augen blicken ſo hell und ſo froh, daß man
ſpürt, das Leben hat ihnen auch heute noch
tauſend kleine Freuden zu ſchenken! Manche
Frauen ſind ſchon mit fünfundzwanzig oder
dreißig Jahren alt. Jhr Geſicht erzählt, daß
ſie alles erlebt haben. was zu erlehen war und
daß ihnen der Reſt dieſes Lebens, eines
Lebens ohne Jugend, wenig verheißungsvoll

erſcheint. Während andere, die ſich weniger
um die enteilenden Jahre kümmern als darum,
daß jedes Lebensalter ihnen ein beſonderes
Erleben beſchert, oft bis ins Greiſenalter
innerlich jung und froh bleiben und das Leben
auskoſtoen in allen ſeinen Höhen und Tiefen.
Danach ſollten wir ſtreben dann werden
wir das Wort verſtehen, das Goethe dem toten
Schiller weihte:

„Dann glühte ſeine Wange rot und röter
von jener Jugend, die uns nie entfliegt

el Beitecitee in die Quttenuule,
Die folgenden 10 Leitſätze für die

Gattenwahl, gefaßt nach unſerer raſſen
politiſchen Geſetzgebung, wurden vom
Reichsausſchuß für Volksgeſundheits
dienſt aufgeſtellt.

J. Qedenke, daß du ein Peutselter Be
Alles, was du biſt, biſt du nicht aus eigenem

Verdienſt. ſondern durch dein Volk. Ob du
willſt oder nicht, du gehörſt zu ihm; denn du
biſt aus ihm hervorgegangen. Darum denke
bei allem, was du tuſt, ob es deinem Volke
förderrich iſt.

2. Du voll Geitst und. Seele ein
eplaulten“

Erhalte, was du an Anlagen haſt, werde,
was du deinen Anlagen nach ſein kannſt. Halte

fern von Geiſt und Seele alles, was dir inner
lich fremd iſt, was deiner Art zuwider iſt,
was dein Gewiſſen dir verbietet. Ausſicht auf
Geld und Gut, Ausſicht auf ſchnelleres Fort
kommen, Ausſicht auf Genuß verleiten gar oft
dazu, dies zu vergeſſen. Sei darum wahr gegen
dich ſelbſt und vor allem gegen deinen zu
künftigen Lebensgefährten.

3. Du Sollat, wenn du erbgeaundt bat
atelit eltelos Bleiben

Alle Eigenſchaften deines Körpers und
Geiſtes vergehen, wenn du ohne Nachkommen
ſtirbſt. Sie ſind ein Erbe, ein Geſchenk deiner
Vorfahren. Sie leben in dir in ununter-
brochener Kette weiter. Wer ohne zwingenden
Grund ehelos bleibt, unterbricht die Kette der
Geſchlechter. Dein Lehen iſt zeitlich be
grenzt; kg und Volk beſtehen fort. Geiſtiges
und körperliches Erbgut feiert in den Kindern
Auferſtehung.

4. Walte deinen Wörper vrein!
Was dir an Geſundheit von deinen Eltern

verliehen worden iſt, erhalte es, um deinem
Volke zu dienen. Hüte dich, nutzlos und leicht
ſinnig damit zu ſpielen. Der Genuß eines
Augenblicks kann die Geſundheit und das Erb
gut dauernd zerſtören, dir, deinen Kindern
und Enkeln zum Fluche. Was du von deinem
zukünftigen Lebensgefährten verlangſt. mußt
du auch von dir ſelbſt verlangen. Gedenke,
daß du ein deutſcher Ahnherr werden wirſt.

5. Du ollat die möglieltat oiele Windes
a

Erſt bei vier Kindern bleibt der Beſtand
des Volkes ſichergeſtellt. Nur bei großer
Kinderzahl werden die in der Sippe vor
handenen Anlagen in möglichſt großer Zahl
und Mannigfaltigkeit in Erſcheinung treten.
Nicht ein Kind gleicht genau dem anderen.
Ein jedes Kind hat verſchiedene Anlagen
ſeiner Vorfahren vererbt. Viele wertvolle
Kinder erhöhen den Wert eines Volkes und
ind die ſicherſte Gewähr für ſeinen Fortbeſtand.

Frau und CFamtlie

Du vergehſt; was du deinen Nachkommen gibſt,
bleibt. Dein Volk lebt ewig!

6. Weite nur aus Liebe
Geld iſt vergängliches Gut und macht nicht

dauernd glücklich. Wo der göttliche Funke der
Liebe fehlt, kann auch nie eine gute Ehe ent
ſtehen. Reichtum des Herzens und des Ge
mütes ſind die Grundlagen einer dauerhaften
und glücklichen Ehe. Darum ſei deine Liebe
nicht blind, ſondern ſehend und ſich der Ver
antwortung bewußt.

7. Bei den Talil deines Gatten Jrage
naelt setnen Ponfaluren!
Du heirateſt nicht deinen Gatten allein,

ſondern mit ihm ſeine Sippe und ſeine Ahnen,
Wertvolle Nachkommen ſind nur da zu er
warten, wo wertvolle Ahnen vorhanden ſind.
Gaben des Verſtandes und der Seele ſind ebenſo
ein Erbteil wie die Farbe der Augen und der
Haare Schlechte Anlagen vererben ſich ebenſo
wie gute.

S. Qeauanalluett et o aus
fär &äuer Seliönlegit!
Geſundheit bietet die beſte Gewähr für

dauerndes Glück; denn ſie iſt die Voraus
ſetzung für äußere Schönheit und ſeeliſchen
Ausgleich. Verlange von deinem zukünftigen
Gefährten, daß er ſich ärztlich auf Ehetaug.
lichkeit unterſuchen läßt, wie du es ſelber auch
tun mußt.

9. Seele dir P e le nielit einen
Qespielen, soner etnen Qeſaluvtenl!
Die Ehe iſt nicht ein porühergehendes Spiel

zwiſchen zwei Menſchen, ſondern eine wut
Bindung. Der Sinn der Ehe iſt die Aufzuch
geſunder Kinder.

Nur bei ſeeliſch, körperlich und rath
gleichgearteten Menſchen kann dieſes Ho
erreicht werden zum Segen ihrer ſel en
ihres Volkes; denn jede Raſſe hat ihre de
Seele. Nur gleiche Seelen werden einan
verſtehen.

70. Tülele als Peutselter pr einen
gletelten oder antoeruonnlten Blukel

Wo Anlage zu Anlage paßt, herrſcht v
klang. Wo ungleiche Raſſen ſich miſchen r
es Mißklang. Miſchung nicht renpaſſender Raſſen führt im Leben der l
und Völker zu Entartung und Anterg n
um ſo ſchneller, je weniger die Raſſen
ſchaften zueinander paſſen. Hüte dich n
Niedergang! Glück iſt nur bei Gleichgeat
möglich.
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